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großen Erregung große Reſerve, fo daß die reichlich 
aufgebotene Polizei⸗ und Militärmacht keinen Anlaß 
zum Einſchreiten hatte. Nur ein Mal entſtand 
ein peinlicher Zwiſchenfall, als ein Gendarm einem Abge⸗ 
brdneten das Bajonett auf die Bruſt ſetzte, doch wurde auch 
hier ein Unglücksfall verhütet. Die Einwohnerſchaft 
weigerte fih, der Polizei, der Gensdarmerie und 
der Finanzwache Lebensmittel zu verabfolgen. Unter 
Abfingen der „Wacht am Rhein?“ und des 
Bismarckliedes erfolgte ſodann im Rathhauſe eine Art 
Rütliſchwur der deutſchen Partei, „auszuharren bis 
gum letzten Athemzuge“, mobet alle Anweſenden die 
Häupter entblößten. In den kurzen Reden wurde der hoch⸗ 
bedeutſame Tag als hiſtoriſcher Markſtein bezeichnet. 
Man werde erzittern lernen vor dem deutſchen Volke 
und ſeiner Einigkeit. Es werde den Wiener Machthabern 
unvergeſſen bleiben, daß tſchechiſche Polizet berufen wurde, 
um ihre Bajonette gegen Deutſche zu kehren. Unter brauſen⸗ 
den Hochrufen ſchloß die impojante Verſammlung, und das 
Volk zog gruppenweiſe unter Führung der Abgeordneten 
über die bayriſche Grenze. Der Bezirkshauptmann von 
Waloͤſaſſen verſtändigte den Abgeordneten Schönerer in 
liebenswürdigſter Form davon, daß das Vereinsgeſetz in 
Bayern eine unangemeldete politiſche Verſammlung ver⸗ 
biete; jedoch wurde die Begeiſterung hierdurch keineswegs 
beeinträchtigt. . Nunmehr ergoß ſich die Völkerwanderung 
nach Eger zurück. Allem Anſchein nach hat die Regierung 
durch ihr Verbot des Volkstages alſo nicht nur nichts erreicht, 
ſondern nur noch Oel ins Feuer gegoſſen. ? 

Jenſeits der Bayrischen Grenze wurden zwei Ver⸗ 
ſammlungen in öffentlichen Gärten abgehalten, in denen dte 
Abgeordneten Anſprachen hielten. Es herrſchte auch dort 
gewaltige Begeiſterung. Beim Rückweg nach Eger verſuchte 


Nr. 160. 
grüßt wurden, da mußte ſich uns die Erkenntniß auf⸗ 


Die Enti 2 . 
5 Be Nummer umfaßt 8 Seiten. drängen, daß die Bewegung gegen die Sprachenzwangs⸗ 
Gi e e an p gange 11 1 5 0 9 
2% alje, — Die Mittheflungen, welche uns gleich zu Anfang 
m ſunue rer Anfall Ade waren aber nicht die erfreulichſten. Man 
verſteht die Maßnahmen der öſterreichiſchen Regierung, 
welche nur dazu angethan ſind, die Erbitterung zu 
ſteigern, beim beſten Willen nicht. Anſtatt zu beruhigen, 
wird erregt. Da das Minijterium der ſtädtiſchen 
Polizei nicht traute, bot ſie czechijche Polizei und 
Gensdarmerie auf. Nicht weniger als 100 
Gensdarmen, 60 Finanzer, 60 berittene Poliziſten 
aus Prag, Militär aus Pilſen, Aufgebot von Land⸗ 
wehr und Infanterie aus Brix neben 20 politiſchen 
Beamten ſind geſtern und heute hier eingetroffen, um 
gemuthmaßten Ruheſtörungen vorzubeugen. Wir ſind 
allerdings geneigt zu vermuthen, daß dieſes Geſammt⸗ 
aufgebot eher dazu da iſt, Ruheſtörungen zu veranlaſſen. 
Das beweiſt ſchon das Vorgehen der Miniſteriellen am 
geſtrigen Abend, wo Patrouillen mit aufgepflanztem 
Seitengewehre die Straßen durchſchritten, jedes 
Zuſammenſtehen von zwei Perſonen verboten und 
dadurch erſt die ohnehin ſchon Erbitterten zu lauten 
Aeußerungen ihres Unwillens bewegten. Das Bild, 
welches uns geſtern Abend Eger bot, muß dem gleichen, 
welches Wien am Vorabend der Revolution 1848 zeigte. 

Während die Maſſe des Volkes, welches mit wenigen 
Ausnahmen die Kornblume als Erkennungszeichen 
trug, ſich am Abend zu gemüthlichem Trunke vereinigte, 
hielten die deutſchen Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten 
Böhmens, unter denen ſich Schönerer⸗Wien, Dr. Funke⸗ 
Leitmeritz, Fro Wien befanden — Wolf -Wien traf 
erſt heute früh hier ein, da er erſt geſtern Nachmittag 
aus der Haft entlaſſen worden war, — im Stadthauſe 
eine Verſammlung ab, in welcher ſie einmüthig 
folgende Kundgebung beſchloſſen: 

„An unſere Wähler! 

Die Regierung hat abermals auch den für den 11. Juli 
nach Eger einberufenen deutſchen Volkstag unterſagt und 
dadurch eine Ausſprache der erwählten deutſchen Volks⸗ 
vertreter mit dem Volke ſelbſt über die politiſche Lage, 

welche durch die Spvachenzwangsverordnungen geſchaffen 
wurde, und über die zu deren Beſeitigung zu ergreifenden 
Maßnahmen vereitelt. Die Einladung zu dieſem Volkstage 
war unter ſorgfältiger Beobachtung der 
geſetzlichen Vorſchriften erſolgt; die Unter⸗ 
ſagung derſelben iſt eine Ungeſetzlichkeit, welche durch die 
von der Regierung angegebenen Gründe weder beſchönigt 
noch beſeitigt werden kann. Wir verwahren 
uns daher gegen die fälſchliche Anſchuldigung, 
daß wir durch die Form der Einberufung 
des Volkstages eine Umgehung des Geſetzes beabſichtigt 
haben. Wir Abgeordnete des deutſchen Volkes zu Böhmen 
werden alle Mittel mit der uns durch ſolches 
Vorgehen der Regierung sur Pflicht ges 
machten Rückſichtsloſigkeit anwenden, um 
dem in ſeinem Rechte verletzten deutſchen Volke 
Genugthunng zu verſchaſſen. Wührend ähnlichen Ver⸗ 
anſtaltungen der Czechen und volksverrätheriſchen 
Parteien ſeitens der Regierung kein Hinderniß bereitet wird, 
zeugt dieſes Verbot von dem ungleichen Maße, mit welchem 
die Regierung mißt. Es iſt ein neuer Beweis der feind⸗ 
ſeligen Haltung der Regierung gegen unfer Volk. 
Deutſche in Oeſterreich! 

Wir harren aus und werden, ſo lange die Sprachen⸗ 
zwangsverordnungen in Geltung bleiben, den bisherigen 
entſchtedenſten Widerſtand gegen jede Re⸗ 
gierung fortjegen; wir halten die Ueberzeugung feft, 


daß das mit uns kämpfende deutſche Volk dieſes Verhalten 
verſtehen und auch fernerhin billigen wird. Mag der Kampf 
auch ſchwere und große Opfer verlangen, endlich muß er 
zum Siege führen und die Luſt dazu der Regierung vergehen. 
das deutſche Volk und ſein Recht werden immerdar beſtehen. 
Eger, am 10. Juli 1897. 

Die Abgeordneten des deutſchen Volkes in Böhmen.“ 
Nach der Verſammlung fanden in verſchiedenen 
Wirthſchaften zwangloſe Vereinigungen ſtatt, bei denen 
es an ſcharfen Reden und deutſchen Geſängen nicht 

fehlte. R. L. 
Ueber den Verlauf des geſtrigen Sonn: 
tags liegen folgende Depeſchen vor, nach denen es in 
der Nacht doch noch zu einem ernſten Zuſammenſtoß 

swilchen der Menge und der Polizei gekommen iſt: 


hat unſern Kaiſer geſtern nach dem Gottesdienſte auf 

feiner Nordlandreſſe an Bord „S. M. Y. Hohenzollern“ 
ein offen, von dem uns nachſtehendes geſtern Abend 
deddetroffene Telegramm, das wir durch Extrablatt. 
breiter haben, Kunde brachte. 

6 Odde, 11. Juli. (W. T.-H. Telegramm.) 
bei ente wurde der Kaiſer nach dem Gottesdienſt 
fallen Spaziergang an Deck von einem nieder⸗ 
findenden Maſtbezug getroffen; ein an dieſem be⸗ 
das licher Strick ſchlug mit ſolcher Heftigkeit gegen 
BI linke Auge des Kaiſers, bak ein mäßiger 
ift uterguß in die vordere Augenkammer eingetreten 
rk] Dem Kaiſer wurde ſofort ein Schutzverband 
ugelegt. Schmerzen find nicht vorhanden. 

Das deutſche Volk, welches mit inniger Theilnahme 
don dieſer Kunde Kenntniß nimmt, vereinigt ſich in 
em herzlichen Wunſche, daß der Unfall ohne 
ernſtliche Folgen bleiben und unſer Kaiſer recht bald 
wieder vollkommen hergeſtellt ſein möge. 


J. Berlin, 12. Juli. (Privattelegramm.) 

Ein medieiniſcher Sachverſtändiger üußert ſich im „Local⸗ 
Anz.“ über die Verletzung des Kaiſers folgendermaßen: 
„Unter vorderer Augenkammer verſteht man den kleinen 
Raum, welcher vorn von der Hornhaut, hinten von der Linſe 
und Iris begrenzt wird. Normaler Beije enthält die vordere 
Augenkammer eine klare, wäſſerige Flüſſigkeit, welche die vor⸗ 
dere Augenhaut in Spannung hält. Blutungen in die vordere 
Kammer Haben, wofern nicht die tiefer gelegenen Theile des 
Augeninnern mit verletzt ſind, wenig zu bedeuten. Unter 
Anlegung eines Schutzverbandes und bei ruhigem Ver⸗ 
halten findet in der Regel bereits in wenigen Tagen eine 
Aufſaugung des Bluterguſſes ſtatt. Eine Beeinträchtigung des 
Sehvermögens iſt in einem ſolchen Falle nicht zu befürchten.“ 
Der „Loc.⸗Anz.“ fügt hinzu, daß ſchwerere Complicationen 
hiernach nur für den Fall in Betracht kämen, wo die Horn⸗ 
haut und die hinter der Kammer belegenen Theile mit 
betroffen werden. Nach dem Wortlaut der Depeſche ſcheine 
zaber die Hoffnung begründet, daß der Kaiſer keine ernſtere 
Gerletzung davon getragen hat. 


Heute früh 9 uhr verſammelten ſich 
Reichs raths⸗ und Landtagsabgeordnete aller deutſchen Parteien 


die Deutſchen zu bearbeiten. Die Bürger wurden in gan 
zweckloſer Weiße durcheinander gejagt, wobei vielfach Pani 
entſtand; doch kam es in der Nacht nirgends zu Aus⸗ 
ſchreitungen. 4 


Europäiſche Controle griechiſcher 
Finanzen. i: 

‚Die von uns ſchon im Anfangsſtadium des türkiſch⸗ 
. Conflietes befürwortete europäiſche Controle 
er griechiſchen nen hat ſeitdem immer mehr reunde 
ewonnen. Die Kriegsentſchädigung, welche der Be», 
ſiegte gu zahlen haben und welche vorausſichtlich den Bes: 
trag von 80 Millionen Mark erreichen wird, legte ſchließlich 
es auch der Botſchafter⸗Conferenz in Conſtantinopel 
nahe, die Garantie e Maßregel zu erörtern. 
Heute nun liegt eine Reihe übereinſtimmender Zeitungs⸗ 
berichte aus Stambul vor, welche die Befürwortung 


Eger, 12. Juli. (W. T.B. Telegramm) 

Als geſtern Abend etwa 4000 Perſonen von einem 
Ausflug nach Waldſaſſen zurückkehrten, zog ihnen ein 
großer Theil der Bevölkerung entgegen. Die nach dem Bahnhof 
beorderte Gendarmerie wurde v erhöhnt und mußte ſich 
zurückziehen. Die Menge zog hierauf nach dem Kaiſer Franz 
Joſephs⸗Denkmal, um unter Abſingen der „Wacht am Rhein“ 
Kundgebungen zu veranſtalten. Die geſammte zuſammen⸗ 
gezogene Gendarmerie ſowie die Finanzwache wurden hin⸗ 
beordert; da die Menge jedoch nicht wich, ſondern die Schutzmann⸗ 
ſchaften wiederum verhöhnte und mit Stöcken bedrohte, 
wurde Militär requirirt, welches mit Kolben und 
Bajonetten den Marktplatz räumte, während 
die berittene Sicherheitswache die Ordnung in den Straßen 
herſtellte. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Nachts 11 Uhr herrſchte überall Ruhe. 

p Z. Eger, 12. Juli. (Privattelegramm.) 

In der mit Flaggen und Blumen reich geſchmückten 
Stadt herrſchte geſtern ein noch nie dageweſenes großartiges 
Straßengetriebe. Ueber 1000) Parteimänner waren er 
ſchtenen, bewahrten aber trotz der überall herrſchenden 


der griechiſchen Stgatsfinanzen als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend ankündigen. In riechenland ſelber freilich 
möchte die große Maſſe der Bevölkerung ſich mit 
Händen und Füßen gegen die Einnahme der bitteren 
Mediein noch wehren. Aber unter den beſſeren 
griechiſchen Patrioten ſoll, wie es heißt, ſich doch die 
Einſicht verbreiten, daß die Pille verſchluckt werden 
muß und daß ſie vielleicht ganz heilſam wirken wird, 
weil die hergebrachte einheimiſche Finanzwirthſchaf⸗ 
aller geſunden modernen Principien ſpottet. 


Deutſcher Volkstag in Eger. 


(Nachdruck verboten.) 


er Vorabend. 
sh Eger, 11. Juli. 

Als kurz nach Bekanntgabe der Einberufung des 
deutſchen Voltstages nach Eger die Nachricht kam, die 
“regierung habe im Gegenſatz zu den klaren Bez 
ſtimmungen des Geſetzes es doch gewagt, ein Verbot 
Aigen die Abhaltung des Tages zu erlaſſen, da galt es 
ür alle Kenner öſterreichiſcher Verhältniſſe für aus⸗ 
gradi, daß die Tagung nun erſt recht einen großartigen 
erlauf nehmen müſſe. Der Vorabend ſcheint dieſer 
Anſicht rechtgeben zu wollen. Schon bei unſerer 
nkunft auf dem Bahnhofe in Eger, wo uns 
er wackere Schriftleiter Hofer der „Egerer Nach⸗ 
kichten“ herzlich empfing, fühlten wir die Stimmung 
des Volkes, und als wir dann die Straßen der Stadt, 
welche reich in ſchwarz⸗rot⸗goldenem Fahnenſchmuck 
prangten, betraten und allenthalben mit Heilrufen be⸗ 


Braunſchweig. 

S Der vaterländiſche Verein des Herzogthums Braun. 
ſchweig hat, wie von dort gemeldet wird, an die 
Braunſchweigiſchen Abgeordneten das officielle Geſuch 
gerichtet, in der kommenden Landtagsſeſſion die Thron⸗ 
folgefrage wieder aufzunehmen. Staatsrechtlich 
iſt es ja keine Frage, daß der Herzog von Cumber⸗ 
land, als nächſter Agnat nach dem Tode des 
Herzogs Wilhelm zur Succeſſion in Braun» 
ſch weig erufen war und berufen bleibt. 
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„Schmeichler! —“ und Gertrud hob den Kopf 


2 audern konnte, ſie war nicht allein auf den Verkehr j ud „Weil mich die aufdringliche Huldigung dieſes 

Wie es endete. 5 ACE pną 0 f b und bot ihrem Manne jetzt freiwillig den Mund. haoine Damen Regel ier e an 
A j r yM Bei ihrem Manne lag die Sache ganz anders. Schenke mir doch Deine Blumen,“ rief ſie, als er „Parvenus! Damen!“ rief Gertrud ungeduldig. 
oman von Maria Thereſia May. Die große Liebe, die er für feine Frau hegte, lie | fie wieder freigab, 1 ſind ſie am Ende für zWahrhaftig, Du ſprichſt zuweilen wie ein großer 
16) (Nachdruck verboten.) keinen Wunſch nach anderem Verkehr in ihm auf⸗ Mrs. Cosway beſtimmt ? | Herr. Warum verhältft Du Dich ſo ablehnend gegen 
kommen, und nichts würde ihm mehr zugefagt| „O, Du Schalk, lachte Herbert, „ich wollte den die Cosway’? Es find ehrenhafte Leute und fie 

Gortſetzung.) haben, als wenn es ihm möglich geweſen wäre, mit] Strauß nur bis zum Hotel tragen und ihn dann können Dir nützen!“ 

8 ſeiner Frau allein in einem Orte zu wohnen, der als Morgengruß meiner ſüßen Gebieterin über⸗ „Der Strumpfwirker mir? — Welche Idee, 


h 5 3 von vornherein jeden Verkehr unmöglich gemacht reichen.“ 
4 Wer immer Süd⸗Italien beeeiſt hat, kennt wohl hätte. AGA kam das BA Benehmen der „Wunderſchön! Aber ich nehme die Blumen 
uch Taormina. „ Engländer, das ohne Frage abſtoßend auf ihn lieber jetzt. Sie ſind prächtig zuſammengeſtellt. 
Hierher hatte auch“ Graf Landskron fih mit wirken mußte, was bei Gertrud durchaus nicht der] Dieſe glühenden Granaten und die weißen 
ſeiner Frau gewendet. Freilich hätte er am liebſten Fall war. Im Gegentheil, wenn Mr. Cosway | träumeriſchen Orangenblüthen, wie Sehnen und 
umkehren mögen, als er hörte, daß der Wirth des fenior in feiner herausfordernden Art darauf hin⸗ Genießen, wie Mondlicht und Sonnengluth! An 
otels ein Oeſterreicher war, und daß die meiſten wies, daß er ſich ſein Vermögen ſelbſt erworben dem Arrangement dieſes Straußes merkt man gleich, 
reiſenden Landsleute bei ihm einkehrten, denn er und von einem armen Arbeiter durch eigene Kraft daß Du ein Künſtler biſt!“ 
war ja nicht gewillt, mit Oeſterreichern zuſammen⸗ zu einem reichen Manne heraufgearbeitet habe, ſo „Und Du, Gertrud, biſt die verkörperte Poeſie!“ 
zutreffen. Der Gedanke, daß Gertrud eines Tages hatte Gertrud ſogar Bewunderung dafür, und da] Sie entzog ihm leiſe die Hand, die er an ſeine 
anfällig fein Geheimniß entdecken könne, ängjtigte ſie gewohnt war, mit ihren Gedanken nicht zurück⸗ Lippen geführt hatte, und entgegnete lächelnd: 
n mehr, als er fih eingeſtehen wollte, denn er war zuhalten, fo gab fie derſelben auch unumwunden „Deine Blumen ſind aber nicht die erſten, die ich 
noch zu unſicher darüber, wie ſie ſolche Kenntniß] Ausdruck. | beute erhielt. Gleich, als ich aus dem Hotel auf 
aufnehmen würde. Er blieb jedoch, und das junge Herbert hätte den Verkehr für ſein Leben gern] Die Terraſſe trat, überreichte mir Jemand ein koſt⸗ 
dar verlebte und genoß hier unvergleichlich ſchöne wieder abgebrochen, aber daran war gar nicht zu bares Bouquet.“ 
ż age, die nur für Herbert dadurch getrübt wurden, denken. Gertrud gefiel das gutmüthige Weſen von Herbert runzelte die Stirn. „Wer hat das ge⸗ 
aß Gertrud fich einer engliſchen Familie, die eben⸗ Mrs. Cosway, und ſie amüſirte ſich über die wagt? Gewiß wieder der junge Cosway. Dieſe 
falls in ihrem Hotel wohnte, mehr anſchloß, als ihm Gönnermiene, die die Dame ihr gegenüber auf⸗ Leute werden mir in unerträglicher Weije läſtig. 
teb war. Mr. James Cosway, ein reichgewordener ſetzte. Wäre Mrs. Cosway eine vornehme Dame Warum haſt Du die Blumen angenommen? Eine 
abrikant, der mit ſeiner Frau und ſeinem einzigen geweſen, ſo würde Gertrud ſich dagegen aufgelehnt verheirathete Dame läßt ſich von Fremden keine 
Aude William, Italien bereiste und alle möglichen haben. Der Frau jenes Mannes, der ſich aus werthvollen Blumenſträuße ſchenken!“ 
kunſtgegenſtände für feinen Landſitz kaufte, hatte] der Armuth herausgearbeitet hatte, „lab fie Vieles „Ja, wie denn?“ rief Gertrud erſtaunt. „Mr. 
t ) gleich nach der erſten Begrüßung, ganz entgegen nach, außer etwa Zactlojigtyżen, die ihren guten | Cosway's Mutter war zugegen, als er mir die 
engliſteſervirtheit und Abgeſchloſſenheit, welche die Geſchmack verletzten. i Blumen gab, folglich kann kein Unrecht dabei ſein. 
pk iſchen Touriſten auf ihren Reiſen beobachten, „Ach Herbert, ich hätte niemals geglaubt, daß Ich ſah auch wiederholt, daß andere Damen hier 
deranlaßt gefühlt, möglichſt nahen Verkehr mit dem die Welt jo ſchön ift und daß der Himmel jo blau im Hotel Blumen von verſchiedenen Herren an⸗ 
lungen Paare zu pflegen. ſein kaun!“ rief Gertrud eines Morgens ihrem | genommen haben, ſo gleichmüthig, wie man „guten 
Herbert war durchaus nicht erbaut davon und Manne entgegen, der, einen großen Strauß in Tag ſagt. Die Blume iſt doch auch nur eine 
ſuchte den Verkehr ſo viel wie möglich einzuſchränken, einer Rechten haltend, ſchon von einem weiten Form des Grußes.“ 1 
eg aber nicht den Wünſchen Gertrud's entſprach, Spaziergang zurückkam. 8 „Spotteſt Du, Gertrud?“ fragte der Graf ernſt. 
ie gern einen Verkehr pflegte, der nach der jahre, „Und ich hätte niemals geglaubt, daß ein Menſch „Nein, Herbert. Ich weiß nur nicht, was Du 
angen Abgeſchloffenheit, in welcher ſie und ihre f ſo glücklich ſein kann!“ erwiderte Graf Landskron eigentlich gegen Mr. Cosway haſt. Du biſt ſonſt 
Kante gelebt hatten, den Reiz der Neuheit für ſie und küßte voll Zärtlichkeit die blühenden Lippen ſo gerecht, aber ihm gegenüber biſt Du entſchieden 
atte. Sie hatte doch Jemanden, mit dem ſiefofnes Weibes. im Unrecht.“ 


Kind!“ entgegnete Herbert, der es nie unterdrücken 
konnte, ſeinem Aerger über den ihm unſympathiſchen 
engliſchen Fabrikanten Ausdruck zu geben. 

„Wie Du das nun wieder ſagſt! Mit jener 
Miene der Ueberhebung, die ich nicht leiden kann,“ 
rief ſie ärgerlich, ohne ſein Stirnrunzeln zu be⸗ 
merken. „Dieſer Strumpfwirker hat einen ſchönen 
Beſitz bei Bradford, ein Schloß, wie ſie mir erzählt 
haben: dafür haben fie viele Antiquitäten, Statuen 
und Gemälde gekauft.“ 

„Von denen ſie nichts verſtehen,“ warf Herbert 
ſpöttiſch ein. 

Gertrud zuckte die Achſeln. „Was können ſie 
dafür, wenn ſie es nicht gelernt haben? Mr. William 
Cosway, der Sohn, ift übrigens ſehr unterrichtet. 
Ihn trifft Dein Vorwurf nicht. Die Hauptſache iſt 
aber, daß ich meine, ſie würden Dir gern ein Bild 
abkaufen, wenn Du nur ein wenig entgegenkommender 
gegen ſie wäreſt; ſie ſind ſehr reich.“ 

„Seit wann ſchätzeſt Du denn den Reichthum ſo, 
Gertrud? Du haſt ſonſt immer mit einer gewiſſen 
Nichtachtung davon geſprochen,“ fragte Herbert etwas 
gereizt. ‘ 5 
„Ich finde es nur verächtlich“, erwiderte fie leb⸗ 
haft, „wenn ein Mann es ſich mit ererbten Reich⸗ 
thümern wohl ſein läßt und die Hände in den 
Schooß legt. Mr. Cosway hat viele Jahre fleißig 
gearbeitet, er ift im vollſten Sinne des Wortes ein 
selfmade man. t 

Ich bitte Dich, liebes Herz,“ unterbrach Herbert 
ſeine Frau, „ſprich mir jetzt nicht mehr von den 
Cosways. Es ift auch wirklich ſchade, an dieſem 
Ort und an ſolch einem Morgen von den trockenſten, 
nüchternſten Geſchöpfen zu reden, welche die Erde 


die Gendarmerie theils mit dem Bajonett, theils mit Kolben 


der Einrichtung einer internationalen Verwaltung 


Braucht a 


dieſe Pa 


Éni 


Das hannöverſche Erbe hat er freilich durch den 
Krieg definitiv verloren, wenngleich er materiell durch 
die Wiedererſtattung der unter den Namen Welfenfonds 
bekannten großen Capitalien dafür in etwas entſchädigt 
wurde, Preußen und die Bundesſtaaten fordern von 
ihm nun noch eine loyale Erklärung des Verzichtes 
auf die Wiederherſtellung eines ſelbſtſtändigen Hannover. 
Sobald der Herzog oder ſein Nachfolger dieſe giebt, muß 
den Welfen das nut gleichſam als Pfand” zurückbehaltene 
und ſtellvertretungsweiſe verwaltete Braunſchweig zu⸗ 
geſtanden werden. Der Herzog von Cumberland hat 
ſolche Erklärung bislang verweigert und wird ſich 
vorausſichtlich auch in der Zukunft nicht dazu verſtehen. 
Er perſönlich ſcheidet alſo für die Nachfolge aus. 
Damit gehen dann aber ſeine Rechte von ſelber auf 
den älteſten Sohn als Nächſtberechtigten über, und 
dieſer Prinz iſt der geborene Herzog von 
Braunſchweig, welcher nach erlangter Majorennität die 
officielle Entſagungsurkunde auf Hannover vollziehen 

rd. Unter dieſer Vorausſetzung, aber auch nur 
unter dieſer, ſteht ſeiner Beſteigung des braunſchweigiſchen 
Thrones nichts im Wege. Es wäre gut, wenn dies 
von den Verfaſſangsfactoren des Herzogthums baldigſt 
in aller Form feſtgeſtellt würde. Die gegenwärtige 
Regentſchaft, mag ſie den ſonſtigen Landesintereſſen 
auch genügen, ift ſtaatsrechtlich vom Uebel. Denn fie 
greift die Braunſchweigiſche Erbfolge, welche, wie die 
aller übrigen deutſchen Bundesſtaaten, durch die 
Reichsverfaſſung gewährleiſtet worden, thatſächlich an, 
wenn ihr nicht ein feſter Endtermin geſetzt wird. Die 
Souveränität in den einzelnen Bundesſtaaten gehört 
zweifellos dem angeſtammten Herrſcherhauſe und 
jedes Proviſorium verletzt den Localpatriotismus und 
ſchafft nur Mißſtimmung. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Verlorene Liebesmüh. Durch einen großen Theil 
der Preſſe geht die Auffaſſung, als ob durch den aller- 
jüngſten Depeſchenwechſel des Sultans mit den euro⸗ 
päiſchen Souveränen die Friedensverhandlungen 
gefördert werden und die Pforte willfähriger ge: 
macht fei, Wir vermögen diefe Anſchauung nicht zu 
theilen. Die Türkei hat jetzt zwar erfahren, daß ihre 
Forderungen von den Concertmächten nicht, oder nicht 
formell zugeſtanden werden. Das bedeutet aber 
doch nur, daß in Folge deſſen der⸗Friede eben jetzt nicht 
Pa N e jen wird. Denn der Sultan weiß doch anderer⸗ 
ſeits, daß weder Geſammt⸗Europa, noch eine einzelne 
5 115 mit Krieg zuüberziehen geſonneniſt, und er 
i jo ſich zu keiner Nachgiebigkeit zu entſchließen. Er 
iſt einmal der Sieger, welcher wohl vor einem „Muß“, 
nicht aber wor einem Rathſchlage zurückſchrecken wird, 
ſondern die Frucht des Sieges a will. Und er 
hält Theſſalien und kann warten! Wir ſind daher der 
Anſicht, daß alle Drohungen, wenn ſie auch noch ſo 
freundlich eingekleidet find, wie beiſpielsweiſe die des 
Kaiſers von Oeſterreich, verfehlte diplomatiſche 
Handlungen bilden und beſſer unterblieben. Die Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel haben ſich bereits ſo blos⸗ 
geſtellt, daß Lord Salisbury im engliſchen Oberhauſe 
ihre Mißerfolge in beſchämendſter Weiſe kritiſiren 
durfte. Es iſt nicht gut, wenn nun auch die Souve⸗ 
väne in eine falſche Action gedrängt werden. 

Die Wiener Blätter verſprechen ſich allerdings ſehr 
viel von dem Depeſchenwechſel. So ſchreibt, das 
„Fremdenblatt“: 

Wenn ein Regent von der hohen Autorität des Kaiſers 
angerufen wird, ein entſcheidungsſchweres Wort zu ſprechen, 
ſo iſt es IA, daß ihn dabei allgemeine 
Intereſſen ebenſo wie die beſonderen leiten, deren Be- 
AUrtheilung ihm vorgelgt wird. Das allgemeine Intereſſe 
ift das des Friedens, zu deſſen Wahrung Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſich mik ganz Europa vereinigt. Die Sicherheit des 
Friedens wäre aber nicht verbürgt, wenn ein von den 
Griechen bewohnter theſſaliſcher Gebirgstheil den Türken 
wieder zurückgegeben würde. Die Mächte ſtimmen in der 
Frage des Friedensſchluſſes vollkommen überein. Eine dies⸗ 
dezügliche Erklärung in der Depeſche ift doppelt gewichtig. 
Der Sultan kann ſich nunmehr gegenüber der etwas künſtlich 


erregten Meinung ſeines Landes auf die Autorität eines 


meijen, ſelbſtloſen und befreundeten Fürſten und die Autorität 
des einmüthigen Europas berufen.“ j r 
Die „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet die 
Depeſche als ein wichtiges politiſches Document, 
welches auch das Einvernehmen bezeuge, das zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland in der Orientfrage 
= der Petersburger Reiſe des Kaiſers beſtehe. Außer⸗ 
em ſei die Depeſche als ein im Namen Europas 
eſprochenes Wort hochwichtig. Das europäiſche 
ntereſſe ſpreche aus der Depeſche und um ſeinet⸗ 
willen werde die Türkei vor die Frage geſtellt, 
ob ſie ſich von Europa, welches die Schutzmauer ihrer 
Macht fei, trennen oder ſich feinem Wunſche accomodiren 
wolle. — Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchreibt: „Die 
Depeſche des Kaiſers bildet gewiß auch eine werthvolle 
Unterſtützung der von Rußland ausgehenden Action. 
Die Depeſche erweiſt einen Dienſt nicht nur Europa, 
iondern auch dem Sultan.“ 
3 Nom, 11, Juli. 
Wie der „Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, ſtimmen die Antworten der Staatsoberhäupter, an 
welche ſich der Sultan telegraphiſch gewandt hat, im Weſent⸗ 
lichen darin überein, daß ſie den Abſchluß des Friedens unter 
den von den Botſchaftern aufgeſtellten Bedingungen empfehlen. 
Der „Köln. Zig.“ wird aus Konſtantinopel telegraphirt: 
Bisher ſtocken die Verhandlungen der Botſchafter in der 


Kc 


trägt. Sieh, hier hat Gott ein Paradies geſchaffen. 
Ich möchte hundert Augen haben, um all dieſe 
Schönheit in mich aufzunehmen. Siehſt Du die 
glitzernde Schneefläche des Aetna, ſiehſt Du die 
Rauchſäule, die ſo kerzengrade zum Himmel auf⸗ 
ſteigt, deſſen Bläue Du vorhin geprieſen haſt? 
Hört Du das Rauſchen des Meeres? Komm, 
wenn wir aus dieſem Palmenhain heraustreten, 
dann ſehen wir auch die ſchäumenden Wogen. Und 
dieſer wonnige Duft der Orangen und Myrten, 
der Cactusblüthen, ſieh, über jenen 
ſeltſam geformten Felſen hängen ſie wie eine 
Flammendecke!“ i | 

Mit einem leiſen Seufzer hatte Gertrud dem 
Wunſche ihres Gatten nachgegeben, nicht mehr von 
dem zu ſprechen, was ihr jo ſehr am Herzen lag 
und worauf fie mit ihrer Erwähnung der Familie 
Cosway hinzielte: Herbert's Arbeit, fein Erwerb. 
Gertrud begriff nicht, mit welcher Sorgloſigkeit 
oh Mann feit ihrer Hochzeet in der Welt herum⸗ 
ceiſte. 


uerſt waren fie nach Frankreich gegangen und 
AE den herrlichen Gallerien und Muſeen war 
Gertrud eigentlich erſt klar geworden, wie viel ſie 
noch zu lernen hatte, und mit welcher Andacht hatte 
ſie Herbert's Ausſprüchen über die wunderbaren 
Kunſtſchätze gelauſcht. Sie hatte unendlich viel für 
ihr Kunſtverſtändniß erworben, und alle Bücher⸗ 
weisheit war nun erſt lebendig in ihr geworden und 
ein Quell reinſter Kunſtbegeiſterung war in ihr 
entſprungen, genährt und gepflegt durch ihres Gatten 
Lehren. Tageweiſe vergaß Gertrud ja auch an jedem 
neuen Orte ihre Sorge, aber ſo wie ſie zur Ruhe 
und zum Nachdenken kam, fragte ſie ſich, woher 
wohl Herbert die Mittel zu dieſem Leben nahm, 
and wie lange ſie vorhalten ſollten und konnten. 


(Jorſetzung folgt.) 


Montag 
Türket vollſtändig, da auf die Forderungen des 
türkiſchen Handſchreibens keinerlei Weiſungen der 


Cabinette erfolgten und nach Anſicht der Diplomaten 
auch nicht erfolgen werden. Der Sultan tele⸗ 
graphirte direct an Se. Majeſtät den Deutſchen Kaiſer 
und bat, die Auseinanderſetzungen des türkiſchen Botſchafters 
beim Auswärtigen Amt in Berlin zu würdigen und im 
europäiſchen Concert zu unterſtützen. Se. Majeſtät der Kaiſers 
antwortete mit dem Verſprechen wohlwollender Prüfung, 


ſtarrig bleibt, kann die Lage gefährlich werden. Die Nachricht 
bon einer angeblichen türkiſchen Nachgiebigkeit auf ruſſiſches 
Einſchreiten iſt bisher unbeſtätigt geblieben, vielmehr kann 
das Gegentheil angenommen werden. Die vermuthliche Er⸗ 
nennung Sinowies zum Nachfolger Nelidows wird im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Beſetzung der Geſandtenſtellen in Sofie 
und Belgrad als ein Zeichen ſcharfen Auftretens feiten® 
Rußlands bezeichnet. í 
X 


Die bevorſtehende Abberufung des Herrn von 
Nelidow vom Botſchafterpoſten in Konſtantinopel, 
erregt wie in der geſammten europäiſchen Diplomatie, 
jo auch in Londons ſtagtsmänniſchen Kreiſen, das 
allergrößte Aufſehen. Ein in London lebender Bekannter 
Nelidows ſchreibt der „Münch. Allg. Zeitung“: 

„Nelidow's Verdienſte ſcheinen in den Augen der 
leitenden St. Petersburger Kreiſe dadurch vermindert worden 
zu ſein, daß ſich Herr v. Nelidow über den Zuſtand der 
Türkei kurz vor Ausbruch des griechiſch⸗türkiſchen Krieges 
offenbar in einem erheblichen Irrthum befunden hat. Seine 
außerordentlich peſſimiſtiſchen Anſchauungen betreffs der 
Widerſtandskraft des türkiſchen eiches ſind durch die 
ſchnellen türkiſchen Siege entſchieden desavoufrt worden. 
Diefen Umſtand ſoll nun Graf Murawiew mit dazu 
benutzt haben, um den Zaren von der Nothwendig⸗ 
keit eines Botſchafterwechſels am Goldenen Horn zu 
überzeugen. Dem neuen ruſſiſchen Miniſter des Aeußern 
war, wie man hier verſichert, Hr. v. Nelidow, welcher in 
Konſtantinopel sj nur auf eigne Hand, ſondern mitunter 
iogar im directen Gegenſatz zu den Anſichten des Auswärtigen 
Amtes Politik trieb, ſchon längſt ein Dorn im Auge. Noch 
vor wenigen Monaten berichtete Nelidow nach Sankt Peters⸗ 
Burg, die Türkei ſei jo ſchwach, daß Rußland ohne große An⸗ 
ſtrengungen ſich der Herrſchaft in den Dardanellen bemächtigen 
könne. Graf Murawiew aber rieth Nikolaus II. von jeder agreſ⸗ 
fiven Politik im nahen Orient ab, um — ganz in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Politik ſeines unmittelbaren Vorgängers, 
des Fürſten Lobanow — Rußlands volle Kraft für die aſtatiſche 
Politik einſetzen zu können. Die damit verbundenen diplo⸗ 
matiſchen Zurechtweiſungen aus St. Petersburg ſoll Hr. 
v. Nelidow um jo ſchwerer empfunden haben, als er nicht 
nur im diplomatiſchen Dienſte bei weitem älter iſt als Graf 
Murawiew, ſondern auch die Ueberzeugung hegt, daß er den 
wahren Zuſtand der Türkei, dank ſeiner langjährigen Amts⸗ 
führung in Konſtantinopel, beſſer kennen gelernt habe, als es 
den Staatsmännern in St. Petersburg möglich geweſen ſei.“ 


Berliner Produetenbörſe. Der Ausgleichsverſuch 
in Sachen der Berliner Productenbörſe iſt anſcheinend 
geſcheitert. Unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten 
Dr. Achenbach waren die Vertreter der branden⸗ 
burgiſchen Landwirthſchaftskammer, des Berliner Ge⸗ 
treidehandels und des Aelteſtencollegiums zuſammen⸗ 

etreten, eine Verſtändigung zu ſuchen. Die Kauf⸗ 
eute beharrten indeſſen auf dem Standpunkte, 
kein landwirthſchaftliches Mitglied 
des Börſen⸗Vorſtandes anerkennen zu wollen, 
das nicht ſelbſt der Börſen corporation ange⸗ 
höre und von derſelben frei gewählt ſei. Dieſe 
Forderung ſpringt aus dem Rahmen des neuen Börſen⸗ 
geſetzes und ren von vorn herein jede 
gütliche erſtändigung aus. Wenn der 
Oberpräſident erklärte, eine ſolche noch fernerhin er- 
hoffen zu wollen, ſo iſt das unſeres Erachtens eine be⸗ 
deutungsloſe Formel, deren Wahl dem verbind⸗ 
lichen Weſen des ehemaligen Handelsminiſters entſpricht. 
Die Sache liegt jetztſo: Wenn die Klage der GGetreidehändler 
beim Ober ⸗Verwaltungsgericht durchdringt und die 
Feenpalaſt⸗Verſammlungen wieder aufleben, fo hat 
Berlin eine halbe Productenbörſe, die unter pänftigen 
Umftänden auswachſen und den Bedürfniſſen des 
Handels genügen kann. Die Kaufleute ſcheinen hierauf 
zu rechnen. Denn ſonſt iſt der Standpunkt, den ſie 
in den Ausgleichsverhandlungen eingenommen haben, 
nicht verſtändlich. Der proeceſſualiſche Ausgang ift aber 
nicht vorherzuſtimmen. Wenn er die Hoffnungen der 
Getreidehändler enttäuſcht, jo ift die Berliner Producten- 
börſe todt. Denn die Händler haben die Brücken 
hinter ſich abgebrochen, und dieſe könnten früheſtens 
noch vom Handelsminiſterium in Gemeinſchaft mit dem 
Aelteſtencollegium der Kaufmannſchaft neu geſchlagen 
werden. Die Ausſichten dieſer letzten Rettung ſin 
aber die allerſchwächſten. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Juli. Der Prinz⸗Regent Luitpold traf 
heute Mittag 12%, Uhr zum Beſuche der Kaiſerin 
in Tegernſee ein und nahm nebſt der Familie des 
Husen, Karl Theodor an der Tafel theil. Nachmittags 

Uhr begab ſich der Prinz⸗Regent nach München zurück. 
— Die Tegernſeer Fremdenliſte Nr, 9 verzeichnet als 
im Sengerſchloß und in der Villa Nigge anweſend folgende 
zerſonen: Gräfin v. Ravensberg, Wilhelm Graf v. Ravens⸗ 
erg, Eitel Fritz Graf v. Ravensberg, Adalbert Graf 
v. Ravensberg, Auguſt Wilhelm Graf v. Navensberg, Oskar 
Graf v. Ravensberg, Jpachim Graf v. Ravensberg, Victoria 
Luiſe Gräfin v. Ravensberg, Gräfin Keller, Hofdame, 
B. von dem Kneſebeck, preußiſcher Kammerherr, General 
u. Deines, Pemierlieutenant v. Rauch, Miß Howard, Kandidat 
Rathmann. — Bekanntlich weilt die deutſche Kaiſerin unter 
dem Namen einer Gräfin Ravensberg in Tegernſee. 

— Der fürſtbiſchöfliche Delegat Probſt Dr. Fahnel 
iſt heute früh 7 Uhr geſtorben. f 

— Mit der Regentſchaft im Fürſtenthum Lippe, die 
Graf Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld in Kurzem antreten 
wird, iſt eine Dotation von 240 000 Mk. verbunden. 

— Wie mitgetheilt wird, ſoll der Finanzminiſter 
v. Miguel die Abficht, nach Wiesbaden zum Kurgebrauch 
zurückzukehren, aufgegeben haben. , 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern nach dem Oden⸗ 
wald gefahren, um die Limesausgrabungen zu be⸗ 
ſichtigen und die Burgruine Brenberg bei Höchſt⸗Neuſtadt 
zu beſuchen. Die Kaiſerin kehrte Abends nach Kronberg 
urück. ; ; 

Tre Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
2 Uhr unter dem Vorſitz ſeines Vice⸗Präſidenten 
Dr. v. Miquel im Dienſtgebäude am Leipziger Platz 
zu einer Sitzung zuſammen. Dem Vernehmen nach 
handelt es ſich um die Feſtſetzung des Sommerurlaubs 
der einzelnen Miniſter und deren gegenſeitige Ver⸗ 
tretung während des Urlaubs. j 

Detmold, 10. Juli. Wie die „Lippe'ſche Landes- 
zeitung“ meldet, hat Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe 
heute die Regentſchaft des Fürſtenthums ] Lippe 
niedergelegt und iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin 
nach Bückeburg abgereiſt. Die „Lippiſche Landeszeitung“ 
veröffentlicht den Abſchiedserlaß des Prinzen ſowie 
eine Proclamation des Grafen Ernſt zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, in welcher dieſer die Uebernahme der 
Regentſchaft bekanntgiebt. Der Graf wird am 


Sonnabend, den 17. Juli in Detmold einziehen. 


Ausland. 

Italien. Rom, 10. Juli. Der Ausſtand der Land⸗ 
arbeiter in den Provinzen Ferrara und Bologna nimmt 
an Ausdehnung zu. Es wurden Truppen nach den 
Oertlichkeiten, wo die Arbeiter ausſtändig find, ge- 
ſandt; auch wurden zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Beſonders ausgedehnt iſt der Ausſtand in 
der Provinz Ferrara. In Treſigallo wurde bei einem 
Streite zwiſchen Feldhütern und Ausſtändigen einer der 
letzteren getödtet. Die Dreſcharbeiten ſind überall 
aufgehoben. Heute wurden in der Provinz Bologna 
ſechs ſocialiſtiſche Vereinigungen aufgelöſt. 

Frankreich. Paris, 10. Juli. Das Abkommen 
über die Regelung der ſtrittigen Fragen betreffend 
das Hinterland von Togo und Dahomey zwiſchen 
den Beutfhen und franzöſiſchen Special⸗Delegirten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Juli. 


iſt geſtern zum vorläufigen Abſchluß gebracht worden 
und liegt gegenwärtig den beiderſeitigen Regierungen 
zur Prüfung vor. Die deutſchen Delegirten haben 
heute Paris verlaſſen. Ueber den Inhalt des Ab⸗ 
kommens iſt bis auf Weiteres Stillſchweigen vereinbart 
worden. 

— Der Prüſident des Panamaausſchuſſes Valle er- 


klärte einem Berichterſtatter gegenüber, er glaube, da 
aber ohne jede Zuſicherung von Hilfe. Falls die Türkei hals⸗ d gen 510 4 A 


as von Cornelius Herz an die Commiſſion gerichtete 
Schreiben authentiſch fei. Wenn fih die Authenticität 
beſtätige, werde die Commiſſion eine Abordnung nach 
Bournemouth entſenden. 


50 Millionen Mark Schaden. 


Die Verheerungen, welche der Sturm und Hagelſchlag 
in der Nacht vom 30. Juni bis 1. Juli im württembergiſchen 


Unterland angerichtet hat, ſtellen ſich als immer entſetzlicher 


dar. In dem Haupteentrum des Gebietes, in dem das Une 
wetter gehauſt hat, in der Gegend zwiſchen Heilbronn und 
Oehringen, iſt die Ernte nicht nur für dieſes Jahr voll⸗ 
kommen vernichtet, ſondern es ſind auch die Obſt⸗ und die 
herrlichen Weinberganlagen auf Jahre hinaus zerſtört! 
Die Aeſte an den Obſtbäumen ſind heruntergeriſſen, die 
Bäume ſelbſt ſtehen nackt, ohne alle Rinde da, die Rebſtöcke 
find vielfach förmlich in die Erde gehauen, die Weinberge 
müſſen umgearbeitet, neue Pflanzungen angelegt werden, 
die vor einer Reihe Jahre überhaupt keinen Ertrag 
liefern. Das Elend iſt nach Schilderungen aus 
Schwaben geradezu fürchterlich, viele vermögliche Familien 
ſind dauernd an den Bettelſtab gebracht, und wenn auch die 
Privatwohlthätigkeit und der Staat hilfreich eingreifen, ſo 
kann doch nur der augenblicklichen Noth geſteuert werden. 
Allein in dem württembergiſchen Oberamtsbezirk Oehringen 
beträgt der erwachſene Schaden rund 1) an Ernte 3456 000 
Mark, 2) an Obſtbäumen 4505000 Mk., 3) an Gebäuden 
564000 Mark, zuſammen 8525000 Mark bei 
29 580 Einwohnern. Danah beträgt der Schaden 
auf den Kopf des Einwohners gegen 300 Mk. 
Der Geſammtſchaden für Württemberg beziffert ſich, wie 
der Präſident der Centralſtelle für Landwirthſchaft und 
Handel Freiherr von Ow in einem zu Gerabronn 
gehaltenen Vortrag erklärte, auf 50 Millionen Mark! 
Dabei vertheilt ſich der Schaden auf ein relativ ſehr eng 
bemeſſenes Gebiet. So ſtehen wir hier vor einem 
elementaren Naturereigniß, wie es ſchwerer und 
furchtbarer unſer Vaterland ſeit langen Jahren nicht 
heimgeſucht hat. 

Hilfe — ausgiebige Hilfe thut dringend Noth! 

Schwaben ſtand ſtets in erſter Linie, wenn es galt, bei 
fremdem Unglück hilfreich beizuſtehen. Möge das Elend, das 
das fruchtbare, von Rebenhügeln umkränzte Neckarthal und 
das benachbarte Hohenlohe heimgeſucht hat, auch bei uns im 
Norden ein Echo finden, und in der deutſchen Oſtmark 
manche Gabe geſpendet werden zur Linderung der Noth 
unſerer deutſchen Brüder. 

Die Expedition der Danziger Neueſte 
Nachrichten iſt gerne bereit, Beiträge zur Ueber⸗ 


mittelung entgegenzunehmen und darüber öffentlich zu 
beſcheinigen. 


Marine. 


Von den fünf z. Zt. auf Stapel ſlehenden Neubauten der 
Kriegsflotte ſind vier bis ſo weit geſördert, daß ſie noch in 
dieſem Herbſt vom Stapel laufen können. Es ſind 
dies: das Panzerſchiff 1. Claſſe „Erſatz Friedrich der 
Große“ in Wilhelmshaven; der Panzerkreuzer 1. Claſſe 
„Erſatz Leipzig“ in Kiel; der geſchützte Kreuzer 2. Claſſe „M“ 
in Danzig Und der geſchützte Krenzer 2. Claſſe „N“ 
in Stettin. Wie wir hören wird der Stapel⸗ 
lauf der beiden erſten Schiffe mit größeren Feierlichkeiten 
verbunden ſein; vor allem der des Panzerkreuzers „Erſatz 
Leipzig“, mit dem überhaupt zum erſten Mal bei uns ein 
gepanzerter Kreuzer 1. Claſſe vom Stapel läuft. Es bleibt 
dann den nüchſten Winter über nur der Kreuzer 4. Claſſe „G“ 
auf der „Germaniawerft in Garden auf der Helling. Die 
Conſtructionspläne für die im Etal neu bewilligten 
drei Schiffe („Erſatz König Wilhelm“, „Erſatz Iltis“ 
und „Erſatz Hyäne“) find nahezu vollendet; ihr Bau 
wird im Herbſt d. J. an vier Werften in Auftrag gegeben 
werden. Wie wir erfahren, wird jedenfalls der „Erſatz 
König Wilhelm“ nicht auf einer Staatswerft gebaut werden. 
Nach längeren Jahren wird alſo wieder einmal ein Kriegs⸗ 
fahrzeug mit einem Deplacement von über 10 000 Tonnen auf 
einer Privatwerft erbaut werden. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando 
der Marine iſt S. M. S. „Stein“, Kommandant Capitän 
zur See v. Ahlefeld, am 8. Juli in Bergen angekommen und 
al A am 14, Juli nach Stornoway (Hebriden) in See 
zu gehen. 


Sport. 

In Wilmersdorf⸗Friedenau fanden am Sonntag bei 
ſchönſtem Wetter und vorzüglichem Beſuch Radwettfahren 
ftatt. — Das Nieder rad⸗Erſtfahren für Amateure 
gewann Ch. Spooner⸗ Berlin gegen Kratz⸗Berlin und 
Beye⸗Hannover. — Eine ſichere Beute wurde das Nieder⸗ 
rad⸗Vorgabefahrer für den Berliner Rennfahrer 
Paul Mulack welcher recht gut in das Handicap hinein 
gekommen war. — Das Ntederrad-Hauptfahrei 
für Herrenfahren jag Hanſen vor Willtadfen und 
Engelhardt als Sieger und die Mehrſitzer⸗Haupt⸗ 
fahren kam das Paar Heimann⸗Mulack als 
erſtes ein. 

Die Hauptereigniſſe des Tages waren das Match um 
die Armbinde und das 100 Kilometer⸗Fahren 
um die Meiſterſchaft von Europa. Das Match 
gewann Willy Arend ⸗ Hannover überaus ſicher in zwei 
Läufen gegen Heimann⸗ Berlin, jo daß ſich der dritte 
Lauf erübrigte. Arend wurde nach ſeinem Siege vom 
Publicum ſehr lebhaft beglückwünſcht und machte mit der 
Armbinde am Arm eine Ehrenrunde. 

Das 100 Kilometer⸗Fahren gewann Greger: 
Graz gegen den Belgier Luyten mit großem Vorſprung in 
2 Stunden 14 Minuten 9%, Secunden. Das Rennen erreichte 
erſt nach 9 Uhr ſein Ende. O. *. Ben 

Berlin, 11. Juli. Das Match um die goldene Armbinde 
gewann Arend⸗Hannover gegen Heimann⸗Berlin, indem er 
in den beiden erſten Läufen leicht ftegte. 

Paris, 11. Juli. In dem Rennen um den großen 
Radfahrerpreis kam Bourrillon als Erſter ein, wurde 
aber disqualifteirt und es wurde unter lautem Proteſt des 
Publieums Morrin als Sieger erklärt, obwohl Noſſam 
Zweiter geweſen war. 


Neues vom Tage. 
Eiſenbahnunglück. 


O Rom, 12. Juli. Eine Revolte infolge eines Eiſen⸗ 
bahnunfalls ereignete ſich geſtern Nachmittag in der Nähe 
von Piſa. Ein Eiſenbahnzug überfuhr ein Gefährt mit 
4 Inſaſſen, von denen 2 ſofort todt waren, während die 
übrigen ſchwer verwundet wurden. Die Bevölkerung des 
nüchſt gelegenen Ortes griff den Zug mit einem Stein⸗ 
ane an und zwang das Perſoönal zur Flucht. Die 
erbeieilende Gendarmerie mußte mehrere Schüſſe auf die 
Dorfbewohner abgeben, um den Zug frei zu bekommen. 


* 

Die einzige Tochter Joachim Nettelbeck's, die ver⸗ 
wittwete Frau Paſtor Luiſe Heidler geb. Nettelbeck iſt am 
Mittwoch im Alter von 82 Jahren in Colberg ge⸗ 
ſtorben. Der Name Nettelbeck lebt übrigens in feinen 
Enkeln, den Nachkommen aus einer früheren Ehe fort. 
Der Geh. Baurath Beſſert⸗Nettelbeck in Berlin ift ein Enkel 
des großen Kolberger Bürgers und einer der älteſten Schüler 
des hieſigen Gymnaſtums, der auch zur Jubelfeier der An⸗ 
ſtalt 1895 hier anweſend war, und ſeine Schweſtern ſind die 
Begründerinnen des weitberühmten Kunſt⸗Stickereigeſchäfts 
Beſſert⸗Nettelbeck in Berlin. 

*. 


Wegen der irrthümlichen We eines acht⸗ 
baren jungen Mädchens in Cöln iſt nach der „Frankf. Ztg.“ 
am Donnerstag der ſchuldige Schutzmann vom Mut fus: 


pendirt worden. 
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Budapeſt, 10. Jult. Heute nach Mitternacht brach in der 
hier am oberen Donauquai liegenden großen Einlagerungs⸗ 
Wnarenhalle und den dortigen Silos Feuer aus. Diejelben 
bilden 3 vierſtöckige aus Caiſſonblech erbaute Gebäudezüge 
mit 130 Magazinen von je 500 Metercentner Faſſungsraum. 
Eingelagert war vornehmlich Mais, Hirſe und Mehl. 
Süämmtliche Vorräte wurden ein Raub der Flammen. Das 
be dürfte kaum vor Ablauf von 24 Stunden gelöſcht 
werden. 

Leutſchau, 10. Juli. Durch einen Blitzſchlag während 
eines geſtern hier niedergegangenen Gewitters wurden vier 
Menſchen getödtet. s 


Lorales. 


* Witterung für Dienstag, 13. Juli. Strichweiſe 
Regen, wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. S.-M. 3,55, 
SU. 8,15, M.⸗A. 8,10, M.⸗U. 2,18, 

* Sturmwarnung. Ein Telegramm der deutſchen 
Seewarte vom geſtrigen Tage meldet uns aus 
e 
Ein barometriſches Minimum bei Gothland ſüdoſtwärts 
ſortſchreitend, macht bei ſteigendem Druck über Seandinavien 
stark auffriſchende noroͤweſtliche und nördliche Winde wahr⸗ 
1 Die Küſtenſtationen haben den Signalball aufzu⸗ 
ztehen. 

* Der Ortsverband der Hirſch⸗Duncker'ſchen Ges 
werk⸗Vereine feierte geſtern Nachmittag in dem prächtig 
decortrten Danziger Bürgergarten des Herrn J. Steppuhn 
in Schidlitz ſein Sommerfeſt. Die verſchiedenſten Preis⸗ 
ſpiele für Alt und Jung, ſowie ein gutes Concert ſchufen 
eine ſehr heitere Stimmung. Feuerwerk, Fackelzug und ein 
Tanzkränzchen bildeten den Schluß des allſeitig trefflich ver⸗ 
laufenen Feſtes. 

* Der Stab des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 36 
wird auf ſeinem Rückmarſche vom Schießübungsplatze Arys 
am 29. ds. Mts. in Elbing Quartier nehmen, x 

Der geſtrige Sonntag hat uns, worüber die 
Wirthe und Ausflügler gewiß nicht böſe geweſen ſind, 
wiederum keinen Regen gebracht. Morgens, als der 
Zug der Wanderer an die See und in den Wald 
begann, hingen die Wolken ſo regenſchwer, daß man 
jeden Augenblick an einen Erguß von oben dachte und 
Abends, als die Tauſende und Abertauſende in die 
Stadt zurückkehrten, da lächelte der Vollmond von dem 
wolkenloſen Himmel hernieder, und die Sternlein blinzelten 
dazu. Staub hatte es auf den Ausflügen genug gegeben, 
aber der vorſorglich mitgeſchleppte Paraplue trat nicht 
in Action — alſo noch immer kein „geſpanntes“ Ver⸗ 
hältniß zu dem alten Petrus und doch hatte 
Falb für das zweite Drittel des u uns Niederſchläge 
prophezeit. Freilich niedergeſchlagen find längſt die 
Beſitzer von Gärten und Ländereien. Das Gemüſe 
will nicht wachſen, Kohlrabi und Rüben ſind holzig, die 
Roſen verkümmern, woher all das Waſſer nehmen, um die 
dürſtenden Gärten und hinwelkenden Blumen und Pflan⸗ 
gen zu laben. — Hoflen wir für die nächſten Tage auf 

iederſchläge. Niedergeſchlagen waren jedenfalls die 
Wirthe da draußen am Strande und im Walde am 
geſtrigen Tage nicht; denn ſowohl in Zoppot, als auch 
auf der Weſterplatte, da draußen in Oliva oder 
Heubude, ja ſelbſt auf dem einſamen Hela war reicher 
Beſuch und das Jäſchkenthal und die Wälder wimmelten 
von Ausflüglern. Daß da die Züge, die Dampfer und 
die elektriſche Bahn „proppen⸗“ voll waren, ift 
nicht zu verwundern. Nachſtehende Zahlen werden 
dies am beſten beweiſen. Der Fahrkarten⸗ 
verkauf betrug geſtern auf unſerer Eiſenbahn und 
zwar in Danzig 8801, Langfuhr 1241, Oliva 1048, 
Zoppot 1369, Neuſchottland 378, Bröſen 398, Neufahr⸗ 
waffer 907, zuſammen 14142. Die Streckenbelaſtung 
ſtellte fich wie folgt: Danzig—Langfuhr 8856, Langfuhr⸗ 
Oliva 8732, Oliva — Zoppot 6457, Danzig —Neufahr⸗ 
waſſer 3855, Langfuhr — Danzig 9198, Oliva —Langfuhr 
9083, Zoppot Oliva 6734, Neufahrwaſſer — Danzig 2958. 
Die a0 e beförderte nach der Weſter⸗ 
platte 8—9000 Perſonen, nach Zoppot 4—500, nach 
Hela 7—8000. Gebr. Habermann beförderten 
ca. 5000 Perſonen. Auf der elektriſchen Bahn 
wurden auch viele Tauſende befördert. Ja, ſo ein 
regenloſer Sonntag macht unſern Verkehrsanſtalten 
reichlich zu ſchaffen. 

* Der Geſang⸗Verein „Thalia“ hatte geſtern Morgen 
auf dem Dampfer „Syrena“ einen Ausflug nach dem 
Weichſeldurchſtich unternommen. Nach mehrſtündigem 
Aufenthalt bet Herrn Ramm in Nickelswalde wurde durch 
den Wald unter fröhlichem Geſange längſt des Strandes 
marſchiert. Ueber Freienhuben wurde nach Nickelswalde 
der Rükzug angetreten. Hier ſorgten Prämienſpiele, Geſänge 
und ein kleines Tänzchen für Abwechſelung. Erſt ſpüt Abends 
traf man in Danzig wieder ein. 

* Der Allgemeine Bildungs⸗Verein feierte geſtern 
Nachmittag in dem fojatttgen Kleinhammergarten ſein all⸗ 
jährliches Sommerfeſt. Der Vorſitzende Herr Lehrer 
Richter hielt eine kurze Anſprache, in der er zu feſtem Zu⸗ 
ſammenhalten imVerein aufforderte und betonte, daß die Pflege 
der Geſelligkeit Hauptſtütze aller Vereine ſei. Er ſchloß mit 
einem Hoch auf den Verein und die Damen. Während des 
Concerts wurden für Alt und Jung die verſchiedenſten 
Prämienſpiele arrangirt. So ſchoſſen die Herren nach 
Prämien, die Damen würfelten ihre Preiſe aus und die 
Kleinen mußten ihre Gewinne durch Wettlaufen, Sacklaufen, 
Klettern ꝛc. verdienen. Hunderte von Preiſen kamen zur 
Vertheilung. Abends wax der Park prächtig illuminirt, 
tauſende von farbigendampions undclühlämpchen erleuchteten 
den Garten taghell. Ein Tanz beſchloß das haxmoniſch waze 
laufende Feſt. 

* Schlachtmuſik in Heubude. Geſtern! Abend fand in 
Heubude in dem Etabliſſement des Herrn Manteuffel die 
erſte große Schlachtmuſik ſtatt. Der Beſuch war ſehr ſtark. 
Das Concert wurde von der Capelle des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 128 unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
dirigenten Herrn Recoſchewitz ausgeführt. Bei der 
Sarien Schlachtmuſik wirkte ein Tambour- und ein Schützen⸗ 
corps mit. Bis in die Nacht hinein währte die Rückbeförderung 
der Beſucher. r 

* Das Johannisfeſt, welches der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein von Neufahr⸗ 
waſſer am Sonnabend im Kurgarten auf der Weſter⸗ 
platte veranſtaltet hatte, erfreute ſich trotz des günſtigen 
Wetters und der vielſeitigen Arrangements und Ueber⸗ 
raſchungen doch nur eines mäßigen Beſuches. Um ſo 
mehr überraſcht das Ergebniß der Blumen⸗ und 
Würfelhallen, des Sectpavillons, der Schießbahn, 
Grabbelkörbe und allerlei andern verlockenden Unter⸗ 
nehmungen zum Zwecke der Wohlthätigkeit, wobei eine 
Blüthenleſe der Damenwelt Neufahrwaſſers in opfer⸗ 
freudiger Weiſe Dienſte bot. Die Geſammteinnahme 
betrug ca. 900 Mark, wovon der Hauptantheil nach 
Abzug der Unkoſten zum Beſten des Kinder⸗ 
Horts Verwendung finden ſoll. \ 

* Ausflug unjter Officiere, Das Officier⸗Corps des 
Infanterie Regiments Nr. 128 hatte vorgeſtern 
Nachmittag auf dem Dampfer „Diana“ einen Ausflug nach 
dem Weichſeldurchſtich und nach Heu bude unternommen. 
Zahlreiche Gäſte, wie die Herren Stadteommandant General⸗ 
major v. Heydebreck, und Generalmajor v. Rodewald, 
der Commandeur der 71. Inf.⸗Brigade, nahmen an der Aus⸗ 
fahrt theil. Die Capelle des Regiments concertrirte an Bord. 
Bald nach 6 Uhr traf man in Heubude ein. Auf dem 
Spechtiſchen See wurde unter den Klängen der Muſtk eine 
Corſofahrt unternommen. Später vereinigten ſich die Theil⸗ 
nehmer bei Herrn Manteuffel zu einem gemeinſamen 
Abendeſſen. — An demſelben Tage ſtattete das Offickereorps 
vom 3 Bataillon des Grenadfer⸗ Regiments König 
Friedrich I auf dem Dampfer „Hecht“ dem Badeorte 
Kahlberg einen Beſuch ab. An Bord befand ſich die 
Regimentscapelle. um 8 Uhr wurde die Rückfahrt anges 
treten. Das Abbonten geſtaltete ſich des hohen re geh 
halber ziemlich ſchwierig und feſſelte die Aufmerkſamkeit des 
zahlreichen Publicums an der Strandhalle. 

„„Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
10. Suli die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
4. Traften Rundkiefern von J. Karpf⸗Jartslau, durch 
A. Steiner, an L. Duste, Bohnſack. 

Einlager Schleuſe vom 10. Juli. Stromab: D 
zBrahe“ mit div. Gütern und 35 To. Mehl an Johs. Ick, 
D. „Autor“ von Königsberg mit div. Gütern und 60 To. 
Rübſen an Emil Berenz, F. Fabricius von Neuteich mit 
26 Tonnen Weizen an D. J. Weigle, ſämmtlich in Danzig. 
1 Kahn mit Eiſentheilen, 2 Kühne mit Mauerſteinen. 
Strom auf: 11 Kähne mit Kohlen, 5 mit Schwefel, 1 mit 
Roheiſen. — Vom 11. gul. Stromab: 2 Kähne mit 
Ziegeln, J. Nuß von Frauenburg mit 37,50 Ta. Mehl ar 
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Karau, C. Fiſcher von Oſterode mit 37,5 To. Roggen und 
> To. Mehl an Wolff, beide in Danzig. Str 9 5 auf: 
Kähne mit Kohlen, 3 mit Gütern, 2 mit Schwefel, D. 
göranden an Meyhöfer-Stönigsberg, D. „Bromberg“ an 
„Rieflin⸗Thorn, D. „Auna“ an Rud. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich 


von a a > 
Uhelmthegter. Die Direction rüſtet ſich für 
a kommende Saiſon, die uns We WZ 
paufpiel_Gringen wird. Nach Kritiken Königsberger 
5 er wird Herr Director Meyer diesmal über ein 
ußerordentlich tüchtiges Perſonal verfügen. Das 
aus 56 Perſonen beſtehen. Für die 


Montag 


Mitglieder und Gäſte die verſchiedenſten Spiele arrangirt. 
Nach einem Feuerwerk Abends und verſchiedenen Anſprachen 
begann der Ball, der erſt in früher Morgenſtunde ſein 
Ende erreichte. 

* Ausflug des Danziger Bürgervereins. Der am 
geſtrigen Sonntag unternommene Ausflug nach Sagorſch 
hatte eine reiche Betheiligung gefunden. Ueber 150 Theil 
nehmer waren theils aus dem genannten Verein, theils aus 
den Nachbarvereinen Neufahrwaſſer und Schidlitz 
erſchienen. Nach der um 2 Uhr in Sagorſch erfolgten 
Ankunft begab fih der Zug nach der am Sedanplabe erbauten 
Halle, „der Auerhahn“, woſelbſt gemeinſchaftlich der Kaffee 
eingenommen wurde. Der Sedanplatz tt eine dem 
Andenken der Heroen Deutſchlands geweihte 
Stätte, inmitten eines Eichenhaines, welche von den 
Forſtbeamten der Förſtereien Gnewau, Kielau, Neuſtadt und 
Oliva geſchaffen und aus Anlaß der Centenarfeier der 
Oeffentlichkeit übergeben wurde. Ein mächtiger Granit- 
block mit einer Gedenktafel verſehen, wird im Halbkreis 
umgeben von 5 jungen Eichſtäümmchen, deren jedes zum 
Andenken oder zu Ehren eines der fünf größten Männer 
unſeres Vaterlands, nämlich Kaiſer Wilhelms I., Kaiſer 
Friedrich III., Bismarck's, Moltke's und unſeres jetzigen 
Katſers, gepflanzt wurde. Eingeſriedigt wird dieſes Denkmal 
patriotiſcher Gefühle von einem ſchlichten Eiſengeländer, 
deſſen Stützen gleichfalls unbehauene Granitblöcke bilden. 
Hier hielt der Vorſitzende des Danziger Vereins, H. Schmidt, 
eine Anſprache, in welcher mit begeiſterten Worten der 
Schöpfer von Deutſchlands Größe und Einigkeit, des 
Förderers friedlicher Bürgerarbeit, des derzeitigen Schirm⸗ 
herrn unſeres Vaterlandes gedacht wurde. Dem Kaiſer⸗ 
hoch folgten patriotiſche Geſüänge und nach dieſem Dank 
opfer echt deutſcher Männerherzen gings in buntem Zuge 
ſchlangenartig die gewundenen ſchmalen Waldwege hinauf 
und hinunter zu den herrlichen Ausſichtspunkten, Wilhelms⸗ 
höhe, Kaiſerhöhe und alle die anderen benannten und unbe- 
nannten Höhen, die eine unvergleichlich ſchöne Ausſicht auf 
die ferne See oder das nahe Schmelzthal bieten. Ein 
fröhliches Zuſammenſein im Claaßen ien Gaxtenlbcal und 
ein Tänzchen der vom Wandern nicht ermüdeten jungen 
Welt bildeten den Abſchluß des recht gelungenen Ausfluges. 
Nicht zu vergeſſen ift noch die Bereitwilligheit des dortigen 
Herrn Förſters, mit welcher derſelbe in liebenswürdigſter 
Weiſe die Führung auf dieſem ſchönen Waldwege übernahm. 

* Der alte Danziger Kriegerverein feierte geſtern 
Nachmittag in dem feſtlich geſchmückten Garten des Café 
Wittke in Jäſchkenthal ſein Sommerfeſt. Nach einleitendem 
Concert brachte Herr Major Engel den Kaiſertoaſt aus. 
Später folgte ein gemeinſamer Ausmarſch nach dem Guten⸗ 
bergshain, wo ein kleines Tänzchen arrangirt wurde. Im 
Café Wittke beſchloſſen Feuerwerk und Tanz das wohl⸗ 
gelungene Feſt. A , 

* Meſſerſtecherei. Heute Mittag begab ſich der 
Malergeſelle Max Nehrke mit mehreren Freunden, 
nachdem ſie tüchtig gezecht AC e kam eng 
Vereins darzulegen. Stürmiſcher Beifall belohute den Redner. in der Srtengafe. det E Bin Meſſer⸗ 
Alsdann wurde in die Fidelitas übergetreten. Es folgten als er von 2 Perſonen ü chielt bre iche 
humoriſtiſche Vorträge, welche den Abend zu einem rechi] ſtichen arg tractirt wurde. N. erhielt mehrere Stiche 
gemüthlichen machten und die Güfte bis zum frühen Morgen in dem linken Arm, über die rechte Hand und in die 
dllammenfieften, Eine Anzahl Güfte meldete ſogleich ihre Stirne über dem linken Auge. In ſeiner Angſt 

itgliedſchaft an. Die Verſammlungen finden jeden flüchtete er in den Bierkeller des Hauſes Breitgaſſe 82, 

jp me rſtag im kleinen Saale der Geſellſchaftshauſes wo ihm der erſte Nothverband angelegt wurde. Die 
Heiligegeiſtgaſſe 107 ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkommen. lden Meſſerhelde fąten ihm auch hierher, wurden 
Als Inſertionsorgan find die „Danziger Neueſten beiden Meſſerhelden folgten ichkei bgehal 
Nachrichten“ erwählt worden. aber hier von weiteren Thätlichkeiten abgeha ten und 

Frau v. Roy 7 In Berlin ift in vergangener Woche] einer von ihnen, der Arbeiter Hermann Straub €, 
die Wittwe des 1889 verſtorbenen vormaligen Landſchafts⸗ ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, der erft ſetzt wieder 

krectors v. Roy, Frau Joſephine v. Roy, geborene wegen Meſſerſtecherei eine längere Gefängnißſtrafe 
iſch, geſtorben. Ihr Gatte war einer der angeſehenſten verbüßt hatte, erſt 22 Jahre alt iſt und in der Häker⸗ 
und begütertſten poſenſchen Großgrundbeſitzer. Aus einer aſſe wohnt, verhaftet. Das Meſſer, ein haarſcharf⸗ 
eſtgenMennonfitenfamiliesſtammend — ſeinVater 9 ſchliffenes Bulldoc wurde ihm abgenommen. Nehrke 
gar Gtadtrath in Elbing —, wurde er bei Gelegenheit ber al 1 davongekragen, wurde „m 
nigaberger Krönung zugleich mit ſeinem Bruder geadelt. Droſchte nach dem Stadtlazareth Sandgrube geſchafft 

= Polizei⸗Bericht für den 11. und 12. Juli. Yer- 


7 ae Verband > aw e ETU: für Die 
tropin q en hielt am gejtrigen Tage in dem 5 

et kra haftet: 21 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen 
Körperverletzung, 2 wegen Unfugs, 2 wegen Widerſtandes, 


oberen Räumen der Gambrinus⸗Halle ſeine erſte General⸗ 

verſammlung ab. Der Saal war durch den hieſigen Orts⸗ 3 / "RE 

verband mit Fahnen feſtlich geſchmückt. Aus faft allen 5 wegen Trunkenheit, 1 wegen Zudyrelerei, 2 Bettler / 

Städten der Provinz waren Vertreter anweſend. 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 

Der bisherige Vorſitzende, Stadtcaſſen ⸗Rendant 1 Kinderſchuh, Quittungskarte des Arbeiters Johann 

Klewilt⸗Dt. Krone, welcher fein Amt wegen andauernder Klinkuſch, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direetion; 1 goldene Broche, abzuholen von Fräulein 
Ella Fuhrmann, Größe Berggaſſe 4; 1 ſchwarzer Regen⸗ 


Krankheit niederzulegen gezwunge „eröffnet 

A ER 3 gen war, eröffnete um 

10 Uhr die Sitzung, brachte das Kaiſerhoch aus, worauf die je 4 1 ſchwar 
ſchirm, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7. Berloren: 1 goldene Damenuhr mit 


Nationalhymne von der Liedertafel des hieſigen Ortsverbandes 
angeſtimmt wurde. Nach Erledigung einiger auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehender Punkte wurde zur Neuwahl des Vorſtandes kurzer Kette, Kreuz, Herz und Anker, abzugeben im Fund⸗ 
des Propinzfalverbandes geſchritten. Es wurden folgende Herren | bureau der Königlichen Polizei⸗ Direction. ö 
gewählt: als Vorſitzender Lazareth⸗Oberinſpector Wietzke am 
zu Danzig, Stellvertreter Stadtſecretär Schmidt zu Danzig, $ Wig 
aa FF a Danzig, Provinz. 
ellvertreter Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent Böhm in Diridan, Oli 11. Juli. Gi en Abend ber 
-} Rettig⸗Mari . Oliva, 11. Juli. Einen genußreichen Abend be 
als Schatzmeiſter Stadteaſſen⸗Rendant Rettig⸗Maxienwerder, en uns die „Leipziger Sänger“ am Sonn⸗ 
abend im Thierfeld'ſchen Hotel. Der neue Saal war 
dicht gefüllt von einem Auditorium, das wohl aus der 
beſten Geſellſchaft von Oliva, Zoppot, Langfuhr und 


Stellvertreter Stadtſeeretär Boguſat daſelbſt, als Beiſitzer 

Rendant Sulkowski aus Freyſtadt und Rendant Andritzki in 

Tiegenhof. Zu Rechnungsprüfern wurden 2 Mitglieder des 

Ortsverbandes Thorn gewählt. Die nächſte General⸗Ver⸗ 

ſammlung ſoll in Dirſchau ſtattſinden. Nach Schluß der Umgebung zuſammengeſetzt war. Die ſchüöne Akuſtik 
des Saales kam den Sängern zu ſiatten. Das äußerſt 
reichhaltige Programm fand eine treffliche Erledigung, 
reicher Applaus lohnte die Darbietungen. Bereitwillig 

wurden da capos gegeben. Am Schluſſe der gelungenen 


Verſammlung erfreute der Geſangverein die Anweſenden 
durch den "EE ſtimmungsvoller Lieder. Nachmittags 

Vorſtellung ertönten Rufe wie „Wiederkommen!“ 
„Hier bleiben!“ 


erfolgte ein Ausflug nach Oliva und Zoppot. j 
*» Der ornithologiſche Verein veranſtaltete 
geſtern ein Wettfliegen junger Brieftauben von 
arlubien aus. Die aka ke = u 
per Bahn nach dem Aufflugsort verladen und dor 5 „12. Bei ziemli 5 Alte 
geſtern früh Fuhr 35 Minuten aufgelaſſen. Die erſte gage 175 end im Al Kar en 
Taube, welche zurückkehrte, gehörte Herrn H. Sori ſchöne Ungarin“, Geſangspoſſe in 4 Aufzügen von W. 
die 2. Herrn Lingk, die 3. Herrn Olſchewski. Die Mannſtädt und A. Weller, zur Aufführung. Die Regie lag 
Tauben trafen nach 9 Uhr hier ein. Die 10 Minuten | in den Händen des Herrn Heberling. 1 ST: v. EN 
ſpäter in Warlubien aufgelaſſenen alten Brieftauben | — die ſchöne Ungarin — wurde a Robaki ać 15 
kk BE aa us T e 10508 RE ag ihr derbe ee An dem Bangufer Schröder 
die ſchnellſte Taube in 1 Minute eine Strecke von er U cker hatten wir gern etwas mehr Vornehmbeit 
und Reſervirtheit bemerkt. Mehr Glück hatte Frau Krum⸗ 
ſchmidt, die als Schröders Backſiſch⸗Töchterchen recht 
hübſche Erfolge erzielte; Herr Seidemann ſpielte den 


ca. 1750 Metern zurückgelegt hat. 
Commiſſſonär Walzebock, den „Cravattenbinder“, vorzüglich. 


GR wird 
pielzeit find die beſten z. Zt. erſchienenen Novitäten 
oh Wir nennen > B. = der Operette: 
on „Der Lieutenant zur Seel, 
a Fa rine lun, ferner „Das ver⸗ 
ane Schloß‘, „Prinz Methuſalem“; 
fer hauſpiel zuerſt das Senfationsſchauſpiel „Trilby⸗ 
8 ner „Goldene Herzen „Ein Ehrenwort“ 
en älteren Werken find zu nennen: Die kleinen 
Krieg“ ze, Die Chanſonettel, Der luſtige 
Te eg de. 20. Da ſowohl ein vollſtändiges Operetten⸗ 
R auch Schauſpiel⸗Perſonal vertreten iſt, ſo wird das 
a aiy reiche Abwechſelung bieten. — Auch für das 
heater Neuerungen zu ſchaſſen, ift die Direction be: 
ſtrebt geweſen. So meren wir den Theater⸗Garten 
Set zierlichen Veranden umſäumt finden, die den 
. in den Zwiſchenacten und vor und nach der 
a ellung gewiß angenehmen Aufenthalt bieten 
Sor en. — Die Bemühungen der Direction, auch im 
ommer den Danzigern eine gute Operette zu bieten, 
werden ſicherlich von Erfolg gekrönt werden. | 
N um Unfall des Dampfers „A. W. Kafemann“. 
ach den letzten hier eingetroffenen Nachrichten aus 
geljingów werden die Repaxaturen an den 
5 ampfer „A. W. Kafemann“ in etwa einer Woche 
beendet ſein. Wer die Schuld an der Colliſion trägt, 
ift bisher noch nicht feſtgeſtellt. Verhandlungen darüber 
nden wahrſcheinlich vor einem däniſchen Gerichte ſtatt. 
ie Rhedereien des Dampfers „Innemoor“ ſowohl als 
des „A. W. Kafemann“ haben jede zur Sicherung 
ihrer Anſprüche 20000 Kronen bei einem däniſchen 
Gerichte hinterlegt. 
* Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband 
Ortsgruppe Danzig feierte am Sonnabend im großen 
nale des Geſellſchaftshauſes ſein Stiftungsfeſt. Der zweite 
Irſitzende, Herr Francke, begrüßte die zahlreich erſchienenen 
iijte im Namen des Verbandes. Von dem erſten Schriftführer 
errn Schneider, wurde der Kaiſertoaſt ausgebracht, worauf 
er erite Borfigende, Herr Walter Fame das Wort 
pri, um in kernfger Rede den Zweck und die Ziele des 


* Zu dem Diebjtabl in der Markthalle wird uns 
noch mitgetheilt, daß ſich in dem Portemonnaie nicht eine 
rumäniſche Gtjenbabnactie von 5000 Mk. befunden habe, 


ſondern ein Behändigungsſchein über drei Talons] X] 8 95 hatten aber unſtreitig die Herren 
e ee e A ee ee eee ee 9 60 8 5 erg; jener als Colonuialwaaren⸗ 


Irrthum wurde durch eine bei der erſten Anzeige verſehent⸗ 
lich irrig erſtattete Meldung verurſacht. Von dem Diebe 
ſelbſt hat man noch keine Spur. 5 
*Der Verein „Fahne“ der Handwerker des Maſchinen⸗ 
bau⸗Reſſorts der Kaiſerlichen Werft feierte geſtern Nachmittag 
im Cafes Moldenhauer fein 15. Stiftungsfeſt. Zahlreiche 
here Beamte der kaiſerlichen Werft wohnten dem Feſte 
als Ehrengäſte bei. Anſprachen, Bacal- und Inſtrumental⸗ 
Vorträge wechſelten mit einanner ab. Spät Abends hatte 
das wohlgelungene Feſt ſein Ende erreicht. 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf.: 
Kaninchenberg Nr. 9 von den Rentier Eduard Maſurke'ſchen 
eleuten in Oliva an die Lehrſchmiedemeiſter Wilhelm 
Lohſe'ſchen Eheleute für 66500 Mk. Hühnerberg Nr. 14 
bis 16 von dem Kaufmann Otto Max Brenner an den 
Kaufmann Conrad Reuter für 92300 Mk. Langfuhr Nr. LA 
pon den Obertelegraphen⸗Seeretair Eugen Bartel'ſchen Che: 
leuten an den Kaufmann Wilhelm Machwitz für 41500 Mk. 
Feiligegeiſtgaſſe Nr. 77 von dem Kaufmann Carl Köhn an 
t 


händler Mieſebek, dieſer als Lehrjunge Frige Süsmülch. 
Auch die andern Mitwirkenden, von denen, wir noch Fräulein 
Woſfidlo als Wirthſchafterin bei Schröder und Fräulein 
Hendrichs als Fili's Freundin nennen wollen, entledigten 
ſich ihrer Aufgaben zur Zufriedenheit. Das Publicum geilste 
mit feinem Beifall nicht Und rief die Künſtler mehrmals eve 
vor. Leider läßt der Beſuch im Allgemeinen noch immer zu 
wünſchen übrig. Ob nicht vielleicht die Einrichtung, daß 
täglich gefpielr, einen kleinen Theil der Schuld der 
Leere trägt? Drei bis vier Vorſtellungen in der Woche 
dürften unſerer Anſicht nach in einem Kurorte genügen! — 
Die Saiſon hatihren Höhepunkt erreicht, Das 
zeigte der geſtern bis auf den letzten Platz gefüllte Kur⸗ 
garten deutlich. Trotz der Fülle erfolgte die Bedienung 
glatt und ſchnell, ſo daß auch nicht die geringſten Klagen 


ehört wurden. 
Ue Elbing, 11. Julf. Eine Anzahl hochgeſtellter 
werden am Dienſtag, 


chineſiſcher Beamten 


ji i i i ersbur mend, 
p i riet Harder geb. Nehwald für theils von Berlin, theils von Petersburg kommend, 
800 it 1 Glatt 82 —.— Blatt 6 an die hier eintreffen. Zweck des Beſuches ift eine Beſich⸗ 
Eigenthümer Heinrich Koſſin'ſchen Eheleute. Ziganken⸗ tigung der Schichau'ſchen Werft und der dort gegen: 


erg Blatt 188 an den Kaufmann Carl Ladewig. 
gankenberg Blatt 182 an die Frau Dr. Johanng Blanka 
harlotte Reimann, geb. Fiſcher. B. Durch Erbgang: 
Kahlberg Blatt 20 auf das Fräulein Franziska Lieber über⸗ 
gegangen. ©. Durch Tauſchvertrag: Kneipab Nr. 7/8 
von den Sattler und Tapezier Hermann Neumann ſchen 
Eheleuten an den Gutsbeſitzer Richard Fuerſte zu Julienthal, 
Kreis Carthaus, gegen das Grundſtück Julienthal Blatt 1.— 
Werth der Grundſtücke von Kneipab No. 7 und 8 gleich 
98000 Mk., von Julienthal Blatt 1 gleich 63000 Mk. —- - 
Danziger Oelmühle. Heute Vormittag traten 
die Actionäre der Danziger Oelmühle zu ihrer General⸗ 
perſammlung zuſammen. Nach Erſtattung des Geſchüfts⸗ 
erichts wurde die für das letzte Jahr gezogene Bilanz 
genehmigt. Aus den reichen Ueberſchüſſen wurden für 
Stamm e Action 8 % und für Prioritäts⸗Actien 
lo Dividende genehmigt. In den Aufſichts rath 
wurden bis zum Jahre 1901 die Herren Pet ſcho w 
und Berger wiedergewählt. a 
Militäriſche Uebung. Die Lazarethgehilfen des 
Seurlaubtenſtandes des 17. Armeecorps werden im 
september zu einer Uebung einberufen werden, die in 
agoeng fatifinden ſoll. U a ER Ste 
„Armen Unterſtützungsverein ha ir Juli 
A ustheitung an Hiefige Deine 47 Grobe, 620 Yortionen 
affe, 2716 Portionen Mehl und 122 Liter Milch bewilligt. 
Be Der Militär⸗Verein feierte am Sonnabend im Café 
"kp fein Sommerfeſt. Herr Vergnügungsvorſteher Putzke 
a: es in vortrefflichſter Weiſe verſtanden, die Arrangements 
een, Der Garten war mit Fahnen und Emblemen 
ückt. Während die Muſik concertrirte, waren für 


wärtig im Bau begriffenen vier Torpedoboote. Man 
knüpft an dieſen Beſuch Vermuthungen über etwaige 
weitere Schiffs bau⸗ Aufträge. Die Herren 
werden im Hotel Rauch Wohnung nehmen. 

(Elbing, 11. Jul. Der hier im vergangenen Jahre 
gegründeten Haushaltungsſ Hule find von dem 
Beſitzer der hieſigen F. Schichau ſchen Schiffswerft, 
Herrn Zieſe 500 Mk. geſchenkt worden. Vor 
wenigen Monaten machte Herr Commerzienrath 
Loeſer der Schule eine Zuwendung von 300 Mark. 
Die Neufeldt'ſche Aetiengeſellſchaft hat der Anſtalt das 


letztgedachten Fabriken 


Mädchen aus 
o Schule, die 


den a die 

eitung des räulein 
Der Elbinger land wirthſchaftliche 
hat beſchloſſen, 25 etwa 8 Monate alte Sterken, 15 
acht Monate alte Bullen und 5—6 1½ jährige Bullen 
zu Preiſen von 200, 250 und 4—500 Mk. aus Holland 
zu beziehen und ſie in öffentlicher Auction ſpäter zu 
verkaufen. Man hofft jo die diesjährige reiche Futter: 
ernte gut ausnützen und den hieſigen Rindviehſchlag in 
der Blutauffriſchung verbeſſern zu können. 

* Stettin, 11. Juli. Der Gattenmörder Carl 
Hafenſtein aug Glienken ift am Sonnabend gegen 
Abend bei den Rollbergen auf dem Wege nach Warſow 
ergriffen und in das hieſige Gerichtsgefüngniß ein- 
geliefert worden. 


Mehrere 
beſuchten in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zur Einrichtung nothwendige Emaillegeſchirr überwieſen. gą 


Riebes steht. — 9 
Localverein 5 


Arbeiters Theodor Dittmann, 3 J. 1 M. — SHoßpitalit 


12. Juli. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 12. Juli. 

Wetter: trübe. Temperatur: + 150 R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei etwas abgeſchwächten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 745 Gr. 
Mk. 157½, 766 Gr. Mk. 159, hellbunt leicht bezogen 761 Gr. 
Mk. 151, vorgeſtern iſt irrthümlich 756 Gr. Weizeu Mk. 166 
ſtatt Mk. 160 notirt für 
126 Gr. Mk. 119, gutbunt 750 Gr. und 756, Mk. 1221½, 
hellbunt 745 Gr. Mk. 122 p. Tonne, 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
738 Gr. Mk. 111½, 756 und 762 Gr. Mk. 110. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerite ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 686 Gr. 
Mk. 83, ferner ab Speicher große 630, 656, 665, 674, 683 und 
689 Gr. Mk. 85 per Tonne. 


Mk. 102 ½½ per Tonne bezahlt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 238, Mk. 240, polniſcher zum 
Tranſit Mk. 220 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,25 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,55, Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,67½ 
per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert, Contingentirter loco Mk. 60,30 
bezahlt, uicht contingentirter [oco Mk. 40,50 bez. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 12. Juli. 


Inch Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz 
Notiz Baſis 88» Mk. 9,60. Termine: 
Auguſt Mk. 8,50, September Mk. 8,55, Oct=Dechv, Mk. 8,67½, 
Fan- Müra. Mk. 8,87½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg, Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,40, 
Auguft Mk. 8,52½, September Mk. 8,60, Detober-Decbr. 
Mk. 8,70, Jauuar⸗März Mk. 8,90. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
10. 11. 10. Al 


ruhig. Höchſte 


Weizen Juli] —— | —— [Rüböl Funi | — . 
N Spt. ——— —.— m Det. | —— | —.— 
Roggen Juli | —— | —— [Spiritus loco 41,90 | 42 — 
7 Spt.“ —— —.— 7 uni —— | —.— 
Hafer Funi | —— —.— " pt. —— | — 
7 Suli | —-- | —— Petroleum A [FCE 
10. TE 10, 11. 
4% Reichsanl. 103.90 103.90 1880 er Ruſſen 103.15 18.30 
ee 104— 104.10 4% Ruſſ. inn. 94. 66.75 | 66,75 
30% N 97,75 97.75 5% Mexikaner 94.90 | 94,90 
4% Pr. Conſ. 104.— 103.90 6% „ 9920 | 99,30 
3½0% A 104.10 1104.19 Oſtpr. Südb. A. 96.50 | 96.50 
30% 7 98.10 | 98.20 ranzoſen ult. 150.20 1149,95 
3½¼½% Wp. „ 100.50 20.40 Marienb.⸗ 
3½% „ neul. „100.20 100.40 ] Mlw. St. Act.] 83.75 | 83,30 
30% Weſtp. „ „| 94.— 93.80 N Marienburg.⸗ 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 121.75 121.75 
Pfaudbr. 109,70 101. — Danziger 
Berl. Hand. Geſſ167.75 168.— 1 Oelm.St.⸗A. 116.00 116.00 
Darmſt.⸗Bank 156.50 156.75 Danziger 
Dz Privatb. —.— —.— Oelm. St.⸗Pr. 112.50 113.25 
Deutſche Bank 208.— 209.50 Laurahütte 161.— 160.90 
Disc.⸗Com. 2006 20 206.40 Oeſterr. Noten 170.40 170.85 
Dresd. Bank 161.80 161.80 f Rui. Noten 216.30 216.10 
Dejt. Cred, ult. 282.50 281.80 London kurz 20.86 | —.— 
5% Itl. Rent. 94.50 94.60 London lang 20.30 | —.— 
4% Deft. Gldr. (104.75 104.70 Petersbg. kurz 216.05 215.80 
4% Rumän. 94. ” lang 213.90 —.— 
Goldrente. | 89.60 | 89.60 | Privatdiscont. 2% 23], 
4% Ung. „ 104.40 104.30 


Tendenz: Die Tendezſder Fondsbörſe war Anfangs ab 
wartendwegen des den Kaiſer betroffenen Unfalls, ſpäter war die 
Haltung gebeſſert, da man ſich allgemein der Hoffnung hin⸗ 
gab, daß der Unfall ohne Bedeutung glücklich verlaufen 
werde. Bankactien feſt und weiter anziehend. Montan⸗ 
werthe ſtill, Kohlenwerthe beſſer auf Eiſengetien; von Bahnen 


kauf Plus von 12000 Dollars in der 1. Juliwoche höher, 
auch Lübech⸗Büchener auf hohe Einnahmen ſteigend. Fonds 
ſtill aber feſt. In der zweiten Börſenſtunde bei ſtillem 
Geſchüft die Courſe ziemlich behauptet. Die 
d<ptocentigen garantirten 
kommen am 14. Juli zur erſten Notiz. 


Wetterbericht de 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


E 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


773 | SW 1 wolkenlos 
771 NNO 2 


| 768 | O 


Cherburg 16 4 | wolkig 16 
Sylt 171 | NNO 1 heiter 14 
Humburg 770 | BO 1 wolkenlos 16 
Swinemünde 769 | NNO 4 heiter 16 
Neufahrwaſſer 766 [N 6 bedeckt 15 
Memel » | 764 | NNN 2 wolkig 17 
Paris 766 | RO 2 wolkenlos 18 
Wiesbaden 768 NO 4 | wolkenlos 15 
München 768 | D 4 | wolkenlos 16 
Berlin 769 | NNO 1 heiter 16 
Wien 767. | NW 2 bedeckt 15 
Breslaun |_| 768 NW Z bedeckt 14 
Nizza 761 O 2 | heiter J 27 
Trieſt 768 [NNO 4 wolkenlos 23 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat ſich über Skandinavien aus⸗ 
gebreitet und bedeckt ganz Europa, mit Ausnahme des 
Südens und Südoſtens. Am höchſten ift der Luftdruck über 
der Nordſee und Südnorwegen. Bei ſchwachen bis friſchen 
nordöſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühl 
und heiter, außer an der öſtlichen Oſtſee, wo bei ſtarken 
nördlichen Winden trübe Witterung herrſcht, und Königsberg 
hatte etwas Regen. Fortdauer des heiteren Wetters und 
Erwürmung wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 12. Juli. 
Geburten: Zimmerpolier Wilhelm Chall, T. — 
Arbeiter Carl Ma ger, T. — Arbeiter Albrecht Po- 
try kus, T. — Schiffseigner Johann Dros g ko w 8 ki, 
S. Feuerwehrmann Adolf Janowski, S. — Arbeiter 
Ferdinand Hauke, S. — Poſtaſſiſtent Max Tetzlaff, T. — 
Schneidergefelle Auguſt Labus, T. — Maurergeſelle 
Guſtav J a ſchins ki, T. — Arbeiter Mireng Am borſt, S. 
— Schneidergeſelle Erdmann Lan g nau, T. — 
Arbeiter Auguft Totzki, Tochter. — Tiſchler⸗ 
geſelle Anton Boko w Ski, S. — Malergehilfe Adalbert 
Palub itzki, S. — Arbeiter Julius Liedtke, T. — 
AC Karl Gieje. T. 

ufgebote: Schuhmgchergeſelle Friedrich Johannes 
Suligłt und Bertha Thereſe Weſſerling, beide zu 
Zoppot. — Schuhmachergeſelle Anton Lange und Pauline 
Ida Poleg, beide hier. — Apothekenbeſitzer Dr. phil. Moritz 
Few ſchinski zu Leſſen und Cäcilie Anker, hier. — 
Malergehilfe Wilhelm Carl Knorr und Maria Johanna 
Louiſe Beer, beide hier. — Maſchinen⸗ und Schloſſergeſelle 
A. Adalbert Robert Link und Clara Marie Ringe, 

hier. 

Heirathen:; Geprüfter Locomotivheizer Wilhelm 
elms, Marienburg und Bianca Heinrichs dor ff, 
hier. — Schuhmachermeiſter Johann Zielinski zu Gütt⸗ 
land und Anna Zels, hier. — Seefahrer Franz 
arnowski und Florentine Weichbrodt geb. Gorski, 
beide hier. — Arbeiter Johann Gruba, Saspe und 
Auguſtine Pokrifke, hier. — Feuerwehrmann Adolf 

anowski und Margarethe Peters, beide hier. 
Todesfälle: T des Zimmergeſellen Johann Nöther, 
» — T. des Arbeiters Friedrich Zander, 4 M. — 
S. des Gaſtwirths Wilhelm Brandt, 5 M. — T. d. Kauf⸗ 
manns Albert Burandt, 4 W. — T. d. Tiſchlergeſellen 
Ernſt Lietzau, 6 W. — T. d. Schloſſergeſellen Franz 
Klein, 9 M. — T. d. Arbeiters Lev v. Koſt ka, 4 M. — 
Malergeſelle Albert Schihat, 37 — Wittwe Emilie 
Auguſte Fouiſe Borowski geb. Sell, 88 J. 5 M. — 
S. d. Schuhmachergeſellen Paul Nikaels ki, 3 W. — 
S. d. Arbeiters Auguſt Sawitzki, 4 M. — T. d. Land⸗ 
wirths Guſtav Baltruſchat, 3 W. — T. d. vorſtorbenen 


Robert Klaff tt, 80 J. — Arbeiter Auguſt Pipen 
Steffan, 67 J. — Wittwe Anna Wohlert geb. bis, 
87 J. — Unehel. 1 T. 


polniſchen zum Tranſit bunt 


Erbfen ruſſiſche zum Tranfit abfallende Victoria Mk. 90,8 


Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,30 Gd. per 880 tranfito 


Juli Mk. 8,40, 


italieniſche felt, öſterreichiſche auf Wien ſchwächer. Canada⸗ 


) neuen 
Temes - Bega = Obligationen 


r Hamburger Seewarte vom 12. Juli. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 10. Juli. 

Angekommen: „Flid“, Capt. M. Olfen, von Prögreffo 
mit Farbeholz. „Anna“, Capt. R. Ricks, von Saßnitz mit 
Schlemmkreide. „Gladſtone“, Capt. W. Burns, von Fowey 
mit Porzellanerde. 

Geſegelt: „Reval“, SD., Capt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Flashlight“, SD., Capt. Wilkinſon, 
nach Königsberg mit Neſtladung. „Reina Kramer“, Capt. 
Kunſt, nach Oldenburg mit Holz. „ZJeemeuw“, Capt. de Grooth, 
nach Sunderland mit Holz. „Granit“, SD., Capt. Lönnfors, 
nach Helſingſors mit Mehl. „Kreßmann“, GD, Capt. 
Tank, nach Stettin mit Gütern. „Artushof“, SD, Capt. 
Wilke, nach Gefle, leer. r 

i Neufahrwaſſer, den 11. Juli. 

Angekommen: „Danzig“, Capt. R. Iſendyck, von Livers 
pool mit Coaks. „Activ“, Capt. H. Chriſtenſen, von Hasle 
mit Mauerſteinen und Thon. „Stadt Roſtock“, SD., Capt. 
9. Prignitz, von Esbjerg, leer. „Brünette“, SD., Capt. 
icolat, von Sunderland mit Kohlen. „Prineeß 
Alexandra“, SD., Capt. G. Maſſon, von Swanſea via Kiel 
mit Gütern. „Wayfarer“, Capt. O. Nickelſen, von Savannah 
mit Harz. „Einma“, Capt. H. Qend, von Saßnitz mit Kreide. 
„Bernhard“, SD., Capt. J. Arp, von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Martha“, SD., Capt. Arendt, nach Plymouth 
mit Holz. Neufahrwaſſer, den 12. Juli. 

Augekommen: „Hero“, SD., Capt. R. Duis, von Leer 
mit Gütern. Edina”, SD., Capt. J. Whitehead, von 
Leith mit Gütern. „Frey“, SD., Capt. J. Söderſtröm, von 
Lyſekil mit Steinen. 


ie Sperinldienf 
für Jrahtnachrichten. 


Eiſenbahnzuſammeuſtoß. 

Kopenhagen, 12. Juli. (W. T.-H.) Gegen Mitter⸗ 
nacht fuhr der von Helſingör nach Kopenhagen bts 
ſtimmte Schnellzug auf dem Bahnhofe von Gjen⸗ 
tofte, einer kleinen Stadt in der Nähe von Kopen⸗ 
hagen, in den dort haltenden Perſonenzug hinein und 
richtete eine entſetzliche Verwüſtung an. Acht 
Perſonen wagen wurden zertrümmert, 
über 100 Perſonen verwundet oder getödtet. 
Die Verunglückten gehören meiſt dem Arbeiter⸗ und 
Handwerkerſtande an. Die Zahl der Getödteten wird 
einſtweilen auf 40 geſchätzt. 2 Ambulanz⸗Züge 
brachten noch im Laufe der Nacht die Leichen und Ver⸗ 
wundeten nach Kopenhagen, wo die Letzteren ſofort 
an die Krankenhäuſer vertheilt wurden. 

Kopenhagen, 12. Juni. (W. T.B.) Bei der Eiſen⸗ 
bahn⸗Kataſtrophe in Gjentifte kamen 33 Perſonen, 
darunter 9 Kinder, ums Leben. Fünf ſtarben auf dem 
Transport, mehrere Todesfälle kamen in den Kranken⸗ 
häuſern vor. Im Perſonenzug waren viele Mitglieder 
der ſpeialdemokratiſchen Wählervereine Kopenhagens, 
welche einen Ausflug unternommen hatten. Die 
meiſten Opfer gehören dieſen Vereinen an. Es ſpielten 
ſich herzzerreißende Scenen ab, vor dem Johannisſtift, 
wohin die Leichen gebracht wurden und vor den 
Krankenhäuſern, unter den Angehörigen, welche vermißte 
Freunde und Verwandte ſuchten. ~ 

Caſſel, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpection meldet, ijt der Schnellzug 55 heute 
Nachmittag 3 Uhr 40 Min. auf den vor dem Main⸗ 
Weſer⸗Block haltenden Perſonenzug 93 aufgefahren. 
Drei Perſonen wurden getödtet, zehn größtentheils 
ſchwer verwundet. Zwei Perſonenwagen und ein Poſt⸗ 
wagen ſind zertrümmert worden. Beide Gleiſe ſind 
geſperrt. Das weſtliche Gleis Caſſel⸗Frankfurt ift 
vorausſichtlich in drei Stunden wieder fahrbar. 


Schlimme Botſchaft. 

Madrid, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche des 
„Heraldo“ aus Madrid meldet: Es iſt den 
Aufſtändiſchen gelungen, den Fluß Hanabang zu 
überſchreiten und in die Provinz Havana einzu⸗ 
dringen. In Santa Cruz und am Cap San 
Antonio und an anderen Orten ſind die Flibuſtier 
mit Waffen und Munition gelandet. Maximo 
Gomez ordnet an, die Aufſtändiſchen ſollen, um die 
Parteigänger der Vereinigten Staaten zu ermuthigen, 
verwegenen Handſtreiche unternehmen. 25000 ſpaniſche 
Soldaten ſind krank. Infolge der Verzögerung 
bei der Bezahlung der Lieferanten herrſcht an mehrere 
Orten Mangel an Lebensmitteln. j 


Bootsunfall. 

J. Berlin, 12. Juli. In der Nähe des bekannten 
Reſtaurants „Helgoland“ bei Spandau wurde geſtern Vor⸗ 
mittag ein mit Segeln verſehenes Ruderboot, in welchem 
5 Perſonen ſaßen, von einer Holzzille überfahren. Sämmt⸗ 
liche Inſaſſen des Bootes ſtürzten ins Waſſer. Der Klempner⸗ 
meiſter Ed. Irrſegger und fein A jähriger Sohn 
ertranken. 


Paris, 12. Juni. (W. T. B.) In den Werkſtätten 


der Wagenarbeiter⸗Genoſſenſchaft brach Nachts ein 
Schadenfeuer aus, welches das Etabliſſement faſt völlig 
einäſcherte. 60 Automobilwagen verbrannten. Der 
Schaden beträgt 1 Million Franes. Zwei der Brand 
legung verdüchtige Perſonen find verhaftet. 

| 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck un Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich in Danzig. 


Auction mit Manerſteinen 


auf dem Bauterrain Dominikswall (am hohen Thore.) 
Mittwoch, den 14. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage, für Rechnung, wenn es angeht 


20200 Mauerſteine 


gegen baare Zahlung verſteigern, wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. (15 


Auction zu Sdmerblod (Bollenbude). 


Freitag, den 16. Juli 1897, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage der Wittwe Nickel wegen Aufgabe 
Rt Genter ee an den . verkaufen: 

etreidereinigungsmaſchine, 1Paar Spaziergeſchirre, 
complett, 1 Reit⸗ und re 2 Saß Da 

3 Matratzen, 3 Bettrahmen, 1 Himmelbettgeſtell, 

1 Kinderbettgeſtell, 1 Schlafbank, 2 Sophas, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 2 Kleiderſpinde, 1 Glasſpind, 1 eichene Kiſte, 
12 Rohra 8 Polſter⸗ und 8 Brettſtühle, 1 Nachtſtuhl, 
S Tiſche, 3 Waſchtiſche,2Wanduhren, 4 Spiegel, 1 Flügel, 
Bilder, Lampen, diverſes Handwerkszeug, Hölzerzeug, 
Fiſchereigeräthe, 1 Fiſchſicken, 1 Kahn, ſowie diverje 
Haus⸗, Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe ꝛc. | 
„Den Zahluugstermin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen 
ſogleich. (16016 
F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe Nr. 18, 
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12. Juli. 


Montag 
55 en detail. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kurhaus Zoppot. 
Dienstag, den 13. Juli: 


ge Comeert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


hren. u. Ketten- 
| Handlung 


Ss. Looser. 
Breitgasse Mo. 127, I. Etage. 


:jıe}9p ua 


„a in beiten waſchbaren 


Entree 25 RA DE = toffen . : 
BYIOOOOOKICK KEG = iia Aug |- unter e uf. denkbar, o 
i unter 91 A | illigsten Preisen. 
| | diil barten Koſtenpreis. ję Fee 


+, +4 „„ 25 1 I 
Große Specinlitäten = Vorttelimg, 2 Ludwig Sebastian 
Angelica Heiden, Miss Anita Blanscheity, 3 Zanggafle 29. 
Vorzügliche Concerts einzig exiſtirende Athletin ŻĘ 
Sängerin. auf dem Drahtſeil. 
Amanda Nordstern, Les trois Carrossiers © 


£ 925 mit ihrem urkomiſchen 
„> allein exiſtirende Herren: en A i⸗ 9. 
TImitateuſe und Kunſt⸗ Miniatur⸗Parodi⸗Theater. dy 


e ur Joe Schotter 
pfeiferin. mit ſeinen Original⸗ Muft 
Miss Elvira, kaliſchen Wickeltindern. 
Tepee Poipourct Heinrich Kalnberg, 
Paul Schadow, 


anerkannt einer der beiten Sg 
PY bedeutendſter Bravour- 


Humoriſten d. Gegenwart, Q 
nur noch bis Donnerstag, 8 
Bariton. den 15. Juli incl, N N = 
> Freitag, den 16. Juli er. 8 
Erſtes Auftreten des vielbeliebten August Geldner 
Vor und nach der Vorſtellung in den vorderen Sälen 
2% Concert. 
Anfang 7, Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Weit. Placatſäul. 


2 Im vorderen Garten kein Entree. (15984 
A Fritz Hillmann. 


Doo . 
OBGOQSCOGGOSROSODGOGOBGE 
Etablissement Klein-Hammerpark, 

Í Langfuhr. 
Dienstag, den 13. Juli 1897: 


8 Grosses Extra - Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinterſin (Pomm.) Nr. 2, unter Leitung 
des Königlichen Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow. 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pfg. Kinder frei. 


X 


ert $ 


des % 


Unveränd 


N ohne jede Verſäumnißß wird trotz 


5 Chemiſchen Wäſcherei 


— und Färberei 
t t. Die Li ieht in k it 
3 o Ab führ, go rzeſte 16007 


$ Theodor Wagner $ 
* norm. Wilh. Falk, 


Für 30 % wird ein feiner 


SR 


j Breitgaſſe Nr. 14. 


nach Maaß in vorzüglicher 
Ausführung und tadelloſem 
Sitz geliefert. 


Portechaiſengaſſe 1. 


Vellow-pine- Fußböden, 
25—33 m/m karf, í 
fertig gehobelte 


Die mehrfach prämiirten Diemen- und Stab⸗ Fußböden. 
Specialität: ‚Derbuppeltugs-Sunbönen, 
un m/m jtart, 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


© DD W zu fertig verlegt. 
Eeeren-Welne Eichene Fussböden, 
aus d. Kellerei von G. Leistikow 


dauer igkei tirt. N 
ſind in Flaſchen und Gebinden RE Gagenlofiateić garat 


su beziehen von (48870 Molgaſter Ackien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung 
A. Uhsadel, „vormals (16021 
J. Heinr. Kraeft 


E Passepartouts 8 Giltigkeit. ® Langenmarkt 23, 1 Treppe. en 
p = m Wolgast. 
0 Pros et: (16074 GR) 8 Guła 2 Vertreter: 
® 1. „50% Deutiötande, marg . . . mot. @|E Schupwanten $| Franz Jantzen, Danzig, Pfefferſtadt 56. 
* 1 | S = vꝶüF2——— ſ — — — — 
3. Geber mean uns nichr: Rae. | 3 $ un ;|jazanacacazcannasanaz 
a a bearbeitet m Zu SE Ausverkauf 3 Der vorgerückten Saifon wegen 
CC 
„Ouverture zur v . . äfts. Der Ausverkau ri couleur 
. 6. Cavatine aus der a NA 1 9 5 8 8 $ dauert nur bis zum [15790 2 d en Tar A Ba 1 5 P ; D 
7, Fl le er ca ee. & 2 15. Auguſt. 3 (| schwarze Kleiderstoffe; 
8. ea ae be der Oper „FJauſt Gounod $ Schr billige Preise. > 9 Meter 60, 75, I Ar 1, 1,25, ie. he; + 2,50, 3 A 2€, 5 
r i 8 $ f $ englische Neuheiten, 
9. Genbenlichter Walzer Som x Th. Karnath, 2 Gare 50, 60, 75, 90 „a, 1, 125, 1,50, 2, 225, 250 M 2c, 
„Der Oberſteiger . . . . . . Heller. © $ Schuhmachermeiſter, $ 9 farbige Kleiderstoffe, B 
10. Vorſpiel 3. Op. „Lohengrin! . . Wagner. 02 Jopengaſſe 48 389 Meter 65, 75, 90 , 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 & 20, 
r  Waschstoffe uueje Mt BD 
j "ve O , 240 Meter 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 , D 
13. Gparbas a. b. Op. „Der Geift des Herren- u. Knaben Hüte, Reste aller Art, D 
5 ene e c ai grunen Großmann. © Spazierſtücke, : 9 ganz bedeutend unter Preis. b 
2 e el ro i a . 
8 Rhein“, Wied „MK Za ae * u il 8 aerga an” eh d Anfertigung von Costumes, Blousen und Kinderkleidern B 
15. Aubade printanière(Frhlingsſtändch.) Lacombe. È B. Schlachter, Holzmarkt Nr. 24. unter Garantie für guten Sitz, sauber und prompt. 
16. Wilhelms⸗Marſch ane Herrmann. © Geſundheits⸗ TGekhsńder Lanni 
ee000068| Geſundheits⸗ ebriicier Lange 
3088858008:6 ige, 
N | \ | | ti Empfehle meinen Apfelwein, € Ansſtat Sec 
0 * MO . u tt r 
If JIN IN pla (. Garten nebit Silen befte Qualität, per Flaſche 40 4, attungsgeſchä 


Pr. Himbeerſaft per Pfd. 40 p K 9 u. 13 Grosse Wollwebergasse 9 u. 13. 
à ÓWWWWYWYWWOYOWOWYWWÓWÓWWW 


Nur noch dieſe Wache 


Manufactur⸗ und Modewaaren⸗, Betten und PAR 
© 


Täglich, außer Sonnabend: |pajjend für Vereine und Ge- 


"ML" : A I e ee geneigten Be 
Militür⸗Concert ks 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 285” Orchestrion "IE 


„ Kirſchſaft .. p „ 405 
„ Preißelbeeren „ „ 40 % 
„ Pflaumenkreide „ „ » 
„ Apfelſchnitte p. Pfd. 30u.35 „ 


Donnerstag: (14093 iſt i 8 hillir (15545 können Händler und Wiederverkäufer et 
Firchow. _ |Grof-Plebuendoef. Holl. Cacao, zum bevorstehenden Dominiksmarkt 
on Re en ee 7 arein NIP | Signet SDafetcacao p. P. 1,— y > , ihren Bedarf an 
nitce: Scheme 15 ay eee „ 50,603 Galauterie⸗, Bijoutetiee und Zeder-Wanten, Band 
Sonntags 30 J. H. Reissmann. ib Victorin Hochſeine. Kaſſeess , dlegnifitet, Muſikwaaren elt. 
F ebrannt, per Pfd. von an hört Prei 
Cafe 5 eyer: k affe, roh, „ „ p „ v e En Beben Bereits Aae er 14 Tagen 
Heute Montag: Danzig. Bei Baar⸗Zahlung gebe noch geräumt werden muß. x Wi (15612 
Humoriſtiſcher era a ch ba] Die Laden⸗ und Sthaufenſtereinrichtung 
Ab 5 Versammlung 8 ; k ift im Ganzen oder getheilt für jeden Preis zu verfanjen 
] e” Mittwoch, den 14. Juli er., R. Chramm E, Misa UE SKRA (R Ir. 


Abends 8 ½ Uhr, Hausthor 2. [16017 


Leipziger Sänger. im Bootshauſe. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 J. Tagesordnung: 


Billets vorher in den be⸗ | Mi > 
kannten Verkaufsſtellen. bin aha a a 


Lange Brücke 69. 


M Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. F. Schulz, Kónigsb. 1. Pr., 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. Krankh. 
Kurmittel: Wafj. in all. Anwendungsform., Diät, Elektricität, 


(ll (l | | ID) Luft⸗ u. Sonnenbäd., Maſſ. 2c. Prs. p. Tg. v. 4½ % an. Spchſt. 


| say ea gaj ona ai 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 ZIE — 
incl. Flaſche 


p 


Wahl eines erſten Inſtructors. 


Dienstag: ] 
Vorletzter Hum. Abend. PeT Der Vorſtand. 


% 8 
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diese & Katterfeldt 


1 auf See 


in der Juli⸗Vollmondswoche. "EA 
Nach Orhöft 


mit Landen daſelbſt am Dienstag, den 13. Juli. 
Abfahrt Frauenthor 3, Weſterplatte 3½, Zoppot 4%; 
Orxhöft 7 Uhr. Fahrpreis 1 M, Kinder 60 9. Für Aus- un 
Einbooten 25 J pro Perſon extra. 


Abendfahrt auf dem Meere. 


längs der Küſte von Adlershorſt, Gdingen und Oxhöft am 
Mittwoch, den 14. Juli und am Donnerstag, den 15. Juli 
mit Salondampfer „Drache“. Muſik⸗ Quartett an Bord. 

Abfahrt Frauenthor: 7 Uhr, Weſterplatte 7½, Zoppot 
8), Uhr, Rückkunft Danzig ca. 11¼ Uhr. Fahrpreis «4 1,50; 


Kinder «4 1,00. y 
Nach Putzig 


am Freitag, den 16. Juli mit Salondampfer „Drache“. 
Abfahrt: Frauenthor 2, Weſterplatte 2¼, Zoppot 3½, Putzig 
7 Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1. 

Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See ſtatt. 2 (16073 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 

> Aetien⸗Geſellſchaft. 


d Arragon 


& Cornicelius, 


Langgasse No. 53. 
Telephon 380, 


Qummi- Tischdecken 
in allen Gróssen. 


Er kommt! 


(15985 
j A. Lehmann, 5 


Danzig, 


25 Jopengaſſe 31. 
Onlisches Inst, 


Direct vom Producenten I! 
Zu einer Erbmaſſe gehörend, lagern in Dürkheim (Rheinpfalz) 
noch mehrere tauſend Liter glanzheller 


1895" Rothwein. 


Dieſer Rothwein des vorzüglichen Jahrgangs wird zu dem 
ſehr niedrigen aber feſten Preis von 


470 Mark pro 1000 Liter abgegeben. 


Ferner eine größere Partie brillant gebauter 


95 Weisswein. 
Preis nach Qualität reſp. Weinbergslagen. _ 

Bezügl. Güte und Preiswürdigkeit wird man überraicht 
fein und ſtehen Proben gerne gratis und franco zu Dienſten 
bei dem Beauftragten O. Adolph Bart, 
Bierbrauerei⸗ und Weingutsbeſitzer, Dürkheim Rheinpfalz. 
NB. Für Reinheit der Weine wird alle und jede Garantie 

übernommen. (15495 


3 Staatlich coneeſſionirte "EM 
Privat⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für die Aufnahmeprüfung als 
Postgehilf 


Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. 
Neuer Cursus 14. Juli. HE. Husen. 
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liefere an Jedermann ſtaunen⸗ 


ä —— — — — — 
billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 
unternehmer, Maler vortheil 

; hafteſte Bezugsquelle. (15363 


Musterkarten franco zu Diensten. 


HE. Hopf. Danzig, 
Matzkauschegasse (0, 


Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 


PAŃ . 
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Pelerineumäntel u. f. w. 


in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


das Doppelte get. haben, 3 Stück 
10 , Schock 1,80. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeutend billiger. 
44828 H. Cohn, Fiſchmarkt, 
zum Hering und Küje-Handlung 
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Gaues 29. 


(Marienburg, 11. Juli. 
5 Zu dem heute hier abgehaltenen zweiten Gautage 
es Gaues 29 — Danzig — des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes hatte der Marienburger Bicyele⸗Club, 
von welchem die Einladungen an die auswärtigen 
Vereine des Gaues ergangen waren, alles gethan, um 
das Feſt würdig zu geſtalten. Am Sonnabend Abend 


mi die erſten auswärtigen Radfahrer einzeln 
hier ein; die heutigen Morgenzüge brachten 
von nah und fern eine große Anzahl 


die der Gäſte. Im Schützengarten verſammelten ſich 

ie Theilnehmer nach einer kurzen Raſt auf dem dort 
erbauten Podium. Von der eigens für dieſen Tag 
errichteten Tribüne hielt Herr Bürgermeiſter Sand- 
fu chs als Vertreter der Stadt im Berjein des Herrn 
Landrath v. Glaſenapp und einiger Herren Stadträthe 
die Begrüßungsanſprache; er ſagte etwa Folgendes: 

„Zum erſten Male iſt Marienburg, die alte Ordensſtadt, das 
Siel geweſen, wo die Radfahrer ihren 2. Gautag abhalten wollten. 
Der Radfahrerſport fet kein bloßer Sport mehr, ſondern 
ein in unſerer Zeit bereits durchaus nöthiges Verkehrs⸗ 
und Beförderungsmittel geworden, da das Rad es mit dem 
beſten Reiter aufnehmen könne und dem Pferde den Rang 
ablaufe. Der preußiſche Staat habe die Vortheile des Rad⸗ 
fahrens erkanut und das Rad bei der Armee eingeführt, 
Ro es im Kriegsfalle gute Dienſte leiſten dürfte. Auch trage 
es dazu bei, die männliche Jugend in Ausdauer und Kraft, 
Muth und Wehrtüchtigkeit zu ſtärken. 

Der Redner ſchloß mit einem dreimaligen „All Heil” 
auf die Gäſte. — Alsdann begann in der Veranda, 
während im Garten die Pelz'ſche Capelle concertirte, 
der Delegirtentag, welchen der ſtellvertretende 
Borfigende, Herr Bollmeitcz-Elbing, mit einem 

illkommensgruß eröffnete. 

Anweſend waren 23 ſtimmberechtigte Delegirte und vier 
Vorſtandsmitglieder. Vertreten waren u. A.: Danzig 
© oder 6 Vereine), Marienwerder, Mewe, Graudenz, Pr. 
Holland, Schöneck, Dirſchau, Thorn, Strasburg, Berent, 
Marienburg u. a. Zunüchſt wurde über den Antrag ver- 
handelt, ob eine Gau tour für die Zukunft abgehalten 
werden ſalle, oder zwei, eine nach Norden und eine nach 
Süden. Beſchloſſen wurde, nur eine Gautour abzu⸗ 
balten, um Zerſplitterungen vorzubeugen. Auf Antrag des 
Herrn Hennig⸗Schöneck wurde die Stadt Schöneck als Biel 
für die nächſte Gautour, welche am 15. Auguſt ſtattfindet, beſtimmt. 
Eine längere Debatte rief die Feſtſetzung des Hauptgautages 
hervor. Herr Krauſe⸗Danzig trat warm dafür ein, daß 
Konitz, wo ein großer Verein beſteht, der noch nicht 
Mitglied des Bundes iſt, gewählt würde. Ein 100 Kilometer⸗ 
Rennen von Dirſchau aus über Schöneck, Pr. Stargard nach 
Konitz ſei gut auszuführen. Ein ſolches Rennen iſt für den 
Hauptgautag beſtimmt, es ift dafür ein Bundespreis von 
150 Mk., weitere Preiſe von 100, 70 und 45 Mk. ausgeſetzt. 
Die Versammlung beſchloß jedoch auf verſchiedene Anträge 
hin, den Hauptgautag am 5. September in Elbing abzuhalten. 
Das Rennen ſoll von Graudenz aus über Marienwerder 
und Marienburg nach Elbing gefahren werden. Der Touren⸗ 
Club Elbing erbot ſich, die Seit - Vorbereitungen 
gu übernehmen, jedoch ſolle der Gautag 
einen Beitrag von 100 Mk. bewilligen. Da aber an den 
Beſtimmungen des Etats, wonach nur 50 Mk. zu bewilligen 
find, nichts geündert werden kann, wurde beſchloſſen, der 
Club ſoll nachträglich, wenn die Unkoſten nicht gedeckt werden 
ſollten, die 50 Mark beantragen. Zu dem 100 Kilometer⸗ 
Rennen hat jeder Verein 5 Mann zu ſtellen, außer dieſen 
önnen noch 2 Erſatzmänner geſtellt werden. Zu 
Cafſenreviſoren wurden die Herren Giede-Elbing 
und Gieſe⸗ Danzig gewählt. 


„Alsdann brachen viele Radfahrer auf, um die 
Sehenswürdigkeiten des Schloſſes in Augenſchein zu 
nehmen. Um 1 Uhr begann das Feſteſſen im großen 
Saale des Schützenhauſes. Es nahmen etwa 
120Perſonen darantheil. Den officiellen Toaſt beider Tafel 
hielt Herr Landrath v. Glaſen app, welcher ausführte, 
daß in unſerer von Ueberarbeitung und Ueberhaſt ung 
erfüllten Zeit noch keine der auf die Kräftigung des 
Leibes abzielenden Beſtrebungen einen ſolchen Sieges⸗ 
lauf im deutſchen Vaterlande genommen hat, wie der 
Radfahrerſport, der mehr und mehr Anerkennung 
findet, der am meiſten verbreitet ift und die ge: 
ſündeſte Entwickelung genommen hat. Er übe auch 
eine wohlthätige Wirkung auf das ſociale Eben aus. 
Das Bild belebter Straßen der Großſtädte zeige, wie 
das Rad für faſt alle Erwerbszweige ein Bedürfniß 
geworden ſei und den modernen Verkehrsintereſſen 
diene. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den e 
als den eifrigen Förderer und Schirmherrn des mo⸗ 
dernen Verkehrs. 

Nachdem die Nationalhymne verklungen war, rühmte 
Herr Dr. Wilezewski die Technik, deren Vervoll⸗ 
kommnung das Nad feine Verbreitung und Braud- 
barkeit verdanke. Anfangs habe man wohl Spottreden 
anhören müſſen über die Strampelmaſchinen, doch habe 
das Rad alles zuſammengerollt. Er hoffe, daß das 

ad auch hier noch immer größere Kreiſe ziehen werde. 
Mit einem Hoch auf die Gäſte ſchloß Redner. Herr 
Jollmeiſter⸗Elbing ließ den Feſtausſchuß und 
den Marienburger Bicyele-Club leben. Herr Kreis⸗ 
phyſieus Dr. Richter wies darauf hin, daß das 

adfahren durch die Betheiligung von Damen einen 
beſonderen Reiz erhalten habe, er ſchloß mit einem 
boch auf die Damen. Während der Tafel, bei welcher 
die Pelz'ſche Capelle concertirte, wurden drei Lieder 
„Willkommen“, „Radfahrerbundeslied“ und „Ein All 
Heil der Obrigkeit“ geſungen. 


eiter Gautag des Radfahrer⸗ | 


NETA 


Alsdann formirten fich die Radfahrer und ⸗Fahre⸗ 
rinnen zum Feſteorſo durch die Stadt. Der Corfo 
bewegte ſich gegen 3½ Uhr vom Schützenhauſe aus 
durch die Mühlengrabenſtraße, Neuen Weg, Markt, 
Fleiſchergaſſe, Ziegelgaſſe, Steingaſſe, Mühlengraben 
und wieder nach dem Schützenhauſe. Dem langen Zuge 
(wir zählten 154 Herren und 15 Damen) voraus fuhr 
die Muſikcapelle auf einem feſtlich geſchmückten Wagen. 
die Feſtzugſtraßen waren mit Fahnen geſchmückt, unter 
die Fahrenden wurden reichliche Blumenſpenden von 
ſchöner Hand geworfen. Beſonderes Aufſehen erregten 
im Corſo durch ſeine weißen Coſtüme der Baltiſche 
Tourenclub Danzig und der Marienburger 
Radfahrerverein mit ſeinen blumengeſchmückten 
Rädern. Zurückgekehrt nach dem Schützengarten, wo 
ſich inzwiſchen eine ſehr große Zahl von Beſuchern 
eingefunden hatte, hatten die Radler kurze Raſt; dann 
begann um 5 Uhr das Schaufahren auf dem 
Podium. 

Der „Marienburger Bicyele⸗Club“ eröffnete 
das Fahren durch einen Reigen, der gut von Statten 


ging. Bei dem folgenden Coneurreuz⸗Reigenfahren 
des „Elbinger Radfahrer-Vereins“, des „Baltiſchen 


Tourenelubs“ Danzig und des „Graudenzer Radfahrervereins, 
erhielt der letztgenannte Verein, der, was beſonders hervor⸗ 
zuheben tft, ohne Commando fuhr, mit 11¼ Punkten, den 
1. Preis, eine Standuhr, im Werthe von 40 Mk., den 2. Preis, 
einen Pokal im Werthe von 25 Mk., erhielt der Baltiſche 
Touxrenclub mit 10%, Punkten. Leider war das Podium viel 
zu klein, es waren überdies noch Sitze für 3 zuſchauende 
Damen darauf hergerichtet, ſo daß der Raum für die Fahrenden 
ſehr beengt war. Darauf iſt es wohl auch zurückzuführen, 
daß dem Baltiſchen Tourenclub⸗Danzig ein kleines Mißgeſchick 
paſſirte, ohne dieſes wäre er dem Graudenzer Verein wohl 
zum mindeſten gleichgekommen. Die Elbinger hatten 8% 
Punkte. Einen hübſchen Anblick bot ein „Poſtfahren“ 
des Marienburger Bieyele⸗Clubs, leider entſtand durch 
die Leine eine kleine Unregelmäßigkeit. Bei dem Con⸗ 
currenz⸗Hochradkunſtfahren (Preis 2 Madaillen) 
erhielt den erſten Preis, 8¾ Punkte, Schneider⸗Marien⸗ 
werder, der bekannte weſtpreußiſche Kunſtfahrer, den zweiten 


Herr Kerſten⸗ Marienburg. Beim Concurrenzniederrad⸗ 7 


fahren (Preis 3 Medaillen) erhielt mit 10 Punkten Herr 
Röhr⸗ Marienwerder den erſten, Herr Wollenberg⸗ 
Marienburg, 9ſ½ Punkten den zweiten und Herr Lau- 
Graudenz den dritten Preis, Herr Foth⸗Danzig erhielt 
eine Anerkennung. Für außerordentliche zugegebene Leiſtungen 
im Reigenfahren erhielten noch Anerkennungen der Danziger 
Radfahrerverein „Violetta“ (3 Damen, 3 Herren), ſowie für 
Solo⸗Kunſtfahren auf om- und Niederrad die Herren 
Alhrecht⸗Thorn und Schöning ⸗Bromberg, deren aus⸗ 
gezeichnete Leiſtungen außerordentlichen Beifall ernteten. h 

Die Preisvertheilurg erfolgte gegen 8½ Uhr im 
großen Saale des Schützenhauſes durch Herrn Land⸗ 
rath v. Glaſenapp. Mit einem Ball fand der Gautag 
feinen Beſchluß. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. Juli. 

Kein Freund von Traurigkeit iſt der Arbeiter Johann 
Thoerner aus Breitielde. Er hat am 28. Februar d. Is. 
mit einem guten Freunde, der ſpäter nicht ermittelt werden 
konnte, in einem Gaſthauſe zu Schönbaum des Guten ſehr 
viel gethan. Zufällig war es ein Sonntag und zufällig ſang 
das Volk, als er mit dem Genoſſen an der Kirche vorbei 
kam, grade einen frommen Pſalter. Das wollte ihm nimmer 
gefallen. Er ſchlich ſich mit dem Andern auf 
den Vorhof, ſtellte ſich vor der Sakriſtei auf 
und auf einmal ſtieg als Männer = Duett das 
ſchöne Lied: „Drum Brüder ſtoßt die Gläſer an, es lebe wer 
gut jaujen kann.“ Entſetzt kam der Kirchendiener hinzuge⸗ 


laufen, aber es gelang ihm ſchwer, die Ruheſtörer zu ent- 


fernen. — Die Folge war eine Anklage gegen Thoerner 
wegen Störung des Gottesdienſtes. Derſelbe war bei Be⸗ 
gehung der That ſo betrunken, daß er nicht einmal ſeinen 
Begleiter nahmhaft machen kann. In Rückſicht auf alle 
mildernden Umſtände verurtheilte ihn der Gerichtshof zu 
2 Wochen Gefängniß. 

Von einem ganz gefährlichen Patron wurde unſere 
Bevölkerung in der folgenden, ſehr umfangreichen 
Verhandlung gegen den Former Bernhard Rohloff 
und den Schweizer Franz Deſir s auf längere Zeit befreit. 
Rohloff war angeklagt, im November bezw. December v. J. 
nicht weniger als 11 ſchwere Einbruchsdiebſtähle in Danzig 
und Umgegend verübt bezw. verjucht zu haben; auch wurde 
ihm Brandſtiftung in zwei Fällen zur Laſt gelegt. Deſirs 
ſoll ihm Hilfe geleiſtet bezw. ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht 
haben. Die Verhandlung, welche bis in die ſpäten Nach⸗ 
mittagſtunden währt, giebt ein erſchreckendes Bild von dem 
Treiben des Angeklagten Rohloff. Letzterer iſt ein 
junger, gut ausſehender Mann, dem man nach 
dem Aeußeren ſolche Verworfenheit nicht zutrauen möchte. 
Er hat bisher fünf Strafen wegen Diebſtahls erlitten. Vom 
Monat November an, hatte er keine feſte Arbeit mehr, 
wohnte vielmehr größtentheils in der Herberge zur Heimath 
hierſelbſt und trieb ſich Nachts mit Dietrich und Stemmeiſen 
umher. Der erſte zur Anklage ſtehende Einbruchsfall iſt 
von ihm in ber Nacht zum 7. November in dem Bahnhofs⸗ 
gebände zu Neuſchottland verübt worden. K. löſte hier die 
Schraube, die den Laden zum, nach der Straße gehenden 
Billetſchalter hielt, drückte eine Scheibe ein und beſtieg das 
Innere des Gebäudes. Seine Ausbeute war glücklicher 
Weiſe ziemlich minimal. Er probirte fümmtliche 
im Dienſtraum hängenden Schlüſſel, öffnete alle Behältniſſe, 
verbrannte im Ofen 400 Fahrkarten, eignete ſich einen Theil 
ſolcher an und machte ſich, unter Mitnahme aller Schlüſſel 
und einer am Abend vorher von dem Fabrikbeſitzer 
Dr. Petſchow dort eingeſtellten Laterne endlich davon. — Am 
2. December ſtieg er in ähnlicher Weiſe Nachts in das Bahn⸗ 
hofsgebände zu Rheda ein und zwar zunächſt in die 
Reſtaurationsräume. , 
Reſtaurateurs Matſchejewski führende Thür ab, nahm zwei 
Kiſten Cigarren und ein Paar ganz neue Gamaſchen und 
verfügte ſich ſodann hinüber nach den Dienſträumen. 
Hier iſt es ihm und ſeinem Genoſſen trotz aller Bemühungen 
nicht gelungen, die eiſerne Geldkaſette (in der ſich allerdings 
auch nur 3 Mk. Wechſelgeld befanden) zu ſprengen. E 
fielen dem Diebe nur 10 Pfg. in die Finger, die der Stations⸗ 
vorſteher Krüger Abends ſpät noch eingenommen hatte. 


„Aawiąci Zlenefe Hodridten“ 


zur Aufbewahrung von alten Materialien dient. 


Hier ſchloß er die zur Wohnung des 


n 


Nachdem auch hier Alles bunt durcheinander gewühlt war, machte 
man ſich aus dem Staube und überließ die Bewohner des 
Hauſes der Verwunderung. Am 9. December ſtattete R. ſodann 
wiederum dem Bahnhofsgebäude in Neuſchottland ſeinen Beſuch 
ab. Dieſes Mal fiel ihm unter anderem auch ein ſchwarzer 
Dienſtmantel für Thorſchaffner in die Hände. Die Laterne des 
Herrn Dr. Petſchow hatte er in Rheda vergeſſen; ſie dient 
als Indicium gegen ihn, ebenſo die Gamaſchen des Herrn 
Matſchejewski, aus genarbtem Kalbleder mit gelben Schrauben 
die ihm bei der erſten Vernehmung von den Füßen gezogen 
wurden. Den ſchwarzen Dienſtmantel hat Deſirs zuerſt ge- 
tragen, daun aber in den Stadtgraben von Danzig geworfen. 
In der Nacht zum 10. December iſt das Geſindel auch noch 


Montag 12. Juli 1897. 
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behauptet. — Mais in Folge Liquidation der langſichtigen 
Termine ſowie auf ſchwächere Kabelberichte und auf beſſere 
Ernteausſichten während des ganzen Börſenverlaufs im 
Preiſe nachgebend mit wenigen Reactionen. Schluß träge 
aber behauptet. 
Chicago, 10. Juli. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung ab auf ſchwächere ausländiſche Märkte ſowie in 
Folge des Regierungs⸗Berichts und auf Realiſirungen, piter i 
zogen die Preiſe in Folge naſſen Wetters im Weſten etwas 
an. Schluß ſtetig. — Ma is durchweg abgeſchwächt auf 
günſtiges Wetter und auf dringendes Angebot. Schluß ſtetig. 
Hamburg, 10. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 36, per December 37, per März 374, per 


in ein altes Wärterhäuschen in der Allee eingebrochen, das Mai 38. 


{ Dort Hat 
man unter Gerümpel die erbeuteten Schätze verwahrt. 
— Der gefährlichſte Fall hat ſich in der Nacht 
vom 16. zum 17. December auf dem Bahnhofe Oliva 
ereignet. Dorthin hatten ſich Rohloff und Defirs begeben 
und zunächſt in einem Waggon Quartier genommen. Als 
alles ſtill war, wollte man an's Werk gehen. Defiré bekam 
aber ſeine Stiefeln nicht von den Füßen, weshalb R. den 
Einbruch allein ausführte. Am Abend vorher hatte man ſich 
heimlich ein Fenſter im Veſtibül geöffnet. Drinnen 
hat nun R. in der brutalſten Weiſe gehauſt. Als 
er ein Pult, in dem er Geld vermuthete, nicht erbrechen 
konnte, nahm er einfach den darunter ſtehenden Papier⸗ 
korb, häufte daraus Zündſtoff um das Pult und 
ſetzte es in Brand. Daun eilte er zu feinem 
Kumpan zurück und rief: „Komm raſch fort, es brennt!“ 
Zufällig ift das Feuer von dem Dienſtmädchen Aug u fte 
Mantan, welche in der erſten Etage bei ihrer im Women- 
bett ſchmerkrank darniederliegenden Herrin, der Frau 
Stationsvorſteher Bachmann Wache hielt, bemerkt worden. 
Das Mädchen hätte unfehlbar erſticken müſſen, wenn es ſich 
in ſeinem Schlafraume befunden hätte. Herr Bachmann 
ſchlug Feuerlärm, und es gelang, das Gebäude zu retten, 
nachdem das Innere des Stationsbureaus ausgebrannt, 
Thüren und Fenſter verkohlt waren. Das Feuer war 
bereits ſoweit gediehen, daß die Decke durchgebrannt war. 
U. a. hat Rohloff auf dieſer Station auch ein Jaquet geſtohlen. 
Ebenſo gefährlich iſt der Einbruchsdiebſtahl, den R. vom 10. 
zum 11, December bei dem Lotterie⸗Collecteur Herrn Feller 
hierſelbſt, Jopengaſſe, verübt hat. Hier fielen ihm etwa 
0 Mk. Geld in die Finger, ferner für etwa 50—60 Mk. 
Briefmarken und eine Anzahl Lotterielobſe. Auch hier 
hat R. Feuer anzulegen verſucht, welches jedoch glücklicher 
Weiſe von ſelbſt erſtickt ijt. — Zu erwähnen ift ferner noch 
ein Einbruch, welcher ſich in der Nacht zum 
22. November bei dem Kaufmann Koch hierſelbſt, 
Fleiſchergaſſe (damals noch Orrenſtein und Koppel) zuge- 
tragen hat. Dort eignete ſich R. 17 Mk. baares Geld, 
Cigarren und einen Winterüberzieher an. Das Treiben des 
R. blieb einige Zeit ungeſtraft, bis ihn am 20. December, 
als er einem armen Dienſtmädchen in der Herberge zur 
Heimath 6 Mk. Geld ſtahl, die Hand der Nemeſis ereilte. 
Er wurde durch Kriminalſchutzmaun Kreſſel verhaftet, welcher 
in dem Futter feiner Kleider eingenäht, Lotterielooſe und 
Fahrbillets der Eiſenbahn, ferner allerhand Schlüſſel vorfand. 
Trotzdem der Indicienbeweis geradezu erdrückend iſt, trotzdem 
ſein Mitſchuldiger Deſirs ihn durch fein Geſtändniß verräth, 
bleibt Rohloff frech bei feinem Leugnen. Mit eyniſchem 
Lächeln und großer Unverfrorenheit erklärt er immer wieder, 
er jet unſchuldig und werde ſich an das Reichsgericht wenden. 
Zur Erklärung des Umſtandes, daß ſo viel verdächtige Dinge 
bei ihm gefunden worden ſind, erzählt er eine ſehr wunder⸗ 
liche Geſchichte. Danach will er beobachtet haben, wie drei 
verdächtige Geſellen Nachts in das Alleewärterhäuschen 
eingeſtiegen ſind und dort die geraubten Sachen verwahrt 
haben. Er ſei ihnen nachgeſtiegen und habe ſich heimlich die 
Schütze angeeignet. — Der Zweitangeklagte will nur der 
Hehlerei ſchuldig ſein. Dagegen habe ihm R. von allen ſeinen 
Strafthaten erzählt. Deſirs giebt zu, ein ihm von Rohloff 
gegebenes Fahrbillet nach Stettin angenommen und verwendet 
zu haben. Dieſes Billet hat R. auf der Station Oliva ge⸗ 
ſtohlen, dort auch ſelbſt gleich abgeſtempelt, und ſo zur Be⸗ 
nutzung verwendbar gemacht. Deſiré hat dann, als 
er das Billet benutzte, fälſchlich die Lochung 
beſorgt. — Herr Stationsvorſteher Bachmann hat ſich 
einzelne Billetnummern gemerkt, ſo 3. Cl. Nr. 12 nach 
Berent, 4. Cl. Nr. 187, 188 nach Berlin u. f. w. 
Dieſe Billets ſind zum Theil bei Rohloff, zum Theil bei 
Deſirs gefunden worden. — Auf Grund der Angaben des 
Deſirs und der Unmenge Indicien kommt der Gerichtshof 
zu der Ueberzeugung von der Schuld. Er verurtheilt 
Rohloff zu 15 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf die 
gleiche Dauer und Stellung unter Bolizeiauf- 
ſicht. Deſirs wird wegen Hehlerei zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, wovon 6 Monate auf die erlittene 
Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen. Das Gericht 
nimmt an, daß er der Verführte geweſen iſt. Der Angeklagte 
Rohloff wird geſchloſſen aus dem Saal geführt. Er giebt 
ſein freches Weſen nicht auf, macht vielmehr noch beim 
Hinausführen trotzige Redensarten. 
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Torales. 


* Der Weſtpreußiſche Städtetag wird am 22. und 
23. Au guſt in Culm abgehalten werden. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. A.: Bericht über die Ausführung 
der vorjährigen Beſchlüſſe. Petition an die beiden 
Häuſer des Landtages, betreffend Abänderung des 8 56 
Abſ. 6 der Städteordnung (Anſtellung der Gemeinde- 
beamten) nach Maßgabe der neuen, in der Städte⸗ 
ordnung für Heſſen⸗Naſſau enthaltenen Beſtimmung. 
Eventl. Vortrag über die öffentliche Armenpflege und 
das Elberfelder Syſtem. 

* Der Ortsverein der Schiffszimmerer feierte vor⸗ 
geſtern Abend in dem prächtig decorirten Parke des Cafe 
Milchpeter ſeine Fahnenweihe. Verſchiedene höhere 
Baubeamte der Kaiſerlichen Werft wohnten dem Feſte bei. 
Nach einigen Anſprachen und einem Fackelzuge durch den 
Garten vereinte ein Tanzkränzchen die Feſttheilnehmer. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 10. Jul. Weizen eröffnete ſchwach und 
gab im Preiſe nach während des ganzen Börſenverlaufs auf 
Liquidation der langſichtigen Termine, auf ſchwächere Kabel⸗ 


berichte ſowie in Folge des Regierungs⸗Berichts und auf 


Verkäufe für auswärtige Rechnung. Nur geringe Reaction 
machte ſich im Verlaufe geltend. Schluß träge aber 
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Bórfe vom 10. Juli 1897. 


ai 38. 
Stettin, 10. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,80 nominell. 
Paris, 10. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) ; 
Weizen feft, per Juli 28,85, ver Auguſt 23,45, per 


September-December 22,70, per November⸗Februar 22,80, 


Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Novbr.⸗Febr. 14,00, 
Mehl feſt, per Juli 47,70, per Auguſt 48,15, per 
September⸗December 48,25, per November⸗Februar 48,00. 
Rüböl ruhig, per Juli 58%, per Auguft 591/, per 
September⸗December 59½, per Jauuar⸗April 60. Spiritus 
behauptet, per Juli 38½, per Auguft 38 ¼, per September⸗ 
December 35 ¼, per Januar⸗April 34/. Wetter: Schön. 

Paris, 20. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 24/4 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 256½, per Auguſt 25%, per October⸗Januar 27½, 
per Januar⸗April 273/4. : 

Antwerpen, 10. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 (bez. u. Br., per Juli 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 

chmalz per Juli 49 ½, Margarine ruhig. i 

London, 10. Juli. Wolke feft bei lebhafter Betheiligung 
Deutſchlands. Merknowolle 5 Proc. über vorige Schlußpreiſe. 

Nem⸗Vork, 10. Juli. (Kabeltelegramm.) Wetzen per 
Juli 7677, per Auguft —, per September 71½. 

Chicago, 10. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Juli 69, per September 65 /, per December 861½ 


Berlin, 9. Juli. (Originalbericht von Gebr. Gau fe.) 
Butter: Der Conſum war hier am Platze nur ſchwach, 
während nach außerhalb der Abjag gut blieb. Die Zufuhren 
find noch mehr zurückgegangen und konnten daher alle feinen 
Qualitäten zu unveränderten Preiſen ſchlank untergebracht 
werden. In Landbutter iſt noch immer wenig Geſchäft. 
Die heutigen Notirungen find: Hofe und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 90,00 Mk., do. Ia. Qualität 88,00 ME, 
Landbutter nominell. — Schmalz: Man neigte vielfach 
der Anſicht zu, daß Anfangs Juli die Preiſe eine Abſchwächung 
erfahren würden, weil der Conſum in dieſem Monat ſtets 
am ſtillſten iſt, doch hat der Verlauf des Marktes diefe, 
Auſicht noch nicht beſtätigt. Inzwiſchen gingen vielmehr 
Nachrichten ein, daß die Maisernte in den Staaten weſtlich 
vom Miſſouri ernſtlich durch die dort herrſchende itze 
gefährdet fei und die Maispreiſe ſtiegen daraufhin beträchtlich. 
Schmalz wird folgen, ſobald der Conſum wieder einſetzt. 
Die heutigen Notfrungen find: Choice western steam 
Schmalz 28,50 29,00 Mk., Hamburger Schmalz 30,00 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 31,00 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz 83,00 —35,00 Mk. 

Waſhington, 10. Juli. Der Bericht des Ackerbau⸗ 
Bureaus beziffert den Durchſchulttsſtand der Baumwollernte 
im ganzen Lande mit 86. 

Waſhington, 11. Jult. Nach dem Bericht des Ackerbau⸗ 
Departements beträgt der Durchſchnittsſtand des Mais 82, 
gegen 92, im vergangenen Jahre. Die geſammte Anbau. 
fläche des Mais iſt um 1,2 Procent oder um rund 1 Million 
Acres zurückgegangen. Der Durchſchnittsſtand des Winter⸗ 
wetzens iſt um 81,2, des Sommerweizens 91,2, des Hafers 
87,5, des Winterroggens 95, des Sommerroggens 90 und 
der Gerſte 88,5. Der Durchſchnittsſtand der geſammten 
Weizen⸗Ernte beträgt 84,9. 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 11. Juli. Waſſerſtand: 0,75 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Bewölkt. Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


UT s Fahr- Lad g Nach 
e Ufer adun on a 
oder Capitäns] zeug z i 
Goergens Kahn Ziegel Thorn Danzig 
Schulz = Bil) Stückgüter do. Königsbg⸗ 
elmine 
Polgezewski Kahn Kleie Plock] Thorn 
Stachowski D. 
Weichſel] Stückgüter Thorn Danzig 
B. Siromauf: 
Leer Thorn | Plock 


Wutkowski | Kahn 
DA 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Machatſchek per Hoffmann 3 Traften, 26 kieferne 
Rundhölzer, 108 kieferne Timber, 119 kieferne Sleeper, 
203 tannene Mauerlatten, 2807 Elſen, 23 tannene Sleeper, 
163 tannene Schwellen. Von Winogron per Brinberg 
5 Traften, 2192 tannene Sleeper. Von Sorwitz und Karpf 
per J. Penig 3 Traſten, 587 kieferne Rundhölzer, 796 tannene 
Rundhölzer, 1353 tannene Mauerlatten. Von Sternberg und 
Lubzinskt 48 kieferne Mauerlatten, 535 Tieferne Sleeper, 
2948 Eieferne einfache und Doppelſchwellen. Von Minitz 
180 kieferne Sleeper, 13392 kieferne einfache und Doppel⸗ 
ſchwellen. Von Eſtrie 968 tannene Rundhölzer. Von Wuri 
per Gelberg 5 Traften, 496 kieferne Rundhölzer, 2027 tannene 


Rundhölzer. 
Enmilientiſch. 


Combinations⸗Aufgabe. 
Bande. Bergrat. Gera. Rate. Skandrecht. Weggang. 

Zu ſuchen ſind 12 zweiſilbige Wörter, von denen je zwei 
eine gemeinſame Anfangsſilbe haben. Die 12 Endſilben der 
zu ſuchenden Wörter ſind in den oben egebenen Wörtern 
enthalten. Sind die richtigen 6 Anfangsfilben gefunden, ſo 
kann man ſie ſo ordnen, daß ihre Anfangsbuchſtaben den 
Namen eines beliebten Dichters ergeben. 


Auflöſung in Nr. 162, 
Auflöſung aus Nr. 158: Leier, Leer. 
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Folgende Verſchollene: 
1. Der Schiffszimmergeſell John Robert eska Albert] 
Gottfried) Hensel von hier, geboren am 8. November 1829, 
welcher am 15. December 1868 von hier zur See abgemeldet ift, |} 
. der Seefahrer Martin Eduard Koepke aus Troyl, ge: 
boren am 16. März 1852, welcher angeblich im Jahre 1870 
zur See gegangen iſt, 
3. der Arbeiter George Manhold aus Krakau, welcher vor 
ungefähr 19 Jahren von dort verſchwunden ift, 
der Kaufmann Johann Eduard Silvius Kahrau aus 
Danzig, geboren am 31. März 1837—1859 von der Marine 
deſertirt, in London aufhaltſam geweſen, ſeit 1869 verſchollen, 
5. die AlbertineAdelheidVerch;geboren am 16, Januar1843 
zu Schidlitz, nach Chicago ausgewandert, dort angeblich 
1879 mit Otto Froese verheirathet, dann geſchieden und 
jeit 1884 verſchollen, 
6. der Seefahrer Johann Friedrich Wilhelm Blank aus 
Paſewark, 1866 von dort angeblich nach Amerika aus gewandert, 
7, der Seefahrer Johann Wilhelm Otto Kreutz, geboren 
in Danzig am 29. November 1860, in Honolulu am 4. Mai 1880 
von der Kaiſerlichen Marine deſertirt, 
werden auf den Antrag : 
zu 1. des Vormundes Fleiſchermeiſter Friedrich Degner 
> in Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 58, vertreten durch 
Rechtsanwalt Ferber hier, 
zu 2. der verwittweten Oderkahnſchiffer Marie Johanna 
Rosalie Lippert geb. Koepke zu Heubude, Damm⸗ 
ſtraße 17, vertreten durch Rechtsanwalt Thun hier, 
der unverehelichten Renate Manhold in Krakau, der 
Arbeiter Ferdinand und Anna geb. Manhold— 
Hanke'ſchen Eheleute in 1 l des Arbeiters Carl 
Friedrich Manhold in Krakau und der minder⸗ 
jährigen Marie Auguste Henriette Manhold, 
vertreten durch den Vormund Arbeiter Hermann 
Baehr in Sandweg, ſämmtlich vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Citron hierſelbſt, : 
zu 4. der Frau Wilhelmine Charlotte Krause geb. 


Lo 
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Kahrau zu New Pork — Albany County 146 Man Ar. 
zu 5. des Vormundes Kaufmanns Edwin Kühn hierſelbſt, 
vertreten durch den Rechtsanmalt Citrom hierſelbſt, 
Krakauerkämpe, des Seefahrers Eduard Blank in 
Neufahrwaſſer und des Seefahrers Hermann Blank 
durch den Rechtsanwalt Citron hierſelbſt, 
zu 7. des Vormunds Bürſtenfabrikant Albert Lehnhardt 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
À c 
den 29. Januar 
dor dem Amtsgerichts⸗Rath Kunckel im Gerichtsgebäude 
Pfefferſtadt Zimmer anberaumten Aufgebotstermine 
erklärt werden werden. 
Danzig, den 2. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 
Die der Stadtgemeinde Danzig zuftehende 
auf der etwa 10 Meilen langen Strecke von Weichſelmünde 
bis Polsk ſoll vom 1. September d. J. ab auf drei Jahre neu 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
Mittwoch, den 4. Auguſt er., Mittags 12 Uhr, 
Die Verpachtungsbedingungen ſind in unſerem III. Ge⸗ 
ſchäftsbureau, Jopengaſſe 37, einzuſehen. * 


Cohves, vertreten durch Rechtsanwalt Dobe hierielbit, 
zu 6. der Arbeiterfrau Maria Bastian geb. Blank in 

in Garden bei Kiel, Werftſtraße 10, ſämmtlich vertreten 

hierſelbſt, Goldſchmiedegaſſe 30, f 

1898 
Vormittags 10 Uhr 
schriftlich oder mündlich zu melden, widrigenfalls fie für todt 
Königliches Amtsgericht XI. 
Bernsleimulzung am Ostseestrande der irischen Nehrung 
verpachtet werden. 
in unſerer Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe anberaumt. 
Im Termin iſt eine Bietungs⸗ Caution von 2500 Mk. zu 


beſtellen. 
Danzig, den 6. Juni 1897. - (16022 
Der Magiſtrat. 
Verdingung. 16060 
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Die Lieferung von 88 Tauſend rothen Ziegelſteinen für Auction Hl. Neufähr Nothwein⸗ Kan i 


die Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof Pr. Stargard 
ſoll vergeben werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene und verſiegelte 
Angebote ſind bis zum 


Sonnabend, den 24. Juli 1897, Vormittags 11 Ahr, 


von wo auch der Angebotsbogen gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 Pfg. in Baar oder Briefmarken bezogen werden kann. 
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
Konitz, den 9. Juli 1897. 


Königl Eifenbahn-Betriebs-Infpertion I. 
Bekanntmachung. 


Geſucht zur Aushilfe für das techniſche Bureau der Waſſer⸗ 
(15748 


leitung ein 
e eh mnik er. 
Meldungen mit Angabe der Anſprüche find an den Unter- 
zeichneten im Bureau der Gasanſtalt Vormittag 8 bis 9 Uhr 
einzureichen. s . 
Danzig, den 5. guli 1897. 
Director Kunath. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerstag, den 22. er., Vormittags 
Poſtdirectionsgebäude hierſelbſt am Winter 


11 Uhr, ſoll im Ober⸗ 
slag, ein außer Bee 


Abbruch öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung unter den 
vor der Verſteigerung bekannt zu machenden Beding werkauft werd. 
Der Ventilator ꝛc. kann tägl. von 9—12 Uhr Vorm beſichtigt werd. 

Danzig, ‚den 7 guli 1897. 2 (16018 


Am 9. Juli d. Is. ſtarb nach längerem ſchwerem 
Leiden zu Warmbrunn i. Schl. 


der Kgl. Landmesser u. techn. Eisenbahn-Secretär | 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen > 
theuern Collegen, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. ; 


Danzig, im Juli 1897, 


Die Beamten des technischen Bureaus 
| der Königl. Eisenbahn-Direction. 


Ein ſanfter Tod endete in Warmbrunn am 8. Juli, 
Abends 8½ Uhr, die ſchweren Leiden unſeres treuen 
Bruders, Schwiegerſohnes, Schwagers und Onkels, des 


äniglich techniſchen Eiſenbahn⸗Setretärs und 


Herrn Ch, Schlüter 


zu Danzig im Alter von 61 Jahren 5 Monaten. 
Altona, Lyck, Taberlak, Warmbrunn. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. Juli, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Auction mit 


morgen Dienstag, 13. Juli, von 10 Uhr ab, 


mit den bereits augezeigten Sachen. 


Flaſche. 
auf der Weichſel au den Aliſtädtiſcher Graben Nr. 17 
1 Eisſchrank, n. gr. (f. d. Haush.) Näheres ertheilt Gross, Selter- 
Mittwoch, den 14. Juli er., gut erhalten, zu kaufen geſucht. fabrik, Matzkar 4 
Mittags 12 , Uhr, werde ich Ger! Jeske, Sangen. Markt 8. | gazo mega 


poſtfrei an die unterzeichnete Betriebsinſpection einzuſenden, 8 der Zwangs⸗ Kl. Grundſt.b.Danz bevorz.Ohra 1500.4 Anz., Victual.⸗Geſch. fort 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 42. 
„Kautgesuche : 
e als GSelbjttaufet ein 
ck mit kleinen Mittel⸗ 


Such 
Grundſtü 


trieb geſetzter Ventilator (Syſt. Schiele) int Heißluft⸗Maſchine 7 : 
( atent pm) von zwei Pferdekeaſten nebſt allem Zubehör auf Leere Cigarrenkiſten 
werd gek.Off.u. 6 386 an die Exp. 
Grundſticke in der Nähe der 
Stadt ſucht im Auftrage zu kauf. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr., v. > } 
. Us: Gute Milttärkleider, Fiſchbein⸗ kanie Möbel, Betten, Kleider, 
N Treſſen, Säbel, Tuchreſte werden 
gekauft Breitgasse Mo. 110. 


Ernst Mirau und Fran 
Frieda geb. Kucks. * 
16057 


mög, ihre 


Statt besonderer Anzeige! 


In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend entschlief sanft unser 


geliebter Vater und Schwiegervater, 
der Königliche Major z. D. und Rittergutsbesitzer 


Benno von Knobelsdorfi-Brenkenhoff 


auf Mansfelde bei Friedeberg in der Neumark. 


Friedrich v. Wietersheim, 
Capitän zur See und Ober-Werft-Direetor, 


Hedwig v. Wietersheim, 
geb. v. Knobelsdorff-Brenkenhoff. 


Herr Ch. Schlüter. 


ſtraße für den 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Kegierungs⸗Jandmeſſers 


Kurz⸗, Weißz⸗ 
waarengeſchäft 


Familie Ganzert. 


46056 


en 


Mobiliar. 


Ed. Glazeski, Auctionator. 


laſchen 0 


Buhnen. 


Ein Schaufenſter 
mit Jalouſte und Glas, im 


Lichten ca. 
kauft Jul, 


Wodtke; 
Hy bbeneth 


esu Möbel, Kleider, 


Strelczek, Altſt. Grab. 62, Th. 4. Groß 


METALU 


lich Hof oder Garten, bei guter 
Anzahlung zu kaufen geſuch 


b e U re t 
Danziger Zeitsehrillen, ai su 
kauf, gej. Off. unter & 319 erbet. 

Eine rentable Bäckerei zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
G 328 an die Exp. dieſes Blatt. 


Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an de Exp. Be l. (16475 


Haus mit Geschäft 
(Meierei) iſt bei ca. 4000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen Große | in Plüſch und Leder, zu billigen 


Kleines 


Sehr gut. Geſchäft, Eifen- Sturz 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft 20. 
wegen Krankheit des Beſitzers zu 
verpacht. evtl. mit Grundſtück zu 
verkaufen. Off. u. G331 an d. Exp. 


M Ihrer gut geleg. Häuſer 
zu jedem Geſchäft paſſend, 
nebſt einer Gärtnerei, hat zu ver⸗ 


kaufen. Th. Sliepert x U 
Elbing Alte Grabenſtallßra e160 2 Seſſel in braunem Rips, 


in Langfuhr "TERE 
herrſchaftl. Haus, an der Haupt⸗ 
ſtraße, 8% verzinslich, diverſe 
Villengrundſtücke, ſowie Bau⸗ 
ſtellen, in beſter Lage, offerirt 3 : 
0. v. Losch, Johannisberg 5. 1 Glucke mit 12 Küchl bill. zu verk. 


[Neufahrwaſſer. i 
Ein Schankgeſchäft tft vom Putzartik zu billigſt Preiſe Lydia 
1. October zu verpachten. Näh. 
zu erfragen Sasperſtraße 39. 
Daſelbſt iſt eine Wohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zu verm. 


zich am Winterplatz 
Grundſtück herrſch. Mittel. 
wohungen, bei 6-10000 Anz zn 
verk. Off. unt. & 394 an d. Exp. 
Ein gut eingeführtes Putz⸗, 


Gegend iſt umſtändehalber von 
ſofort zu verkaufen. 
unter 6395 an die Exp. d. Bl. 


Nahrungsstelle. 
Ein Bierverlagsgeſchäft mit 
guter Kundſchaft, Fuhrwerk zc., 
Einnahme täglich 55 , zu verk. 
zu Auskunft erth. Gross, 
Selterfab., Matzkauſcheng.⸗Ecke. 
Stelle m. Geſchäftshaus, Ecke 
einer Hauptſtraße, verbund. mit 
Reſtaurant, Fremdenz., Meat. 
u. Schankgeſch. nebſt Einfahrt u. 
Ausſpannung, and. Unternehm. 
halb. fof. zum Verk. H. Fróse, 
Marienburg, Werbericher of. 


Nahrungsſtelle. 
Ein Hotel, gute Lage, Ein⸗ 
für Fremdenzimmer 
monatl. 700 , ift zu verpachten. 
Caution 3000 1 erforderlich. 


Grundſtück, 4 Wohn. 10½ %, 


125 j 72 od. Stadtgeb. 1000 % Auz. zu kauf. zu gh. u v N. Vor t. Grab. 24 ię di 9[ t [lu g 

Se Rr é ae l. Ant., G. 346 an bie Gap, e N Gorit Brab 25, 1 and Anjeuna 
öffentlich gegen Baarzahlung 
15989 meiſtbietend verſteigern. (15941 


3 3 iſt umſtändehalber zu verkaufen 
Steifcergafie 19. 21. 1608| Schärerer No. 20 


a Ein hübſches gelb u. ſchwarz. 
Kaufe Betten, Bobenrumm. Stub.⸗Hünbchen ift billig zu verk. 


ammbau 38, 3 Treppen. eur: 
wohnung.von 2300.4, ]:. mit Land wird in (IS Ge DD hat billig abzugeben 
von 80-90000 ./4, bei 5-18000..4 der Nähe von Danzig zu pachten öſer Hofhun 
Anz. Of.u.6365 an die Exp 16054 gej. Off. u. G 358 an die Exp. d. Bl. 
Eine gute alte Violine i TĘ ne 
wird zu kaufen geſucht. Offert, 
unter 016068 an die Exp. d. Bl. 
Gin kleiner eiſerner Geld⸗ 


chr wird zu kaufen geſucht. t. 
1 391 an die Erpel. d. Bl. Off. unter G 361 an die Exp. d. Bl. 


2x320 Mieter 1 moer Powliardiner Hund | 


billig zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 23, Gt.⸗Hs., pt. 


„„ + Bili 
Danzig oder Vorſtadt, wenn móge Kruft. Arbeitspferd zu 5 felde, Anterſtraße Lede 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 21. 
Verkaufe ſoforteine 4 Jahre alte 
Foxterrier - Hündin. 
Johannes Nadolski, Dirſchau. 


Eine gutfgeme Glude 


iſt zu verk. Jacobsneugaſſe 10 
Groß. Poft. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1, Kind. Hauts- 
ſchuhe v.50, an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6.115791 


12. Juli. 
RYS Beutlergaſſe 16, wegen Um⸗ 
zug werden ſämmtliche (16003 


Vehuhe, Pantollel, 


1. (15907 Preiſen verkauft, auch zwei 
Geſchäftsglasſpinde, für jedes 
Geſchäft paſſend, alles nur billig, 
der Laden iſt zu vermiethen. 

Getrag. Herrenkleid. u. Fußzeug 


J os 
(osent, zu verk. Ziegengaſſe 1,2 Trepp. 


Dame, ſofort Mah. Flügel, gut. Ton, 35.4, gr. 


illig zu verkaufen. Offert. unter | Sophaſp. Fiſchmarkt 29, 2 zu vrf. 
G 326 an die Exped. diefes Bl. f. 


Laltes Schaukgrundſtüch 


ſofort zu verk. Nur Selbſtkäufer 
Off. u.G 379 in der Exp. 


Eledames nußzb. Pianino 
durch Gelegenheit billig. 
Brodbänkengaſſe 36, pt. (16026 
1 Bettgejtell mit Federmatratze, 
1 Sopha, Sophat. u. Kleiderſp., 
g. e., 3. v. Langf., Kaſtanienwegl. 
mah. Wäſcheſchrank mit Aufſatz 
(2thürig), 1 ovaler Spiegel mit 
Goldrand, 1grün. Damaſtſopha, 
Sophatiſch, 1birk. Bettgeſtell mit 
Matratze, 3 Stühle mit runder 
[Lehne zu verkaufen Langgarten 
Nr. 104, Thüre 59. (15956 
Fortzugshalber 


gerichtete Zimmer (als Brant- 
ausſteuer ſehr paſſend) ſofort zu 
verkaufen. Offert: unter & 348. 


zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


) bilig zu 
i i Tisch verkaufen 
Wallplatz 7 und 8, 1 Tr. links. 
Rittergaſſe Nr. 16, L ift ein 

zu ver⸗ 
phat 
2th. mah. Verticow, Ausziehtich, 


zu verk. Johannisgaſſe 13, Kell. 
Zu verf, Heil Geiſtgaſſe 45,1 Tr. 
1 nußb. Verticow, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, 1 Pfeilerſpieg. mit Coni. 
I feines Plüſchſopha, 
1 Schlafſopha, 1 Pfeiler⸗, 
1 Sophaſpiegel mit nußb. 
Rahmen, 2 Bettgeſtelle mit 
Springfedermatratzen, Imah. 
Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, 


gent. 


1 Bettſchirm mit grünen 
Gardinen, 2 Satz ſehr gute 


1 Sanfte dera e Betten zu vk. Töpferg. 14, 3, 
Sei von 1700 | alten pas ra 


Näheres beim Selbſiverkäufer. 
6 


bill. zu verk. Zu beſeh. Fleiſcher⸗ 
gajje bei Herrn Hybbeneth. 
Eine Decimal-Waage 
und eine Tafelwaage iſt zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt Nr. 67. 
Ein halb. Morg. Gerſte auf Halm 
u. ein Stück mit Roſenkartoffeln, 


A. Schulz. 


Altſchottland 125, Schweizergart. 
Weg. vorgerückt Saif verk.jämtl, 


Winter, Langfuhr, Hauptſtr. 34b. 
Ein gut erhaltenes Fahr⸗ 
rad ift krankheitsh. fof. zu ve. 

Deutſch⸗ Franzöſiſche Krieg 
1870/71, ſauber eingeb., b. zu vk. 
Langgarten 63, Gartenh., 1 Tr. 
Ein noch gut erh. Comtoir⸗ 
Pult iſt billig zu verkaufen 
Drehergaſſe 10, 1 Treppe. 


Neues Fahrrad bin en 


verkauf. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 


7 . Y 
Bine Dammsehe Olarier-Sehule 
billig zu verk. Breitgaije43,2 Tr. 
Zrädr. Handwagen, p. f. Biervrl. 
a. ſonſt z. and. Gei. billig zu verk. 
Ohra⸗Niederfeld 290, am Ihsſt. 


Cin faſt neues Reißbrett 


110/87 em groß, billig zu verk. 
Langfuhr,Neuſchottland 9a, pt., l. 

Ein gut erhalt. dreirädriger 
Kinderwagen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 91,1 Tr. 


Meinen 8—10 HP ſtarken 


Dampfmotor, 


Syſtem „Friedrich“ ſtelle ich 
wegen Anſchaffung ein. ſtärkeren 
Maſchine zum Verkauf. Der⸗ 
ſelbe iſt neu, der Keſſel hat 6 Atm. 
Arbeitsdruck bei 10,4 qm Heiz- 
fläche und darf unter bewohnten 
Räumen aufgeſtellt werden. Ich 
übernehme ev. unter Garantie 
Conceſſions⸗ 
und Keſſelpapiere vorhanden. 


und Woll⸗ 
in frequenter 


Offerten 


Kleine junge Hunde J. R. Boehnke, Bau: und Kunſt⸗ 
billig zu verk. Töpfergaſſe 29, 2. tischlerei, Johannisgaſſe 67, 2, 


Ji 


+ + + 4 
Dampfziegelei „Hölle“. 
1 Repoſitor. f. Bäckerei, Häkerei, 
billig zu vk. Schidlitz, Schellings⸗ 

im Laden. 


1 mahagoni 
Speiſe⸗Aufzug, 


1 Win 


Mehrere Angeln ſind einzeln 


Die glückliche Geburt eines Z ᷑ V Pf dnn, 
keaſttgen gejunden Maus, eee] Gebrauchte Eiſenbahnſchienen turn tonetoj . aangel. 
rei Fenſte echtſtadt, wir 10 I i i ne Handnähmaſchi eueſtes 
Knaben Emma Schwarz tant, Otua 37 u. Eg bl eee eee often, falt neu, ift für 18 4 
zeigen ergebenſt an geb. Funk. Selb fr iufer dei 8000. 2 e Gi 6 nicht (15446 | gu vk. Gr. Scharmachergaſſe 7, 3. 
n Erb 1 I aif Fiſenbahnanſchlußgleiſe | Johanis- und Stachelb 
n e. reellen Mann zu kauf. gej. Und Stachelbeeren 
ee . BR ER l an Die Ern J. Bl. Mołoxt abzugeben, bah unter D 363 an ji % i 


ählte. 
Danzig, den 9. Juli 1897, Danzig, den 10. Juli 1897. 


ebition d. Bl. 1 Heiligenbrunn 16 zu haben. 


ind zwei elegant und neu ein⸗ p 


Ein kl. mah. Sopha mit braunem B 
Damaſt, ein Schlafſopha billig 8 


2 th. geſtrich. Kleiderſchrank bill. © 


gut ecpaltene Flügelthüren, l 


Nr. 160. 
Fahrrad, 


Rover, Pneumgt., wenig gefahr. 
für 155 umſtändeh. billig zu 
verk. Poggenpfuhl 92, pt., hinten. 

Heute ſowie alle Tage i 


friſches Commißbrod 


zu haben 4. Damm Nr. 12, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
Johannisbeeren billig zu verk. 
Oliva, Köllnerſtr. 8, Hinterh. 


Brockhaus Couvers-Lenikon, 


neueſte Auflage, 16 Bände, gel. 
160 4, vert. für 80 Offerten 
unter 016062 an d. Exp. d. Bl. 

Ein fajt neuer, 2 rädr. Hands 
wagen, ſtark gebaut, zu verk. 
4. Damm 12, im Laden. 


ahrrad (Pneumatic), 96er Mod. 
ill. zu vk. Langgarten 25,1. 16071 


Eine Singer⸗Maſchine billig zu 
verkaufen Faulengaſſe 4, 2 Tr. 


1 Sat Betten, a 
Fra 
Wohnungs-Gesuche 
SGG esse 
Einderlose, pensionirte 


© Beamtenfamilie sucht 


° Wohnung, | 


8 bestehend aus Stube, 

© Küche und Zubehör, © 
© per 1. October im Preise ® 
8 von 14—16.% Gefl.Offert. 

8 unter I. 1897 an die Exp. 
© dieses Blattes erbeten. 


©80000009900608080 


ohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Trocken⸗ 
boden u. Keller, zum 1. October 
zu miethen geſucht. ? 
Offerten unter G 282 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Eine Wohnung 


von 25-30 wird nahe derLang⸗ 
gaſſe zum October geſucht. 
erfragen Beutlergaſſe 16. (15973 


s 


geräum. Nebengel u. ſonſt. Zub. 


Zwei ält. Damen ſuch. z. Oetbr. 
Wohnung v. 3 Zimm., Mädchen⸗ 
ſtube, u. Zubehör, nicht üb. 2 Tr., 
im herrſchaftl. Hauſe. Offert. mit 
Preisang. unt. G 354 an die Exp. 
Kgl. Beamt. ſ. 3. 1. Oct. e. Wohn. 
v. 2 Stub., hell. Küche u. Nebeng., 
Karpfenſeig. od. Nähe, im Pr. bis 
25 M Off. unt. & 343 an d. Exp. 
Anit. kinderl. Leute fuch. z. 1. Oct. 
od. Sept. ruh. Wohn. für 15.16% 
Wallgaſſe oder in d. Nähe derf. 
Off. unter G 335 an die Exp. d. Bl. 
1 gr. Bimm, pt. od. 1 Tr. u. kl. Z. 
m. Cab., h. Küche u. Zub. w. in anft. 
H. v. ruh. anſt. Famil. z. 1. Oct. gef. 
Off. unt. G 336 an die Exp. d. Bl. 

2 ltere Damen ſuchen eine kl. 
Wohnung für 10—12 M z. Oct. 
Off. unt. & 339 an die Exp. d. Bl. 
Suche p. 1. Oet. Wohn., St. u. Cab., 
pt. 0. 1 Tr., mögl. i. d. Hl. Geiſtg. o. d. 
Nähe. Off. unt. G 352 an die Exp. 
Eine Wohnung für 12-15 zur 
Plätterei von anſtänd. Leuten zu 
miethen gej. Off. unter G 360. 
Eine Wohnung m. Brodniederl., 
Häkerei od. Rolle zu miethen gej. 
Von e. alten Dame w. Stube, Cab. 
u. Rüge i. Pr. v. 18-20 Mz. 1. Oct. 
geſucht Fiſchmarkt 45, Dettmer, 
Stube, Cab., Entr., Zub., 1-2 Tr, 
n. vorne, z. 1. Oct: v. Damen gel. 
Off. unter 6 374 an die Exp. d. Bl. 
Stube, h. Küche od. Stube, Cab. u. 
Küche, 1. Oct., Nähe Hundeg. zu 
mieth. geſ. Off. u. G 381 an d. Exp. 
Kl. Wohnung v. e. alleinſt. Dame 
zum 1. Auguſt zu miethen geſucht. 
Offerten u. G 387 an die Exped. 
Wohnung v. 3—4 Bimm., Küche 
u. Zub, pajj. z. Penſionat, part. 
auch 2 


Tr. z. 1. Oct. zu mieth.geſ. 


Off. mit Pr. unt. © 383 an d. Exp. 


Von jung. Leuten w. z. 1. Oetbr. kl. 
frdl. Wohnung, Stub. Küch., Kell. 


2 möbl. Zimmer m. Küche und 
Burſchengelaß zu mieth. gejucht- 
Offert. unter & 341 an die Exp. 
Kleines möblirtes Zimmer od. 
helles Cabinet von? anſt. jungen 
Mädchen 15. Juli zu miethen gef 
Off. u. G 312 an die Exped. d. Bl. 
Anit. Mädch. ſucht 1. Oct. e. Gab 
im anſt. Haufe, Nähe d. Mittelſtr⸗ 
Offerten unter © 313 an die GTP 


Off.unter 6322 an d. Erp. d. Blatt. 


Zum 1. Detober wird e. Wohn. 
geſucht für alte alleinſt. Dame, 
2 Bimm. od. Zimm. u. Cab Küche 


Offert. unter G 316 an die Exped. 


Nr. 160. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juli. 7 


Gi i hne Möbeh)m etw. i i > „bei d Eine j d. Mäd a b: 4 Ein Schneidergeſelle auf gute 
eln tab aun Pie Nia, Mittelung udn ge Breitgaſſe 46 Wie seh KA TACY Mitbewohnerin Tüchtive Kesselsehmiede, Militärarbeit kann ſich melden 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus ES 5 
Former, 


W. v. ein, GIt. alleinſt. Dame geſ. | ift zum 1. October d. J. eventl. halber die 1. Etage, 4 Zimmer, melden HoheSeigen!8, H., Th. 5. Poggenpfuhl Nr. 69, 1 Treppe. 
5 Zimmern nebſt allem Zubehör Ein Eaufischler tann ſich 
Maſchinen⸗Schloſſer 


Off. u. 6 372 an die Exp. d. Bl. früher eine Souterrain- 1 Dachſtube und Zubehör zu T junges Mädchen, das Tags 
E. heizb. Tab. wird v, eit, alleinjt. | Wohnung von großer Stube, zum Oetbr. zu verm. Näh. part. vermiethen. Beſichtigung Bor- fiber nicht zu Hauſe iſt, wird als melden 3. Damm Nr. 14. 
Zu beſehen von 10-1 Uhr. (16045 Einen Malergehilfen itelt ein 
finden lohnende Beſchüftigung 


Perſon z. mieth.geſ, Off. m. Preis- Küche u. Zub. an ordtl. Leute mittags. Näheres daſelbſt 2 Tr. Mitbewohn. gej. Biſchofsg. 14, 1. 
den dem aaa über (CE a TE Bie Parterre: | Safi b tdi Dui pber E. Herrmann, Hirichnafie 9. 
y je 
2 Bimmer, Küche u. Zubehör im 2 Klempnergeſellen 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, 
Pr. Stargard. (15924 


Sandgrube 208,1, herrſch. Frau kann Hausarbeit über- Wohnung, 4 Stuben, Entree, J. Aug. b. alleinſt. Wwe. als Mit- 
obn imm Zub. eg Lt, nehmen. Näheres Zoppot, 5 Küche, Speiſekammer, Mädchen- bewohn. m. Portechalſeng. 4, 2. | LU 
Pe an 1 55 können sich melden Breitgafjelid. 
vm. Näh Steindamm 12,1. 1604 Ein Tischiergeselie 
Ein unverh. Wirthſchafter 
für eine kleine Landwirthſch. gej. 


P.M. Bej Bm. 11.1211. Np | Danzigerſtraße 9 a, part. (16031 kammer, Boden, Keller, Waſchk. Tanſtänd. Mitbewohnerin ohne 
alpen g Sne a|- Mbeng-Gaffe 10 b Heine ) u. Teodenboben gu veem, (16069 Kinder tanin fith . 16, guli meld, 
eie tk ifte. Toshning U. 4 fann fofort eintreten Schmiede 
BSth, Entr.,Küdh.,Kell.,Bod.jom. gaſſe 23, hinten, Hof. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 27. 
S. herrſch.Kutſch., Hausdſen e. P. 


sh : Kellerwohnung (paſſend z. Rolle Sei 2 
amo ang Bimmer m. guter | Een 1, Sue dE Derete, EA A 
3 Gartenanty, v. gl.od.1.Oct.5.um. : 3 = 
Näh. St. Albr. 309. Ol. Geiſtg.120. Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, melde 
PaulineUsswaldi, 1. Dammi5, pt. 
1 Klempnergef f. Bau u. Waſſerl. 


unter G 393 an die Exp. (16072] Eine Wohnung von 4 Bimm, AOR: 
on einem Herrn 8d = n. Zub., e. großer Laden nebſt > s 5 on- p 
I Wohn. St. Tab. Entre Küche u. Billige Penſton gej. z. 1. Aug. in 
Zub., im Preiſe v. 19 % zu verm. ſich bei Gustav Conradt, 
Langgaſſe 63, 1. 
findet d. Beſch. bei Klempnermſtr. 
P. Toeppich, Zoppot, Dzgſtr. 27. 


unmöblirtes Zi Wohnnng, ſowie 2 großeeller 
TEA SR ge! gu vermiethen. Langfuhr, gut, Fam. ür e, Mann, Kaufm. 
1 Näh. Weickhmannsgaſſe 1, part Lehrling. Off. u. & 306 an d Exp. 
Hochherrſchaftl. ausgeſtattete 1 f melde fi 
aufburſche Holzmarkt 6. 
1 Schuhmacher auf genagelte i für ben łach: 
Samen delt Kine 1 melden 1 Lauffunge mittag geſucht 


miethen gejucht. Offerten unter Hauptſtraße 68, nahe am 
Wohnung Gute Penſion 
Burgarafenſtraße 13, 3 Tr. Altſtädtiſcher Graben 92. 
Geſucht ein gebildeter 


G 351 an die Exp. dieſes Blattes. gart, günſtigſte Lage, Nag. 
von a 5 Zimmer, Badeſtube, 
Bau z Aufſeher | | r. 34. 


1 fl. heizb, Stübchen ohne Küche Langfuhr, Hauptſtraße 67,1 Tr. 
Balcón; Garten ꝛc., b3 Zimmer, 
S. Baer, Kohlenmarkt Nr. 34. 
mit guter Handſchrift, vertraut 


wird vom 1. Auguſt zu mieth. aef. Eine Wohnung, beſtehend aus 
Off. unt. G 362 AA Exp. 4 M 2 Zimmer, 2 Cabinets, Küche, 
Loggia, Garten ꝛc. Herrmannsh. 
Johannisthal u. 5 zum October 
N Laufburſche beim Maler melde 
mit Erdarbeiten. Meldungen an | fih Tobiasgaſſe Nr. 29. 
das Domin. Biſſau b. Kokoſchken. 


Int Dame ſucht eine Stubenebſt Speiſekammer 2c. ift von Okt. 
zu vermiethen. (16049 
nn Ein kräftiger Laufburſche 
Schmiedegeſellen 


Elegant möblintes Vorder- 
zimmer und Cabinet zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 16, 2 Tr. 
Weideng. 32, Tr., möbl. 3. an 
1-2 Hrn. zu vm. A. W. P. (15543 

Langenmarkt 20 iſt eine fein 
möklirte 


Garcon-Wohnung, 


zwei Vorderzimmer, Bader 
ſtube 2c., verſetzungshalber foz 
fort zu vermiethen. (15961 
Ein eleg. möbl.Vorderz.,Ausſicht E 
Holz- u. Kohlenmarkt ift zu vrm. 
Offert. unter & 329 an die Exp. 
„Frauengaſſe 11, 2 Trepp., 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Langgaſſe 36. 2 Treppen, 


Div: Verf 

Vom I. October ab iſt das 
von Herrn Treder zur Holz⸗, 
Kohlen⸗, Kartoffeln⸗ u. Herings⸗ 
A ny feit vielen Jahren 
enutzte Local, Ketterhager⸗ 
gajje und Vorſtädt. Graben⸗ 
Ecke, zu vermiethen. Näheres 


Hauſe, 2 Zimmer, Cabinet, ohne 
Küche oder 3 Zimmer, Cabinet 
und Zubehör zu vermiethen. 
Steindamm 12, 1 Tr. (26089 

eſchaſtliche Weg 12 iſt e. 
herrſchaftliche Wohnung von 8 


mieth. gej Off. u. G 356 an d. Exp. 
Suche 1. Auguft em Zimmer in 
der Nähe der Junkergaſſe. Off. 
unt. G 328 an die Exp. d. Bl.erb. 


Ein junger Mann ſucht Logis 


RT. Stube ob. Cab, Tep. 5 Eine Wohnung im herrſchaftl. 
ältere kinderloſe Herrſchaften 


mit Garten⸗Eintritt zum 1. Oct. 
zu orm. Prs. 600, 300.4, 530.4 


Röpergaſſe 16 iſt e. Wohnung, 


Neb n zu vm. Näh. 2. Damm 3 im Lad. 
eng. zum 1. Aug. oder ſpäter. Beſichtigung von 11—1 Vorm. 
Niederſt erw. Off. unter G 359. 
Schwarzes Meer 3 find 
herrſchaftliche Wohnungen an 
kann ſich melden bei Gebr, 
Lówenthal, Langgarten 11. 


un eigenen Cabinet. Offert. mit Zimmern mit reichlichem Zu- beſt. aus Stube, Cabinet nebſt ift ei öbl. Z i8 å ; D Lauibursche, Sohn 
Prs. unt. G 370 an die Erp. d. Bl. e A 180 ta 0 aft d A Zubehör, zu verm. Näh. part N AERO 18 a — galie Tinak, (500S J z r "ob (15915 ordentlicher Eltern, = geſucht 
ai NN che 3 e 1 Wohnung, 2 Bimm., Balcon | ST, Hoſennäherg. I, part, ift ein Ie meinem ee Al y eneth; 1. Damm Nr. 3, Hamann. 


Miethgesi 


. 


Königsthalerweg 26, b. Langf., 
find Wohn., Stube, Cab., Küche, 
Kell., St., f. 10 u. 11 z. Oet. zu vm. 
Karpfenſeigen 1 |. 2 Wohn., beit. 
aus 2 Zimmern, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und 
Trockenboden⸗ Nutzung, Preis 
372 u. 3896 pro Anno zu orm. 
Grünerweg. 17 Wohn. (all. hell) m. 
Gart. f. 276. zu vm. Näh. part. r. 

Schidlitz 78 ift eine freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 29, 2. Etg., 2 Stuben, 
Cabinet, Küche u. Zubehör at 
vom 1. October zu vermiethen. 
5 Zimm., 2 Cab. u. Zubeh., auch 
geth. in 3 Bimm., C. K. u. Zubeh. 
f. 680 Au. 2 ., Cab. Küche u. Zub. 
f. 480. zu verm. Holzgaſſe 12,1 r. 
In einem mod. Hauſe ift e. Wohn. 
2 Stuben, Cab. (all. hell) f.300 % 
zu verm. Näh. Ritterg. 21, ptl. l. 
1 Wohn. von 1 gr., 1 kl. Zimmer, 
Entree, Küche, Kel., Boden vom 
1. Oct. zu vm. Drehergaſſe 12,1. per 1. October zu vermiethen. 
Im neuerbauten Haufe find Beſichtigung von 10—1 Uhr. 
3 Wohnungen von 2-3 Zimmer Näheres im Cigarrengeſchäft. 
von fof. od. ſpäter an anſt. Leute mm er. 
gu verm. Zu beſehen u. zuerfr. bei 
Reſtaur. Frankenstein, Schidlitz. 
Mattenbuden 10, 2 Treppen 
2 Zimmer, Küche, Boden an forl. 
lee 1. Oct. zu vermieth. 

tüheres Brodbänkengaſſe 17, 1. 
Oliva, Kirchenſtr. 2, iſt die neu dee 
eorirte Saal⸗Etage, rechts, mit 
Oberwohnung, Balcon, Gart. f. 
92 Thlr. jährl. 3.1. Oetbr. z verm. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (15972 
Wohn. zum Comtoir, Bureau, gr. 
Vorderz., Entree, Zub., auch f. e. 
H. v. D. I. Et. Fraueng. 29 ſof. zu v. 
Poggenpfuühl 66 ifte. Wohn, beit. 
4.815.) gr., LI. Gab, Sch, Bod, 
n. vorn. gel., 3.1. Oet. f. d zu vm. 


u. Zub., 1 Kellerw., 2 Zimmer u. 
Zub. zu v. Halbeng. 5. NAK. prt. 
Die herrſch. Wohn in der 2. Etg. 
des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe 115, 
beſt. aus 5 Bimm., Cntr., Badeg., 
Küche, Mädchenz. ꝛc. zum 1. Oct. 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Näh. im Comtoir daſelbſt. (16051 


7 e. Wohnung, 

In vermiethen Cage, 
780 , e. dito 650 , e. dito 440 . 
Näh. 3. Damm 11, 1 Tr. (16044 
Böttchergaſſe 15/16, herr⸗ 
ſchaftl. Haus, ſind 2 Wohnungen, 
1. Etage, 2 Zimmer, 2 Cab. u. 
Zubeh. per 1. October zu verm. 
Näheres An der gr. Mühle, 1 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 91 ift e. Wohn. 
von 3 Stuben, Cab., h. Küche zu v. 
Nh. Tr., 10-1 U. Pr. 700 (16041 


Fleiſchergaſſe 19/21, 


2 e ee 
Arbeiter für Langerpaletots u. 
Hohenz.⸗Mäntel f. b. g. L. d. Beſch. 
M. Eoevinsohn & 00., Langgaſſei6. 
. MN 


Jüngerer gewandter 


Schreiber 


wird von einem hie beschriftete 
Comtoir für leichte ſchriftliche 


1 Laufburſchen ſucht 


R. Barth, Buchholg., Jopeng. 19. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden Altſtädtiſcher 
Graben 11, Julius Fabian. 
Ein ordentlicher Lanf- 
burſche kann fich melden Spend- 
hausneugaſſe Nr. 10. 
Ein Faufburſche fann ſich 
melden Hundegaſſe Nr. 117. 
Einen Lauſburſchen facht s 
und einen Laufburſchen on 
Wilh. Müller, Hausthor 3. 
Eindehrling und ein Faufbürſche 
können ſich meld. Langgarten 95, 
F. A. Thiel, Klempnermeiſter. 


7 

ehrlin 
aus guter Familie, für ein 
feineres Drogen⸗, Farben⸗ und 
Parfümeriewaarengeſchäft per 
1. October geſucht. Offert. unter 
W 760 postlagernd Zoppot 
erbeten. (16050 
4 Kellner Lehrlinge zum 

ſofortigen Eintritt ſucht 
J. Koslowski, Breitgajje 62, 2. 
1Schreiberlehrling kann in ein 
Anwaltsbureau von ſofort ein⸗ 

treten Brodbänkengaſſe 44, 1. 


die das Maler⸗ 
Knaben, gewerbe erlernen 
wollen, können ſofort eintreten 
beiJeh.Hartmann, Johannisg. 11. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat die Bäckeret zu 
erlernen, kann ſofort eintreten 
Breitgaſſe Nr. 75. 


Weiblich. 
2 gefibte Plätterinnen finden 


dauernde Beſchäftigung Lange 
garten 85, in der Plätt. (15834 
Zum ſofortigen Antritt gejucht 
ein tüchtiges Mädchen 
für Haus⸗ u. Küchenarb. Meld. 
von 8-10 u. 2-4 Uhr tägl. in Zoppot, 
Wäldchenſtr. 3 bei Fr. Willich. 
O E a a 


einfach möbl. Vorderz. an einen 
anſtänd. jungen Mann zu verm. 
Hinter Adlers Brauhaus 23 
iſt ein möblirtes Zimmer zum 
15. d. M. zu vermiethen. 


Sandgrube 37, pt. l., 
ſind gut möbl. Zimmer, Bur⸗ 
ſchengel., Pferdeſtall ſogl. zu vm. 

Heilige Geiſtgaſſe 01 ijt die gut $ Max Schönfeld,? 
möbl. Part.⸗Wohnung (2 Stuben, 2 © 


PORZ , > Langgaſſe 28. 
eig.Entree)fof.bil.zu v. Näh. 1 Tr. 200000000006000006% Arbeiten zum baldigen Eins 
oi ZŁA: Aae Kleiner Laden, Stube, Küche 98 5 eser Pu d. Bl. A 5 

ofor zu vermiethe ; an die Expedit. d. Bl. 
Johannisgasse 41. u. Keller, ſofort zu vermiethen x 


e ® Altſt. Graben 63, 1 Tr. [15900 
1 kl. möbl, Vorderzimmer ijt an £ 
Beſchäftigung Karpfenſeigen 2. 
Ein Arbeiter findet dauernde 


ee ków. | Alge 
n e e £miggafe 13, 1. Etage, berg kowalski eee 
hietben, Nähe en doretd pac. | Tilt. älterer Möheltisehler 


Schlafcab. ift Heil. Geiſtgaſſe 142 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 
Cleg. möbl. Zimmer nebjt Cab. miethen. Näheres daſelbſt part. 
togi: Zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. im Laden. L15905 wird eingeſt. Scheibenritterg. 11. 
Röpergaſſe 15,2. Ek, nach vorne, Stali Kutſcherwoßnung,Remſſe, A Täürptine Vautſchloffer 
iſt e. gut möbl Zimmer an 1 Hrn.] Heuboden Brandgaſſe 10/11 zu | finden dauernde O AL 
zum 15. Juli zu vermiethen, |vermieihen. Näheres parterre. | Junkergaſſe 11. 
Altſt. Graben 36, 1, ift ein gut | Lad. m. Wohn. . w. 9 J.e.Barbier⸗I Schmied w.eingeſt Funkerg. 11. 
möbl. Vorderzimm. fof. o. p. J. v. geſchäft betrieben, auch z. andern T Materialtsten Ind Pete 
Geſchäft pai., p. 1, Oetbr. z vm. wandte Branche ſucht im 
N. Gr. Schwalbengaſſe 19. (15971 Auftr. Preuss, Dreherg. 10. 
Ein guter Nockarbeiter 


Frauengaſſe 5, 2, iſt ein gut möbl. 
w au + 
Eine Remiſe melde ſich Stadtgebiet Nr. 6. 


Zimmer mit jeg. Cing; vom 15. 
mit hellem Oberraum, evtl. au z 8 5 
Mae 5 0 Einen Tiſchlergeſellen ſtelltein 


oder ſpüter an 1 Herrn zu verm. 
1gut ml. Vorderzimm. a. 1-2 Hrn. mit Kellern Bomtofr-od. Bohn. Albrecht, Paradiesgaſſe 17. 
zu bei. Vorm. 9.1, Ram. 3-6lühr. Wohnung, ift per 1.Oct. Frauen- = 

? ehnhmaehersesellen ante 

ü 5 ipi 6 erb. ; 

Süde. Vi Weivielitrageb er nebſt Wohnung ift zum 1. Oetbr. 

Hausd. u. Kutſcher f. and. Geſch. b. 
Hl.Geiſtg. 35, 2Tr., eleg, möbl. Z. BB Zuverlässige Maler- 
zur Verf., a. Wunsch a. Penſion, Ein Schneidergeselle” 
Junkergaſſe 9,1, zu vermiethen. Vom Cfabtlazaretg in der 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 97, hint. Meldungen daſelbſt. 


Holz- u. Kohlen- $ 
markt -Ecke 


ift per 1. October die erſte 


$ Etage als 
; Geſchäftslocal 3 


Ein Trocken 
Speicher⸗Unterraum 


oder 1. Etage zur Lagerung von 
Möbeln wird ſogleich oder 1.Oe⸗ 
tober zu miethen geſucht. Gefl. 
fferten mit Preisangabe unt. 
241 Exp. d. Bl. erbet. (15960 

| 1 Alt- od. 
Kin klein, Tagerplalr, Sr 
A adt gesueht Hundegasse 128,3. 
ine Part.⸗Gelegenh. von 2 5d. 3 
im u. Zub. (Rechtſt.) wird von e. 
0. Chepaar, Handw., zu Oct. gej. 
8 at unt. G 103 an die Exp. d. Bl. 
rt. ⸗Geleg., p.. Speiſewirthſch. 
od. e. eingef Speiſewirchſch. w. v. 
Zahlungsf. Mieth. v. Oet. zu m.gej. 
unter 6366 an die Exp. (16040 


Ein froſtenes unmöblirles 


Zimmer 
oder kleine Remiſe 


wird von ſofort zum Lagern 
von Eigarren, Eigaretten ꝛc. 
zu miethen geſucht. Daſſelbe 
muß parterre oder 1 Treppe 
und ſeparat gelegen ſein, am 
liebſten eigenen Aufgang haben. 
Preis ca. 200 Mark pro anno. 
Offerten nebſt Preisangabe unt. 
369 an die Exp. d. Bl. [16055 


0000 


@ 


zu vermiethen. [12909 


n 


Brodbintengofe 9 


erſte und zweite Saaletage, je 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 


l 


Im herrſchaftl. Hin erhauſe 


Altſtädt. Graben 11 


it eine Wohnung von 3 Bimm. 
in der 1. Etage für den Preis 
von 500 -% u. eine von 2 Bimm. 
für 400 . per Oct. zu vm. Näh. 
daſelbſt 1 Tr. von 3—5 Uhr. 

Zum 1. October d. J. ſind in 
meiner Villa in Zoppot, an der 
neuenStraße auf demSchweden⸗ 
hof, nahe Bahnhof, eine (16030 


ULLA Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zim., Veranda, 
Balcon; Bade⸗Einrichtung und 
reichlichem Zubehör, ferner eine 
ebenſolche Wohnung von 8 Zim., 
Veranda 2c. zu vermiethen. Näh. 


Zoppot, Danzigerſtraße 9a, pt. 
4, Damm Nr. 3 


iſt die 2. Etage, von 2 großen 
Stuben, 1 Cabinet, allem Zu⸗ 
behör p. 1. October an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Näh. 
im Laden. Zu beſichtigen von 
3—6 Uhr. m 
ohannisg.3lift die 1. Etage, beft. 
p 9 gr. Zimm., Entr., Corridor, 
Speiſek. u. ſüämmtl. Zub. z. Oct. z. v. 


Altſtadt, nahe d. Hauptbahn⸗ 
Hofa find Part.⸗ u. Oberwohn. v. 
2 Bimm Entr., Küche, Kel., Bod., 
Pr. 22.24. %, an nur anſt. kl. Fam. z. 
1. Oct. zu v. Näh. Faulgraben 9a/2. 


Pielferstadi No, 19 


Weichsel= 

wasser. ; strasse 138; 
Wohn., ZBimmer, Zub., Eintritt 
zum Gart. vom 1. Oct. zu derm. 
Beſichtigung 1112 Vorm. [15618 


e e 


Krebsmarkt Mr. 1 (an 
der Promenade, EckeLogen⸗ 
gang) ift die herrſch. 1. Etage 
en aber reich⸗ 
ichem Zubehör per = so 
O 5 iethen, | In meiner neuerbauten 
Näheres Sangenmarkt 38, Villa AE eine h 
gi i | we 
13 ż 2 ; 5 1 5 Zimmern, gr. Balcon, 
* i 3 Tal m men gr gum, 1 i 

LONT all Rädchen⸗ und Speijefammer, 
iſt um oben an Stuben, diverſe Kammern, Waſchküche, 
Entree, Küche, Boden, Keller u. 
ſonſtig. Zubehör zum Oct. zu vrm. 


Keller und Bodengelaß zum 
Fleiſchergaſſe 21 


1. October für 800 , zu 
fft die 1. und 3. Etage, beſtehend 


vermiethen. (15959 

Ecke Vorſt. Graben u. Poggen⸗ 
aus 2 Zimmern, 2 Cabinetten, 
r. Entree, Küche, Mädchen⸗ und 


pfuhl 1, 3 Bimm, Cab., Entree, 
u. Zub., 2 Tr., 675. B. beſ. 10-12. 

5 N Hundeg. 38, 3. Golleng. (15957 

Speiſekammer, Boden⸗ u. Keller Derrſchaftliche Wohnung, 
zu verm. Näheres daf. parterre. 1. Etage, von 5—6 Zimmer mit 
Winterwohnung Zoppot, Ober⸗ allem Zubehör, Garten, Pferde⸗ 
orf, vom 1. October ab: Erite | ftal, Langfuhr, Kleinh.⸗ Weg 9 
tage, 2 Zimmer mit Balcon, vom 1. October zu vermiethen. 
Bid une) auch Küche, ei Näheres daſelbſt parterre.(15963 
adezimmer. Nähere Auskunft | Ein Haus, Altftadt, 3 Wohnung, 
„Weberstśdł, Seeſtr. 22, (15918 | Cig Fam Ultjtadt, 8 Wohn nH 
Meſferſt. 51 /n d. Nähe d.Gentral: 
dahnh., ift e Wohn. v.2 gr. Simm. 


je 2 Zimmer u. Zub. zu vrm. Zu 
erfrag. Fiſchmarkt Nr. 1. (15868 
Cab. Alkoven, gr. Speijet. helle 
liche, sell, gemeinſ. Trockenbod. 


4, Damm 1. 
9. Det d. Jan ruh Mietherz. vem. 


iſt die 1. und 3. Etage po 
i ber zu vermiethen. Be- 
eee "non 11 6 


I großer Eckladen 
mit vorzüglichen Kellern, ſowie 


Vorſt. Grab. 30, Tr., gut möbl. Z., 
Cab. ſep. E., ſof. zu v., auch tagew. 
i raum zu v. Johannisgaſſe 67, 2. 
m. a. ohn Pens b.v. 15. Zuli zom. | — PAF © 5Maurergeſelle u. Malergehilfe 
An d. groß. Mühle 1b, 2 Tr., r., Ein Geſchäftskeller, auf W. auch Röpergaſſe 22a, 2 Treppen, gej. 
Für Badegäte in Neuſahr⸗ gaſſe 9 zu vermieth. Näheres pt. 
waſſer gr. Stube eventl. möbl. mit Laden jut F. Drowing, Pundegaffe 15. 
Sandgrube 20 a, 1, gut möbl. E 1 Portier, L erſt. Hoteldien ſowie 
Vorderz. gu verm. Näh. part. r. vermiethen. (16035 | hoh. Lohn zahlr. gej. 1. Damm 11. 
FF „| gehilfen ſtellt ein F. Bocken- 
Ein gut möbl. Zimmer, Pianino „.|keuser, Röpergaſſe 19, part. 
1.Damm15, 2, v. gl. od. 1. Aug. zu v. auf Lagerarbeit geübt 
Gut móblirtes Vorderzimmer ift RE Nr. 44, da fiğ 
Gut möbl. Part Zimmer ift an Sandgrube wird zum 15. d. Mis. 
1—2 Herrn von ſofort zu verm. ein Krankenwärter 5 


Der Laden 
Altſt. Graben 11, in der Nähe d. 
Holzmarktes u. der Markthalle, 
iſt per Oct, ev. früher zu verm. 
Näh. daſelbſt1 Tr. von 3—5 Uhr. 
Langgarten 11 find große, helle 
Werkſtattsräume nebſt Hofplatz 
und Schuppen zu vermiethen. 


Schloßgaſſe Nr. 5 iſt ein freundl. 
möblirtes Parterre⸗Stübchen 
billig zu vermiethen. 
AmSande 2,2, geſundes, wirklich 
ſchön. anſt. mbl. Bimm. fof. zu vm. 
Ein Mann findet gutes 
Logis bei kinderloſen Leuten 
Katergaſſe 1 a, 2 Treppen. 
Ein anſtänd. junger R 
Mann findet gutes Logis 
Fleiſchergaſſe Nr. 74, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſtigung von gleich 
Faulgraben 17, 1 Treppe rechts. 
Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis mit Beköſtigung 
Tiſchlergaſſe 63, 1 Treppe. 
. jung. Mann findet gutes A $ \ 
Legia © üfſeldamm 46, 1 Tr. ||] Garantie wird einem | 
i tüchtigen, fachkundigen 
Junge Leute finden gutes 


Logis mit Betöftigung Scheiben teneral-Anenten 1 jüngerer nrbentt Sanähtener | 


rittergaſſe 8, 2 Treppen. k 
Anftändig. junger Mann nder - gefucht, Breitgafie 99. _ 
gutes Logis in der Lebens - Wet: H Cape ierer ſauberer u. ge: 
ſicherungsbrauche von } ſchickter Arbeit., 
einer deutſchen, gut einge⸗ welcher in Feierabendſtunden 


Rittergaſſe Nr. 22 b, 2 Treppen. 
ena e Mann adac ährten Geſellſchaft bei Privatarbeit übernimmt, geſucht. 
guten Leiſtungen 11. 21 Off. u. G 376 an die Exp. d. Bl. 


anſtändiger junger Mann Logis 
Ein tüchtiger Arbeiter 


mit Beköſtigung von gleich. 
mit guten Papieren, welcher 


Junge Te finden 9 
Logis ee in einem Beſtillationsgeſchäft 
= ſchon gearbeitet hat, wird per 


Thüre 17. 
ſofort für ſolches Geſchäft geſucht. 


1—2 junge Leute finden 
anſtändiges Logis Schüſſel⸗ Off. unter 4 378 an die Exp. d. Bl. 
Malergehilſen ſtellt ein 


damm 5, 2 Treppen. 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 


Ein ordentlicher junger 
Malergehilfen Sir 


Mann findet Logis Vorſtädt. 
Graben 30, Thüre 6. in 

Anſtreicher können ſich melden 
Tobiasgaſſe Nr. 29. 


Ein junger M 
Logis mit Beröſtigung 

ICapeziergehilfe lor 19 

1 Enpepiergehilf en 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 25. 
Nalersehilien u. Ansireicher 


2 junge Leute find, anfes Logis 
ſtellt ein Eugen Gelsz, Alt. Roß 2. 


2 Maselinensehlosser 


für landwirthſchaftliche 
. Maſchinen (16059 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei W. Jahr, 
Sohenſtein in Weſtpreußzen. 


| 
2 zuverl, Schlosgeroesellen 
auf dauernde Arbeit können ſich 
melden Neugarterthor Gitter⸗ 
fabrik mit Dampfbetrieb. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe Nr. 62. 


IKlempnergeselle findetärheit 
Peterſiliengaſſe 4. 

| pole e Jen: en 
Johannisgaſſe Nr. 11. 


wir eine junge, gebildete 
Dame, welche die Buch⸗ 


Für unſer Contor ſuchen 4 


führung erlernt hat, ſicher 
rechnen und ſchön ſchreiben 
kann, als 


Buchhalterin 


4 und 
Correspondentin, 


Männlich. 


ERREAREN 


Bewerbungen mit aus⸗ 
führlichem Lebenslauf ſind 
nur ſchriftlich an uns zu 
richten. 


Domniek & Nehäler, 


15950) Danzig. 


fichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre. (15926 
Langfuhr, Labesweg 1, ſind zum 
1. Oct. Wohnungen, Stube, Cab. 
Küche u. Zubehör zu vermiethen. 


i. Wollxebergasse 2, 3. Lig., 


Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 


Hundegasse 38, 


Ecke Melzergaſſe, iſt die erſte 
Etage beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Zubehör für 1000 , und 
3. Etage, beſteh. aus 2 Zimmern 
und 2 Cabinets nebſt Zubehür 
für 600 % zum 1. October 
zu vermieth. Beſichtigung Vor⸗ 
mittags von 11—1 Uhr. (15876 


Herrſchaftl. Wohnung. 


3 u. 6 Zimmer nebſt Bade⸗ und 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
8.1. Oct. zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (15958 


Stube, Cabinet, Küche, v.15. Juli 
bis 1. October zu vermiethen. 
Frauengaſſe Nr. 5, 1 Tr. 


r 


10 $ nahe am 
BR Solem 
iſt die 1. Saal⸗Etage, beſteh. 
2.1 Saal, 3 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Mädchengelaß, Boden 
und Keller, per ſofort, auch B 
ſpäter, preiswerth zu ver- E 
miethen. Näh. daſelbſt im K 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft des 
deren Lichtenfeld. (15540 


se- Cine wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe 64, part., 
zum 1. Oetbr. zu verm., Beſicht. 
von 11-5 Uhr. Zu erfr. 1 Tr. h. 
Krauſebohnengaſſe 1 iſt eine 
Wohnung mit eigener Thür an 
kinderl., anſt. Bew., mon. 16 «4 
zu verm. Näh. Rähm 17-18, p. 
Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Stall Altſchottland 91 
zum 1. October zu vermiethen. 
eil. Geijtg. 99, eine Etage, 2 gr. 
immer, 2 Gab, Entree, h. Küche 
u. Zubehör zu verm. Näh, part. 
Uengaſſe 38,1, 3 Zimmer mit 
Se. Zul, zu vermleth. 600 
r 
Dammö ift die 1. Et. v. 5 Stub. u. 
But. p. 1. Oct. 97.;. verm. Beſicht. 


Kinderfräulein, 


Stützen der Hausfrau, 
Stubenmädchen, Kinderpfleg 
Jungf. bildet die Fröbelſchule, 
Berlin, Wilhelmſtraße 105, in 
2 bis Emonatlichem Gurju8 aus. 
En Schülerin erhält durch die 
chule Stellung. Auswärtige 
billige Penſion, Proſpeet gratis. 
Herrſchaften können ohne 
Vermittlungskoſten jehe 
engagiren. (11 
Vorſteherin Klara Krohmann, 
Eine geübte Plätterin 
welche bei Herrſchaften plättet, 
melde fig Langgaſſe 48, 1 Tr. 
Eine ehrliche, alleinſteh Frau 
findet Stelle durch den Verein 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 


Caution erforder! 
find unter 015949 bei der 
Exped. d. Bl. einzureichen. 
En * . 
Tüchtige Schmiede u. 
chloſſer ſtellt ein 
H. Merten, Maſchinenfabrik. 
Ein Arbeiter, der das Zimmer⸗ 
ange verſt., kann ſich meld. 
reitgaſſe Nr. 40, 1 Treppe. 
Verh., kräft. Mann, der im Bler⸗ 
geſchäft gew. u. Luſt hat nachvang⸗ 
ſuhr zu ziehen, findet in meinem 
Geſchäft, ache guten Lohn 
e 


dauerndeBefchäftigung 0.Lange, 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 43, 


MEJ 


Langfuhr Markt, Mirchauer 
eg 25, 2 Tr., ift eine Wohnung 
von 6 Bimm., Mädchenft., reichl. 

ubeh., Garten, Laube Umzugs 
Zalber von Auguſt er. ab für 
Mor zu vermiethen. (15761 
2 attenbuden 15 ijt die 1. und 
a) Etage von je 4 Zimmern 
Na 1. October zu vermiethen. 
bereg parterre, (15751 
Fanggaſſe 49, 3 Tr. Bimmer, 
rę Küche, Entree, Bod., Altan 
1 A 00 4,4 Tr. je Stube, Küche 

awammer monatl. für 15 % zu⸗ 


St. Catharinen⸗Kirchenſt. 18, 1. 
Ein fue junger Mann 
findet gutes Logis 


Ammen od. einzeln p. 1, Oct. zu . 4.11.2. N. part. 1 Laden. (16075 Huſarengaſſe Nr. 3, Thüre 6. Tiichtige Schneidergeseli Junges, ordentlich. Dienff⸗ 
verm. Näh. v. 10.1Uhr imdaden. $ In meinem Neubau Breitg 41, St,, gr. h. Küche, Kamm. Junge Leute finden gutes K A Rockarbeiter können i pac TE mädchen, am lieb, vom Lande, 
D. Wohn. im, Entre, h. Ach. Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ f. 17. zu Det. zu verm. Näh. 1 Tr. Logis mit auch ohne Beköſtig. upferschmiede Spendhausneugaſſe Ary Treppe, wird geſucht Töpfergaſſe 11,2 Tr. 


Ecke iſt per 1. October die ſucht für dauernde, lohnende 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres; 
Langgaſſe Nr. 28. (15842 
Max Schönfeld. 


Häkergaſſe 20, 2 Tr. links. 

Ig. Leute, Handw.ind. g. Logis i. 
. N.. Klawitterſch Werft zu erfr. 
Große Bäckergaſſe 2, im Laden. G. Voss, Neuenburg Wſtpr., 
Hunger Mann findet gutes Logis Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
mit Penſton Drehergaſſe 9, part. Kupferwaarenfabrik. (15920 


D Fräftiger Bierſahrer Kreuzitichfliderinnen finden Des 
2 2 — ſchäft. Probearbeit erwünſcht. 
Petershagen hinter d. Kirche l 2,1. 
Ein Mädchen von 13-14 $. 
wünſcht e. St. f. d. Nachmittag 
Schüſſeldamm Nr. 14, Hof, 


70d. ſpät. zu vermiethen. Näh. 
leiſchergaſſe 86,1 Tre I. uber 


2 gliva, 28 19, Wohn von 


—— ———— — —— mal 

oggenpfuhl 65 . Wohn., Stube 
Cable 10 . 21-4, Stube, g. 
Boden f. 15% zu verm. Näh. 3 Tr. 

anggarten 72 tt eine Wohnung 
beſt aus 2 Bim. 2 Cab. u. Zubeh. 
zu verm. Nah. daſelbſt 1 Tr. r. 


peife, Mädchſt, Kell l. Bod. v. Arbeit, namentlich Brenneret⸗ 
Montage, unter Vergütung des 


Reiſegeldes bei Einſtellung. 


oder Arbeitsburſche 
melde ſich Langenmarkt 40. 
Ein kräftiger Hansdiener 
kann ſofort oder 15. Juli ein⸗ 
treten Breitgasse No. ©. 


n Entr Küche ı,reichl, ub. 
St., Gab, reichl. . 
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Mädchen, in Herren⸗Schneid. 
geübt, find. dauernde Beſchäftig. 
Poggenpfuhl 9,3 Tr., nach hint. 

Anſtänd., ſaub. Aufwärterin f. 

den Vorm. geſ. Meldung. Vorm. 
Krebsmarkt 6, 1 Treppe. 
Ein Aufwartemädchen od. Frau 
für den Vorm. kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 33, im Laden. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. and. Städte, f. 
Danz. zahlr. Köchin, Stub.„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
—— — ZEE 
Frau für den Vormittag kann 
ſich melden Kohlenmarkt 2. 


Eine (15993 


tüchtige Verkäuferin 
zum 1. Auguſt geſucht; nur ſolche, Off 
die in Porzellan⸗ u. Glasbranche 
kundig ſind, wollen ſich meld. bei 
Jos. Ross, Braunſchweig, 
Caspariſtr. 2. 
1 geübte Hilfsarbeiterin z. Dam.⸗ 
Schneid. w. a. etw. plätten kann, 
w. geſucht Weidengaſſe 14-15, 21. 
Eine Aufwärterin 
für den Vorm. kann ſich melden 
Altſt. Graben 103, part. links. 
„ Eine Aufwärterin 
für die Nachmittagſtunden wird 
geſucht Melzergasse No. 12. 
Ig. Mädchen, w. die feine Samen⸗ 
chneiderei erlern. woll. könn. ſich 
melden Vorſt. Graſten 24, 1 Tr., h. 
Suche Wirthſchaftsfräul. 
ſür's Gut bei Familien⸗ 
anſchluf. Nur ſolche aus 
ähnlichen Stellungen und die 
Landwirthſchaft verſtehen mögen 
ſich melden bei 


Hardegen Nachflgr. 


Buche gelung Terkänferin 


für Conditorei od. für ein anſt. 
Buffet nach auswärts. Offert. 


Eine geübte Plätterim wünſcht 
5—4 Tage beſchäftigt zu werd. 
Zrerfr. Kneipabb, Hof,. letzte Th. 
Empf. Ladenmdch., Stütz., Büffet: 
mdh., Hotelwirth., Landwirthin, 
Kutſch., Hausd., Keln., K.⸗Lehrl., 
PaulineUsswaldt, 1. Damm 15, pt. 


Ein jung. anffänd. Mädchen Pitt. 
um Lehrſtelle in einer Bäckerei. 
Näheres Kl. Hoſennähergaſſe 13. 
Eine Frau wünſcht Stelle zum 
Waſchen und Reinmachen. Zu 
erfr. Gr. Gaſſe 14, Eg. Brabank. 
Ig. Mädch. mit gut. Handſchr.w. 
mit ſchriftl. Arb. beſch. zu werd. 
Off. unt. 6 349 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. j. Frau bitt.um Aufwarte⸗ 
ſtelle,g.Zeugn. vorh. Zu erfragen 
Langgarten 32, H. 1 Tr., Krause. 
1 Wäſch., die im Freien trockn. u. 
bleicht, g. pl., b. u. St.⸗u.Monats⸗ 
wäſche. Off. u. G 321 an die Exp. 
Eine Frau bittet um Wäſche z. 
Waſchen in Langfuhr, Eigen⸗ 
hausſtraße 33, zu erfr. Danzig, 
Kumſtg. 18, Hof, bei Fr. Pranga. 
Ein ehrl. Mädchen wünſcht eine 
Aufwarteſtelle für d. Nachmittag 
Mattenbuden Nr. 19, Thüre 16. 
Ein anſt. Mädchen mittl. Jahren 
ſucht Stell. z. Bedienung e. Hrn. 
oder e. Dame. Off. u. & 353 a. d. E. 


1 geübte Maschinennahterin 
kann ſich melden Zwirngaſſe 1. 
Suche von ſofort 1Aufwärterin 
von 14—16 Jahren für den ganz. 
Tag. S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
1 Maſchinennäht. find. dauernde 
Beſchäft. Röpergaſſe 21, 3Trepp. 


Frauen 
finden Beſchäftigung im Nähen 
ei Jung, Reiter⸗Kaſerne 
Weidengaſſe). 

1 junges Mädchen als Lehrling 
im Hutgeſchäft, verlangt ſofort 
H. Ruscnkewitz, Lange Brücke 6. 


Suche Kochmamſells, 


Mamſells f. kalte Küche, Buffet- 
fräulein, ſowie ein Fräulein f. 
ein Kurzwaarengeſchäft, nach 
auswärts, mit gut. Zeugniſſey, 
bei vollſtändigem Familien⸗ 
Anſchluße und gutem Gehalt. 
Hardegen Nachfigr. 


Eine geübte Maſchinen⸗Näht. 
und ein Lehrmädchen auf Hoſen 
k. fi) meld. Frauengaſſe 29, 3 Tr. 


Geprüfte muſtkaliſche 
2 794 Gut, 
Erzieherin and. 
wird geſucht durch Hardegen 

Nachfl., M. Heygroih. 

Ein anſt. Mädchen von 15-16%. 
wird für die Stunden von 7 Uhr 
früh bis Nachmittags 4 Uhr 
geſucht Steinſchleuſe 3, 2 links. 
Suche für feine Herrenwäſche 
eine Handnähterin u. Knopf⸗ 
locharbeiter in. Offerten unter 
G 392 an die Exped. dieſes Bl. 
g. Mädch., die d. Damenſchneid. 
erl. wll., k. ſ. m. Fleiſcherg. 74, 2. 
Zur Führ. e. kl. Haush. w.kranth.⸗ 
halb. e. anſt. alleinſt. Frau o. Moch. 
iof. geſucht Langfuhr, Hauptſtr. 7. 
p die d. Hoſennähen 
Mädchen, erlernen wollen, k. 
ſich melden Breitgaſſe 122, 4 Tr. 
Saub. anſt.Aufw. f. d. Tag, nur m. 
Zeugn., melde ſich Jopeng. 13,3. 
üdchen > Alles 01 2 Ra 
ganzen Tag geſucht Altes 
Roß 8, 1 Teu ; 1 
Suche Kochmamſells, die eben 
ausgelernt haben, Landwirth., 
Stubenmädchen für Hotels und 
Güter, Hausmädchen, d. kochen 
können, auch ſolche, die nicht 
kochen dürf., Kinderfr. u Kdrm.f. 
Danz, u. auß.,Verk. f. Bäckerläden 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine Waschfrau von Aus⸗ 
wärts für Monatswäſche geſucht. 
Offerten u. & 875 an die Exped. 


Empfehle eine perfecte 


Verkäuferin 


für ein feines Fleiſch⸗ u. Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft ſow f. Bäckerei, 
Material und Schank. 
Hardegen Nachflgr. 
Eine ſaubere Frau ſucht eine 
telle zum Reinmachen und 
Waſchen Drehergaſſe 17, 1 Tr. 
1 jg. Mädchen ſucht v. gl. e. Dienst 
Zu erfr. Jungferngaſſe 8, 1 Tr. 
Muſik. geb. j. Mädchen, a. g. Fam., 
in Haus⸗ſowie ſmtl. Handarb. g., |. 
3.1. Auguſt Stelle a. Geſellſchaft., 
Stütze o. Kinderfrl., ai. Ausland. 
G. Ref. z. S. Offert. u. & 367 Exp. 


Ein Fräulein, 
elternlos, ans ſehr guter 
Familie, erfahren in der 
Krankenpflege und tüchtig 
in Handarbeit, muſikaliſch, 
geſellſchaftsgewandt, ſucht 
geeignete Stellung. (16061 

Gefl. Offerten unter 016061 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein junges Mädchen aus guter 
Familie ſucht Stellung als 
Lehrling in einer Conditorei 


oder einem ähnlichen Geſchäft 
(ſelbige iſt ſehr gewandt). Offert. 


2 
Q 


fahrwaſſer erbeten. 
Empf. für außerh. ein Fräulein 
f. Buffet, e. Stütze, w. die f. Küche 
erl. hat, für e.ſtädt. Haus h., beſſere 
Köchinnen, die auch häusl. Arbeit 
übernehm. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Ein jg. Mädch. in der Schneiderei 
erfahren, ſucht Stellung bei größ. 
Kind. od. zur Hilfe in d. Wirthſch. 
Offert. unt. & 384 an die Exp. 
Anſt. Mädchen |. e. Aufwarteſt. für 
d. ganz. Tag Ankerſchmiedeg. 10, 


c9 


E 


Erfahrene Clavierlehrerin 
ertheilt für billigen Preis ſtreb⸗ 
ſam Schülerinnen gedieg. Unter⸗ 
richt, der fie befäh.,ſ. zu unterricht. 
Zu erfr. Langgarten 100, im Lad. 
Clavierunterr. w. Anfäng. in u. a. 
d. Hauſe b.erth. Off. u. G 333 erb. 


Junger Mann 


wünſcht ſofort Tanzſtunden zu 
nehmen. Offerten unter G 340 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Wer ertheilt einer Lehrerin in 
Neufahrwaſſer billig lateiniſchen 
Unterricht? Off. mit Stunden- 
preis u. G 283 an die Exp. d. Bl. 


i gesuche: 
Ein Handlungsgehilfe 
mit nur gutengeugnijjen wünſcht 
zum 1. Auguft oder 5. September 
in einer Colonial⸗,Material⸗ und 
Deſtillationshandlung Stellung. 
Paul Peters, Dirſchau, 
Weichſelſtraße 1. 
Aelterer Buchhalter über⸗ 
nimmt auf einige Stunden des 
Tages Beſchäftigung. Offerten 
unter G 355 an die Exp. dieſ. Bl. 
Ig. Mann d. Colonjalw.⸗Branche 
23 J. alt, ſucht Stell. imComt. od. 
Lager. Off. u. G 337 an die Exp. 
Suche ſofort für meinen Sohn, 
der bis jetzt in Bureaus gearb. 
hat und ti a łby eine 
im GColonial= 

Lehrſtelle waarengesch,. 
Offert. unter & 327 an die Exp. 
Ig. Mann, 18 J. alt, 4½ J.bereits 
i. Geſch. gew. . Stell. i. Comt.o.dgl. 
SJ. unt. O S pojtlag. Neufahrw. 
3. Schreibergehilfe mit g. Hand- 
ſchrift ſucht Stellung i. Bureau od. 
Tomtoir. Off. u. G 364 an die Exp. 


ypothekencapitalien 
aus d. Reſervefonds off. 43*/,-49/, 
Krosch, Hundegaſſe 70. (15755 
Wer leiht einem Staatsbeamten 
300 4 auf 1 J. geg. Sicherheit u. 
6% Zinf. Off. u. & 185. (15913 
10—1200 «A. jofort z. I. ſich. Stelle 
von Selbſtdarleiher zu begeben. 
Offerten u. G 318 an die p 

borgt 30 Mk. au 
Wer lie Abzahlung. 
Offerten u. G 338 an die Exped. 


Baugeld. 


Circa 24000 % Baugeld werd. 
zur 1. St. geſucht, jetziger Werth 
d. Grundſtücks 20000 % Offert. 
u. G 350 d. Bl. erbeten. (16033 


Geſchäftsmann ſucht ev. 6-7000.% 
gegen Verpfändung eines Ge⸗ 
bäudes und ſonſtige Sicherheit 
ev. einen Socius, welcher etwas 
mitthätig i. Offerten unter G 334 
an die Expedition dieſes Blattes. 


unter G 346 an die Exped. d. Bl. 


unter M IP poſtlagernd Nen- f, 


| Montag 
15000 Mark zu 5% 


2. ſtllg. fih. Hypothek auf hieſigem 
gutem Grundſtück anderer Unter⸗ 
nehmungen halber von gleich zu 
cediren geſucht. Off. u. G 380 Exp. 
10000 und 600060 Hypoth.,auf 
ſeinſt. Grundſt., feinſte Lage, zu 
cend. geſ. Off. u. 6 368 an die Exp. 
Wer kauft eine ſichre 


Forderung über 1000 Mk.? 


Offerten u. G 970 an die Exped. a 


Zwei Hypotheken von 6500 % 
zu 5 procent zur zweiten Stelle | 6 


von Selsſtdarleiher ſofort zu 
cediren geſucht. Offerten unter 


G 373 an die Exped. dieſes Bl. E 
82 zur 1. Stelle auf | A 

6300 Mk. gut verz., in gut. 
baul. Zuſt. bef. Grundſtüc geſucht. 
Off. u. G 388 an die Exp. d. Bl. 
12 000 Mk. und 20 600 Mk., 
1. Stelle, auf neue Grundſt. ſof.geſ. 
Off. u. G 389 an die Exp. d. Bl. 
Gegen Wechſel, 6% Bin). u. eine 
angem. Vergüt., |. Kgl. Beamt. a. 


. 150-4 zu leih. 
Gefl. Off. unt. 


geſucht. Vorläuf. Miethsertrag 
ihre Off u. 6344 and.Erp.einveich. 


Po 


na 


Regenſch.iſt Son 


2. Thüre, Vormittags. 


Am Sonnab. ijt Langgart. Markt N 
1 hellbr.Sonnenſch. fteh. geblieb. | | 
Geg. Bel. abz. Langenmkt. 23, 4. 
Eins Broche (5Mkſt.Kaiſ. Friedr.) 
Donnerst. d. 8. in Fahrw. Strudh. 


verl. G. Bel. abzug. Breitg. 123, L. 


Ein Hornthürdrücker von der! 
Langgaſſe bis Katergaſſe verlor. 
Geg. Belohn. abzug. Fleiſchg. 72. 
Verloren auf der Wejterplatte | p 
einMetallarmband mit bunt | f 
Emaille. Abzugegen Rammbau 


Nr. 29, Thüre a, 1 Treppe. 


Gefund. Eiſenb.⸗Fahrkartes. Cl., 
Langfuhr, Hauptſtr. Abzuholen 
Heiligenbrunnerweg 5,2. Beling. 

1 Trauring geg. C. N. 1887 ver- | 9 


loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geb. Halbe Allee, Lindenſtraße 7. 


Neufahrwaſſer gefunden. 


nebſt Kette gefunden. 


1Sächſ. Thlr., Mk. u. halbe Markſt. 
kl. ausländ. Münz. ꝛc. geg. Belohn. 
abz. Kl. Mühleng. 3 im Biergeſch. 


ee! 
V 
4 


Bomben, 
Künſtl. Zähne. 


‚Conrad Steinberg, 


american Dentist;, 
Langenmarkt 1,Eg.Matzkauſcheg. 


ae in Metall 
Zähne > "Raut(djif, 
Plomben etc. 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


IMmMmm 


Ein Wittwer, 51 Jahre alt, 
Eigenthümer und Inhaber eines 
frequentirten Geſchäfts in be⸗ 
lebter Gegend der Stadt, be⸗ 
abſichtigt ſich wieder zu ver⸗ 
heirathen. — Wittwen ohne 
Kinder oder Mädchen in ange⸗ 
meſſenem Alter mit etwas Ver⸗ 
mögen, die geneigt ſind, eine 
zufriedene, ſorgenfreie Ehe ein⸗ 
zugehen, wollen Adreſſen unter 
Angabe des Alters event. Bei⸗ 
fügung der Photographie unter 
G 330 an die Exped. d. Blatt. 


Junge Katzen 


ſind zu verſchenken 
Heilige Geiſtgaſſe 16, 3 Treppen. 
iin ur Preußiſchen 
Mitſpieler Glaffen-Lotterie 
werd. gew. Brodbänkeng. 35, 3. 


Malerarbeiten werden gut 
und billig ausgeführt Kleine 
Bäckergaſſe 2, parterre. 
Malerarbeiten über⸗ 
nimmt jetzt Treptau, Oliva, 
Schefflershof, beim Hofmeiſter. 


Elegante Fracks 


und (46067 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Danzig 


325 an die Exp. 
20 000 Mk., erſtſtellig, à 4%, 


16004 nur Selbſtdarleih. mög. 


b. am Kartoff.⸗ Ę 
Wag. Fiſchmkt. ſteh.gebl. Geg. Bel. 
abzug. Kl. Bäckergaſſe 3. Diesing. | (4 

Am Freitag ein Portemonnaſe 
mit Inhalt gefunden, abzuholen 
Altſtädtiſchen Graben 26, Hof, s 


Ein gold. Medaillon mit 2 Bild. | |] 
verl. Geg.Belohn. abzugeb. Lang⸗⸗ 
fuhr Brunshöfermeg43,2. [16034 | É 
Ein granergater hat fich verlauf 
Geg. Belohn. abz. Hl. Geiſtg. 121,3. 
3,50 Mk. in Papier gewick., von 
e. Kinde Sonnabend verl. Abzug. 
geg. Belohn. Pfefferſtadt 30,1 Tr. p 

Eiſenbahn⸗Fahrkarte Danzig⸗ 
Ab⸗ ed 
zuholen Neugarten 36, 4 Trepp. | H 

Eine goldene Damenuhr 
Abzu⸗ 
holen Weidengaſſe 10/11, 1 Tr. 

Verloren am Sonntag Nachm. 


alt. led. Portemonnaie. 


Inh.: 1Zehnmarkſt., 1 Frankfurt., 


BIER 


Hilfe und Nach 


in Proceßen, Erb⸗ und Ehe⸗ 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Theilnehmer zu einem Pajje- 
partout (Gallerie) alle 4. Abend 
werden geſ. Off. u. G 311 a. d. Exp. 

Kräftigen Mittagstiſch 
empfiehlt O. Krüger, Heil. 
Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. 

Die Beleidigung, die ich der 
Schloſſergeſellenfrau Franziska 
Warczynski zugefügt habe, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 
Emilie Schönwald. (16032 


Klagen, SE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Hundegaſſe werden mit der 
Maſchine geſchoren in und außer 
dem Hauſe Poggenpfuhl 52part. 


Muſterzeichnungen 
auf all. Stoffen werden ſauber u. 
Jede Dam.⸗ u. Kindergard. wird 
in u. auß. dem Haufe gut u. billig 
angefertigt Drehergaſſe 20, 2 Tr. 
Jede große u. kl. Maurer: ſow. 
a. Dachdeckarb. wird gut u. billig 
ausgeführt Laternengaſſe 2 b. 

Für Taxen, Gutachten, Feuer⸗ 
verſicherungen, Nachlaß⸗Regu⸗ 
lirungen und Auctionen empf. 
ſich der Kreistaxator [15962 

Arnold, 
Breitgaſſe Nr. 126. 
„ a aarg 

u 
Frauen ie Ehe 
U. . w. 14 Briefmarken. (14971 
[>] BB WE 


Eburol, 
die beſte Glanzwichſe der 
Welt, macht das Leder haltbar, 
weich wie Tuch und verleiht 
dem Stiefel einen anhaltenden 
tiefſchwarzen Glanz. In vier⸗ 
eckigen Käſtchen 4 10 u. 20 Pfg. 

(15108 


empfiehlt 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


EB _ 306 2 "| poer pkh U 
“ s empf. erd. Drewitz Nachfl. 
Toli |leśuibensittera.18. Kohlenmarkt Nr. 2. (16001 4 


er Neueſte Nachrichten. 


DANZIG. 


Pramiirt: 
Kónigsberg 1895 grosse silberne Medaille. 


Manufactur- und Leinen- Waaren - Handlung. 
| Wasche-Fabrik 
und Magazin für Zimmer- Einrichtung. 


Durch Hinzunahme der 2. und 3. Etagen der Hiiuser Langgasse 60/61 habe ich meine Verkaufs- 
und Lager-Räume bedeutend erweitert und folgende Abtheilungen neu eingerichtet resp. vergrösseit: 


I Abtheilung: Betten. A 
Bettstellen, Stahlmatratzen, Polstermatratzen, fertige Federbetten, Steppdecken, 
Daunendecken, Steiner's Reformbetten etc. 


II. Abtheilung: Polstermöbel. 
Sophas, Sessel, Tabourets, Divans, Chaiselongues ete. 


III. Abtheilung: Kinderbetten und Kinderwagen. 


Kinderbettstellen verschiedener Grösse und Ausführung. 
Kinderwagen von einfacher bis feinster Ausstattung. 
Federbetten, Matratzen, Rosshaarkissen, Bettgardinen und Verkleidungen. 


Die Abtheilung für Zimmer-Einrichtung ist ebenfalls bedeutend erweitert und bietet in reichster 
Auswahl alles Neue. 


Teppiche, Portièren, Möbelstoffe, Tischdecken, Gardinen, Cocos, Linoleum, 
Posamenten. 


Sämmtliche Polster- und Decorations-Arbeiten 
werden in sorgsamster und solidester Weise ausgeführt. 


„Faule 


Flecken⸗Reinigungs⸗Maſer, 
entfernt leicht und ſchnell Flecke 

554 Fry ee een 
— ni eu ährlich, — 
empfiehlt in Fl. * 25 und 50 X) 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Graue Haare 


erhalten ſofort ihre frühere 
Farbe wieder bei Anwendung 
der amtlich unterſuchten und 
Fake ae are Franz 

aar⸗Färbemittel. 
om 5 a bis Mk. 5 ya 
in blond, Braun und ſchwarz.) 
Nur echt und ſicher wirkend 
mit Schutzmarke und verlange 
man daher ſtets die Fabrikate 
der Firma Franz Kuhn, 
Parfümerie, Nürnberg. In 
Danzig bei Ernst elke, Friſeur, 
3. Damm 18, H. Volkmann, Friſ., 
Matzkauſcheg. 8, u. Carl Linden- 
berg, Kaiſersrog., Breitg. 131/32. 
. 


edes Hühnerauge, Hornhaut 
u. Warze w. in kürzester Zeit 
durch blosses Uekerpins. mit 
dem rühml.bekannten, allein 
echten Apoth. Radlauer’schen 
Hühneraugenmittel (d. i. Sali- 
eylcollodium)aus der Kronen- 
Apotheke Berlin sicher und 
schmerzl. beseit. Cart. 60 Pf. 


N — 


Depöt in Danzig i. d. m. Apoth. 


Aufgepaßt! Empfing joeb.recht| mm 
ſchöne, fette Mintjesh.a St. 10, 8, 


Jedes Damenkleid gewinnt an 
Effect und Haltbarkeit durch 


5.9, 3 St. 20, 3 St. 15,3 St. 10,9. 
Neue Salzheringe 3-5 St. 10 J, 
Rollmopſe a Schock 2% Werder: 
Käſe Ia Pfund 60 u. 50 3, für 
Wiederverkäuf. recht bill. Preiſe. 
E. Hirsch, Dreherg. 7. (15775 


Der Restbestand 


in Sonnenſchirmen u. Regen⸗ 


ſchirmen für Herren wegen 
Aufgabe des Artikels zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen zu 
verkaufen Portechaisengasse 1. 
ofauftmanguteu.billige 
Cigarren? — Bei 


2. Juli. 


W 


Dittmann's Wellenbadschaukel (AP). 


1 5 


prot = gel 


DDP EEEE 


[16014 


— 


[] Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellen- 
€ >, bad bietet und zu allen hygieni- 
a | 4 schen Bädern zu benutzen ist. 


23000 Stück in 2% Jahren verkauft, 


Miederlage bi H. Ed. Axt, Läuse STIL, 
Einen großen Poſten 


- nl Mike- 
verſchiedenſter Art 
ſtelle ich von Sonnabend, den 10. d. Mts. ab zum 


Ausverkauf. 


Die Preise sind ausserordentlich billig. 


"Albert Zimmermann, 


Lauggaſſe 14. (15886 


Mann & Schäfer’s echte Rund- 
plüsch-Schutzborde. aos 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch 
ina wer und Detail zu haben bei [14399 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


— mrle 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


